
Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Unterstufe 1. Halbjahr (1. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit Handgeführten Werkzeugen (120 UStd.)
Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse

O
rg
a Lehrgang Technisches Zeichnen

Kurs Physikalische Grund-lagen LS 1.1 Prüfen einer Spannbacke ei-ner Exzenterspannvorrichtung LS 1.2 Analyse und Herstellung des Sockels für das Handhabungsgerät

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Grundlagen der be-trieblichen Berufs-ausbildung
Rechte und Pflich-ten Auszubilden-den und jugend-lichen Arbeitneh-mern

Soziale Sicherung Technischer und sozialer Arbeits-schutz

Fremdsprachliche
Kommunika�on

FK 1.1 The dual system of voca�onal training
FK 1.2 My company FK 1.3 My workplace (safety regula�ons)

Berufsübergreifender Lernbereich

Religionslehre Meine Religion/Deine Religion - Selbster-fahrung und Glaubenserfahrung Erfahrung von Glück und Unglück - Sinnfrage Gerech�gkeit/Ungerech�gkeit am Beispiel“gerechter” Lohn
Differenzierungsbereich

Mathema�k Einheiten Umrechnen Zeitenund Winkel Klammer-rechnung Bruchrechnen Umstellen von Formeln Dreisatz Prozent-rechnung Pythagoras
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Unterstufe 2. Halbjahr (1. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit Handgeführten Werkzeugen (120 UStd.)
LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen (64 UStd.)
LF 3: Herstellen von einfachen Baugruppen (80 UStd.)
LF 4: Warten technischer Systeme (80 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse

LS 1.3 Planung der Herstel-lung eines Lagerblechs fürein Handhabungsgerät
LS 2.1 Fer�gen eines Bolzens auf der Drehmaschine LS 2.2 Fer�gen eines Schiebers auf der Fräsmaschine

Kurs Werksto�echnik I: Werkstoffe und Hilfsstoffe LS 3.1 Planung der Montage eines Pneuma�kgreifers

Instandhaltungsprozesse

LS 4.1 Wartung einer Bandsäge LS 4.2 Wartung eines Kom-pressors LS 4.3 Wartung undEntsorgung desKühlschmierstoffeseiner Drehmaschi-ne

LS 4.4Korrosionals Gestal-tungsele-ment

LS 4.5 Wartung einesStromgenerators LS 4.6 Ver-schleiß amBohrer

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Grundlagen des Vertragsrechts Verbraucherbewusstes Verhalten Umgang mit Geld

Fremdsprachliche
Kommunika�on

FK 1.4 Tools of the trade (hand tools,machine tools) FK 3.1 Safety precau�ons FK 4.1 Ordering technical products

Berufsübergreifender Lernbereich

Religionslehre Triage: Leben gegen Leben? Menschliche Beziehungen gestalten – Werte im Unter-nehmen und im Alltag Kirchliche Feiertage in Deutschland
Differenzierungsbereich

Mathema�k Strahlensatz und Winkel-berechnungen Flächenberechnung Volumenberechnung Masseberechnung
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Stand: 8 – 2022 2



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Mi�elstufe 1. Halbjahr (2. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren (160 UStd.)
LF 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen (40 UStd.)
LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen (80 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse

LS 5.1 Funk�onszusam-menhänge beim Zerspanenauf Werkzeugmaschinen
LS 5.2 Schneidstoffe, Aus-wahl und Anforderungen LS 5.3 Prüfen und Messen LS 5.4 Schleifen, Schleif-körper und Verfahren LS 5.5 Projekt Abtriebsde-ckel

Kurs Werksto�echnik II: Nichteisenmetal-le und Kunststoffe LS 5.6 Maschinenelemente Teil IIa: LS Funk�ons-einheiten zum Stützen und Tragen LS 5.7 Maschinenelemente Teil IIb: LS Funk�ons-einheiten zur Energieübertragung
Kurs Grundlagen der CNC-Technik Kurs Grundlagen der CNC-Programmierung LS 8.1-1 CNC-Programmierung vonWerkstücken der Teilgruppe Ach-sen

Instandhaltungsprozesse
LS 6.1 Warten und Inspizie-ren von Werkzeugmaschi-nen, Instandhaltung

LS 6.2 Warten nachSchmierplan einer Werk-zeugmaschine
LS 6.3 Warten und Inspizie-ren von Führungen LS 6.4 Warten und Inspizie-ren eines Zahnradgetriebes LS 6.5 Warten und Inspizie-ren des Spiralkegelgetrie-bes

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Organisa�on eines Betriebs Finanzierung staatlicherAufgaben Kostenrechnung und Kalkula�on Personalwesen

Berufsübergreifender Lernbereich

Poli�k /
Gesellscha�slehre

Momentan in Bearbeitung

Differenzierungsbereich (zum Erwerb der Fachhochschulreife im Rahmen der Berufsausbildung)

Englisch
LS 1 Living and wor-king abroad LS 2 The Eu-ropean Uni-on

LS 3 Job applica�ons LS 4 Working together with business part-ners LS 5 Describing your com-pany to a visitor

Mathema�k
M 2.1 Verbrauchsdaten berechnen M 3.1 Gewinnspanne berechnen (Nullstel-lenberechnung bei ganz ra�onalen Funk-�onen)

M3.2Wo liegt der maximale Gewinn, wie groß ist der ma-ximale Ans�eg? (Besondere Punkte einer Funk�on)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Stand: 8 – 2022 3



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Mi�elstufe 2. Halbjahr (2. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme (60 UStd.)
LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen (80 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Automa�sierungsprozesse

LF 7.1 Pneu-ma�scheSteuerungfür einSchacht-magazinals binäreSteuerungentwickeln,au�auenund kon-trollieren

LS 7.2 Pneu-ma�scheSteuerungfür eine Bie-gepresseals binäreSteuerungentwickelnau�auenund kon-trollieren

LS 7.3 Pneu-ma�scheSteuerungfür einWerktorals binäreSteuerungentwickeln,au�auenund kon-trollieren

LF 7.4 Pneu-ma�scheSteuerungfür einenPrägestempelals binäreSteuerungentwickeln,au�auenund kon-trollieren

LS 7.5 Pneu-ma�scheSteuerungfür eineAbkant-presse alsZweihand-sicherheits-steuerungentwickeln,au�au-en undkotrollieren

LS 7.6 Pneuma�-sche Steuerung fürein Handhabungs-gerät als binäreSteuerung entwi-ckeln, au�auenund kontrollieren

LF 7.7 Elektropneuma�scheSteuerung für eine Biege-presse als binäre Steue-rung entwickeln, au�auenund kontrollieren

LS 7.8 Elektro-pneuma�scheSteuerung für einWerktor als binäreSteuerung entwi-ckeln, au�auenund kontrollieren

Fer�gungsprozesse
Wiederholung und Bearbeitungeinzelner prüfungsrelvanterThemen (APT1)

LS 8.1-2 CNC-Programmierung vonWerkstücken der Teilgruppe Ach-sen
LS 8.2 CNC-Programmierung vonWerkstücken der Teilgruppe Hohl-wellen

LS 8.3 CNC-Programmierung kom-plexer Drehteile

Wirtscha�s- und
Betriebslehre Tarifverträge und Mitbes�mmung

Differenzierungsbereich (zum Erwerb der Fachhochschulreife im Rahmen der Berufsausbildung)

Englisch LS 6.1 Understanding alterna�ve vehicle technologies LS 6.2Observing and analy-sing trends on the market LS 6.3 Informing about products and ser-vices
Mathema�k

M 3.2 Wo liegt der maximale Gewinn, wie groß istder maximale Ans�eg? (Besondere Punkte einerFunk�on)
M 3.3 Windenergie nutzen (Anwendungsaufgaben) M 1.1 Zusammenhang zwi-schen Daten aus der Pro-duk�on ermi�eln

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Stand: 8 – 2022 4



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Oberstufe 1. Halbjahr (3. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

LF 9: Herstellen von Bauteilen durch Feinbearbeitungsverfahren (40 UStd.)
LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung (80 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse LS 9.1 Schleifen von Dichtscheiben und Führungsbuchsen LS 9.2 Honen von Distanzbuchsen LS 9.3 Prüfen von Oberflächen undToleranzen
Automa�sierungsprozesse

LF 11.1 Erstellen und erprobenvon CNC-Programmen komplexerDrehteile
LF 11.2 Einführungin die CNC-Fräsmaschine

LS 11.3 Erstellen und erprobenvon CNC-Programmen für einfacheFräskonturen
LS 11.4 Programmieren und simulieren vonFrästeilen mit Hilfe von PAL-Fräszyklen mitunterschiedlichem Zyklenaufru�efehlen

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Wirtscha�spoli�k

Berufsübergreifender Lernbereich

Deutsch / Kommunika�on Sprechen und Zuhören. Grundlagen kommunika�onstheore�scher Mo-delle Sprechen und Zuhören. Gestaltung von Gesprächssitua�onen

Sport /
Gesundheitsförderung

SportundHy-gie-ne

Koopera�on im Sport Ausgleichsmöglichkeiten für priva-te und berufliche Belastungen Entwicklung ei-gener Spiel- undBewegungsformen
In Alltag und Beruffür sich und andereVerantwortungübernehmen

Lernprozesse ei-genverantwortlichgestalten undorganisieren
Differenzierungsbereich (zum Erwerb der Fachhochschulreife im Rahmen der Berufsausbildung)

Englisch LS 7 Wri�ng business le�ers LS 8 Technology and the environment
Mathema�k

M 1.2 Produk�onsausfall ineiner Fer�gungsstraße M 1.3 Erwartete Kosten füreine Maschinenreparatur M 1.4 Wahrscheinlichkeitfür die Produk�on fehler-ha�er Teile
M 5.1 Fer�gungsroboter aufstellen (Geraden undLängen) M

5.2

Deutsch / Kommunika�on Textverständnis fördern: von der Texter-schließung zur Textwiedergabe Analyse von Sachtexten I: Argumenta�onstechniken ana-lysieren und anwenden Analyse fik�onaler Texte: Rezep�on undProduk�on
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Stand: 8 – 2022 5



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Oberstufe 2. Halbjahr (3. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses (80 UStd.)
LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung (80 UStd.)

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse

Kurs Werksto�echnik III: Wärmebehandlung und Werk-stoffprüfung LS 10.1Fer�gungs-systeme
LS 10.2Industriero-boter

LS 10.3 Ein-flussgrößenauf denFer�gungs-prozess undProzessop-�mierung

LS 10.4 Pro-duktorgani-sa�on undFer�gungs-planung

LS 10.5 Umweltschutz in ei-nem Fer�gungsbetrieb. Si-cherheit der Maschine, al-terna�ve Fer�gungsverfah-ren

LS 10.6 Arbeitsbe-reiche des Qua-litätsmanagements,Qua-litätsanforderungen

LS 10.7 Qualitätsmerkmaleund Werkzeuge des QS LS 10.8 Qualitätslenkung und -Sicherung LS 10.9 Maschinen- und Prozessfähigkeitund Sta�s�sche Prozesslenkung LS 10.10Audi�erungund Pro-zesslenkung

Automa�sierungsprozesse

LF 11.4 Programmie-ren und simulierenvon Frästeilen mit Hil-fe von PAL-Fräszyklenmit unterschiedlichemZyklenaufru�efehlen

LF 11.5 Pro-grammieren u.Simulieren kom-plexer Frästeilemit Hilfe vonUnterprogramm-technik, Satzteil-wiederholung u.inkrementellerNullpunktver-schiebung

LS 11.6 Program-mieren u. Simu-lieren komplexerFrästeile mitHilfe von Polar-koordinaten

LS 11.7 Programmieren u. Si-mulieren einer Mehrachsen-fräsmaschine (AC) in G17 mitmaschinenfesten Raumwinkeln

Kurs CAD-CAM

Wirtscha�s- und
Betriebslehre Ökologie und Nachhal�gkeit

Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch / Kommunika�on Schreiben. Techniken und Formen des Argumen�erens

Stand: 8 – 2022 6



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Poli�k /
Gesellscha�slehre

Momentan in Bearbeitung

Differenzierungsbereich (zum Erwerb der Fachhochschulreife im Rahmen der Berufsausbildung)

Englisch

LS 8 Tech-nology andthe envi-ronment

LS 9 Working with project partners FHR-Prüfungen

Deutsch / Kommunika�on Analyse von Sachtexten II Sprache und gestalterische Mi�el in Werbetexten analysieren FHR-Prüfungen
Mathema�k

M 5.2 Standort einer Mauer bes�mmen(Ebenen und Schni�punkte mit Geraden) M 5.3 Lernsitua�on: 5.3 Winkel des Robotergrei-farms zum Objekt berechnen (Winkel zwischenGerade und Ebene)
FHR-Prüfungen

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

Stand: 8 – 2022 7



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in

Zerspanungsmechaniker*in - Abschlussstufe 1. Halbjahr (4. Lehrjahr)

Fächer
Schulwochen 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

LF 12: Vorbereitung und Durchführung eines Einzelfer�gungsau�rages
LF 13: Organisieren und Überwachen von Fer�gungsprozessen in der Serienfer�gung

Berufsbezogener Lernbereich

Fer�gungsprozesse LS 12.1 Vorbereiten und Fer�gen von komplexen Dreh- und Fräs-werkstücken in Einzelfer�gung LS 12.2 Planung und Realisierung eines aktuellen betrieblichen Au�rageszur Vorbereitung der Abschlussprüfung Teil 2.

Automa�sierungsprozesse

LS 13.1 Programmieren und Simulieren komplexerWerkstücke auf einer 6-Achs-Fräsmaschine
LS 13.2 Programmieren und Simulieren komplexerWerkstücke auf einer Drehmaschine mit angetriebenenWerkzeugen und Gegenspindel

LS 13.3 Planung und Organisa�on eines aktuellen Serien-Fer�gungsau�rages aus einemUnternehmen

Wirtscha�s- und
Betriebslehre

Ökologie und Nachhal�gkeit

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20

Stand: 8 – 2022 8



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1 Lernfelder

1.1 Lernfeld 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten das Fer�gen von berufstypischen Bauelementen mithandgeführten Werkzeugen vor. Dazu werten sie Anordnungspläne und einfache technischeZeichnungen aus.Sie erstellen und ändern Teilzeichnungen sowie Skizzen für Bauelemente von Funk�onsein-heiten und einfachen Baugruppen. Stücklisten und Arbeitspläne werden auch mit Hilfe vonAnwendungsprogrammen erarbeitet und ergänzt.Auf der Basis der theore�schen Grundlagen der anzuwendenden Technologien planen sie dieArbeitsschri�e mit den erforderlichen Werkzeugen, Werkstoffen, Halbzeugen und Hilfsmit-teln. Sie bes�mmen die notwendigen technologischen Daten und führen die erforderlichenBerechnungen durch.Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und erstellendie entsprechenden Prüfprotokolle.In Versuchen werden ausgewählte Arbeitsschri�e erprobt, die Arbeitsergebnisse bewertetund die Fer�gungskosten überschlägig ermi�elt.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse insbe-sondere unter Verwendung digitaler Medien.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes und berücksich�gendie Bes�mmungen des Urheberrechts.

Inhalte

• Teilzeichnungen
• Gruppen- oder Montagezeichnungen
• Technische Unterlagen und Informa�onsquellen
• Funk�onsbeschreibungen
• Fer�gungspläne
• Eisen- und Nichteisenmetalle
• Eigenscha�en metallischer Werkstoffe
• Kunststoffe
• Allgemeintoleranzen
• Halbzeuge und Normteile
• Bankwerkzeuge, Elektrowerkzeuge
• Hilfsstoffe
• Grundlagen und Verfahren des Trennens und des Umformens
• Prüfen
• Material-, Lohn- und Werkzeugkosten
• Masse von Bauteilen, Stückzahlberechnung
• Präsenta�onstechniken
• Normen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 9



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.1.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 1

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: Kurs Physikalische Grundlagen
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Wie lang ist 1000?“ (provozierende Frage)
”Wer hat schon einmal eine Kra� gesehen und kann sie beschreiben? ”(provozierende Fra-ge)
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen erkennen die Notwendigkeit von Einheiten bei der Anwendung von phy-sikalischen Größen. Sie erarbeiten sich den Au�au von physikalischen Größen und nutzendas Tabellenbuch zum Finden der Basisgrößen und Basiseinheiten. Mit Hilfe des Tabellen-buchs erkennen sie den Au�au des Dezimal Systems und wenden es auf Einheiten an.Die Schüler*innen erkennen, dass Krä�e sich über ihre Auswirkungen zeigen. Sie un-terscheiden Verformungskrä�e und Bewegungskrä�e. Durch Textaufgaben erkennen dieSchüler*innen die Abhängigkeit der Kra� von Masse und Beschleunigung.Die Schüler*innen formulieren die Eigenscha�en von Krä�en und erkennen den Kra�pfeilals Element zur zeichnerischen Darstellung von Krä�en. Sie erkennen die Wirkungslinie alsbes�mmendes Element im Zusammenwirken von Krä�en. Sie wenden ihr erworbenes Wis-sen bei der zeichnerischen Addi�on von Krä�en und der Krä�ezerlegung an.

Physikalische Größen, SI-Basisgrößen und Basiseinheiten, Dezimale System,Auswirkungen von Krä�en, Berechnung von Krä�en über Masse und BeschleunigungEigenscha�en von Krä�en, Darstellen von Krä�en (Kra�pfeil)Zeichnerische Addi�on von Krä�en auf gleiche und unterschiedlichen WirkungslinienKrä�ezerlegung

Lern- und ArbeitstechnikenFrontalunterricht, Einzelarbeit, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTabellenbuch Metall, Fachbuch: Zerspanungsmechanik, Prozesswissen Zerspanungsmechanik

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 10



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: Lehrgang Technisches Zeichnen
Dauer: 40 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Schülerinnen und Schüler haben gerade ihre Ausbildung als Zerspanungsmechaniker/inbegonnen. In ihren Ausbildungsbetrieben findet wöchentlich ein Lehrgang sta�, der sie aufdas Lesen und Anfer�gen von technischen Zeichnungen vorbereitet.

Der abgeschlossene Zeichenkurs.

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, sich in der technischen Umwelt besser zu-recht zu finden und sich einen Einblick in deren zukün�ige Arbeitswelt zu verschaffen, in-dem sie technische Zeichnungen lesen können.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, Modelle (bspw. L-Winkel) in verschiedenenProjek�onsarten und vorgegebenen Maßstäben darzustellen. Sie schulen ihr räumlichesVorstellungsvermögen, indem sie die verdeckten Kanten einzeichnen.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, technische Zeichnungen systema�sch undfolgerich�g selbstständig in drei Ansichten anzufer�gen. Dabei sind sie auch in der Lage,das gezeichnete Produkt fach- und regelgerecht zu bemaßen.Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage, Zeichengeräte (Druckbleis��e mit verschie-denen Minenstärken, Geodreieck, Zirkel, Lochschablone, . . . ) fachgerecht einzusetzen. Da-bei achten sie bspw. auf die Parallelität, die Linienstärke und die Linienarten sowie auf dieSauberkeit der angefer�gten Zeichnung.Die Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, unterschiedliche Ansichten in verschie-denen Schni�darstellungen zu erstellen. Dabei informieren sie sich mit Hilfe des Tabellen-buches über bspw. Senkungen und Durchgangsbohrungen für Zylinderschrauben und su-chen die genormten Werte wie bspw. Senk�efe, um die Zeichnung anfer�gen zu können.Die Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, Baugruppen- und Gesamtzeichnungenmit zugehörigen Stücklisten zu erstellen

Lesen und verstehen von technischen ZeichnungenSchulung der räumlichen Vorstellungskra� (verdeckte Körperkanten, sichtbareKörperkanten)Einhaltung von Kommunika�onsregeln (Linienstärke, Linienart, Maßlinien, Maßhilfslinien,Maßpfeile, . . . )Projek�onsmethode 1 (Vorderansicht, Draufsicht, Seitenansicht von links, . . . )Achsonometrische Darstellungen (Isometrische und Dimetrische Projek�on, Kavalier- undKabine�-Projek�on)BemaßungsregelnSchni�darstellungGewindedarstellungBaugruppen- und GesamtzeichnungenStücklisten

Lern- und ArbeitstechnikenSoziales Lernen (Gruppenarbeit, Vergleich von angefer�gten Zeichnungen, konstruk�ves Feedback, Unterstützung); Kommunika�ves Lernen (Präsenta�on von Arbeitsergebnissen mi�elsdigitaler Endgeräte (Beamer, PC, Dokumentenkamera, Touchscreen), gemeinsames Bewerten im Plemiun); Methodisches Lernen (Entwicklung individueller Lern- und Arbeitstechniken)Selbstständiges Lernen (Selbstständige Anfer�gung von technischen Zeichnungen)
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Bastelbogen, Zeichenkurs

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 11



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.1: Prüfen einer Spannbacke
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Exzenterspannvorrichtung soll in den nächsten Wochen bis zu den Sommerferien inIhrem Betrieb von Ihnen hergestellt werden.Während und nach der Fer�gung der Einzelteile müssen Form, Maße und die Ober-flächengüte gemessen werden, um festzustellen, ob die geforderten Merkmale eingehaltenwurden.Dies möchten wir exemplarisch an der beweglichen Spannbacke (Pos. 3) der Exzenter-spannvorrichtung erarbeiten und besprechen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und er-stellen die entsprechenden Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse.

• Vergleich Sollzustand – Istzustand• Subjek�ves und objek�ves Prüfen• Prüfen – Messen – Lehren• Prüfarten• Maßangaben• Toleranzen und Passungen• Maßtoleranzen• Einteilung der Prüfmi�el• Maßverkörperungen• Anzeigende Messgeräte• Lehren• Hilfsmi�el• Systema�sche Abweichungen• Zufällige Abweichungen• Größe der Abweichung• Ursachen für Prüfabweichungen• Auswahl der Prüfmi�el
Lern- und ArbeitstechnikenMethodentraining: Vorträge halten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch
Organisatorische HinweiseAbsprachen mit Fach Mathema�k (Grundgrößen und ihre Einheiten, Formelzeichen, Maßsysteme und Einheiten)

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 12



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.2: Analyse und Planung der Herstellung des Sockels für das Handhabungsgerät
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Handhabungsgerät soll in den nächsten Wochen bis zu den Sommerferien in IhremBetrieb von Ihnen hergestellt werden.In der Lernsitua�on 1.3 sollen Sie nun die Herstellung des Sockels planen. Leider ist nur eineHandskizze des Sockels vorhanden:
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das Fer�gen eines Sockels für das Handhabungs-gerät mit handgeführten Werkzeugen vor. Dazu werten sie Anordnungspläne und einfachetechnische Zeichnungen aus.Sie erstellen und ändern Teilzeichnungen sowie Skizzen für Bauelemente von Funk�onsein-heiten und einfachen Baugruppen. Stückliste und Arbeitspläne werden auch mit Hilfe vonAnwendungsprogrammen erarbeitet und ergänzt.Auf der Basis der theore�schen Grundlagen der anzuwendenden Technologien planen siedie Arbeitsschri�e mit den erforderlichen Werkzeugen, Werkstoffen, Halbzeugen und Hilfs-mi�eln. Sie bes�mmen die notwendigen technologischen Daten und führen die erforder-lichen Berechnungen durch.Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und er-stellen die entsprechenden Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die theore�schen Grundlagen der Fer�gungsver-fahren in Expertengruppen. Anschließend stellen Sie die verschiedenen Themengebiete inihren Stammgruppen vor.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren und präsen�eren die Arbeitsergebnisse.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

• Teilzeichnungen• Technische Unterlagen und Informa�onsquellen• Fer�gungspläne• Allgemeintoleranzen• Halbzeuge und Normteile• Bankwerkzeuge, Elektrowerkzeuge• Grundlagen und Verfahren des Trennens• Prüfen• Präsenta�onstechniken• Normen

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 13



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 1: Fer�gen von Bauelementen mit handgeführten Werkzeugen
Lernsitua�on: LS 1.3: Planung der Herstellung des Lagerblechs fur ein Handhabungsgerat
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür den Greifer des Handhabungsgerätes sollen Sie die Herstellung des Lagerblechs ausS235JR planen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten das Fer�gen eines Lagerblechs für den Greifer desHandhabungsgerätes mit handgeführten Werkzeugen vor.Sie erstellen eine Fer�gungszeichnungen des Lagerblechs. Arbeitspläne werden mit Hilfevon Anwendungsprogrammen erarbeitet.Auf der Basis der theore�schen Grundlagen der anzuwendenden Technologien planen siedie Arbeitsschri�e mit den erforderlichen Werkzeugen, Werkstoffen, Halbzeugen und Hilfs-mi�eln. Sie bes�mmen die notwendigen technologischen Daten und führen die erforder-lichen Berechnungen durch.Die Schülerinnen und Schüler wählen geeignete Prüfmi�el aus, wenden diese an und er-stellen die entsprechenden Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren die Arbeitsergebnisse.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

• Teilzeichnungen• Technische Unterlagen und Informa�onsquellen• Fer�gungspläne• Allgemeintoleranzen• Halbzeuge und Normteile• Bankwerkzeuge, Elektrowerkzeuge• Grundlagen und Verfahren des Trennens• Prüfen• Material-, Lohn- und Werkzeugkosten• Masse von Bauteilen• Norme
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 14



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.2 Lernfeld 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten das maschinelle Herstellen von berufstypischen Bau-elementen vor. Zur Beschaffung von Informa�onen nutzen sie auch audiovisuelle und virtuelleHilfsmi�el.Die Schülerinnen und Schüler werten Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne und Stücklistenaus. Sie erstellen und ändern Teilzeichnungen und die dazugehörigen Arbeitspläne auch mitHilfe von Anwendungsprogrammen zum rechnerunterstützten Zeichnen.Sie wählen Werkstoffe unter Berücksich�gung ihrer spezifischen Eigenscha�en aus und ord-nen sie produktbezogen zu.Sie planen die Fer�gungsabläufe, ermi�eln die technologischen Daten und führen die not-wendigen Berechnungen durch.Sie verstehen den grundsätzlichen Au�au und die Wirkungsweise der Maschinen und wählendiese sowie die entsprechenden Werkzeuge au�ragsbezogen unter Beachtung funk�onaler,technologischer und wirtscha�licher Kriterien aus und bereiten die Maschinen für den Einsatzvor.Die Schülerinnen und Schüler entwickeln Beurteilungskriterien, wählen Prüfmi�el aus undwenden sie an, erstellen und interpre�eren Prüfprotokolle.Sie präsen�eren die Arbeitsergebnisse, op�mieren die Arbeitsabläufe und entwickeln Alter-na�ven. Dabei nutzen sie aktuelle Medien und Präsenta�onsformen.In Versuchen erproben sie ausgewählte Arbeitsschri�e und auch alterna�ve Möglichkeitenund bewerten die Arbeitsergebnisse.Sie kennen die Einflüsse des Fer�gungsprozesses auf Maße und Oberflächengüte. Sie setzensich mit den Einflüssen auf den Fer�gungsprozess auseinander und berücksich�gen dabei dieBedeutung der Produktqualität.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

Inhalte

• Technische Zeichnungen und Informa�onsquellen
• Fer�gungspläne
• Funk�onsbeschreibungen
• Auswahlkriterien für Prüfmi�el und Anwendungen
• ISO – Toleranzen
• Oberflächenangaben
• Messfehler
• Bohren, Senken, Reiben, Fräsen, Drehen
• Funk�onseinheiten von Maschinen und deren Wirkungsweise
• Standzeiten von Werkzeugen
• Fer�gungsdaten und deren Berechnungen
• Kühl- und Schmiermi�el
• Grundlagen des Qualitätsmanagements
• Werkzeug- und Maschinenkosten, Materialverbrauch, Arbeitszeit

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.2.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 2

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen
Lernsitua�on: LS 2.1: Fer�gen eines Bolzens auf der Drehmaschine
Dauer: 40 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür eine Bohrvorrichtung soll der Bolzen, auf den das ringförmige Werkstück zum Bohren aufgeschobenwird, gefer�gt werden. Planen Sie die Fer�gung des Bolzens auf der Drehmaschine. (Zeichnung Seite 14aus dem Buch ”Prozesswissen“)

• Arbeitsplan zum fer�gen des Bolzens• Inkl. Auswahl geeigneter Schneidmi�el und Schni�parametern• Bearbeitung der Aufgaben B1 bis B95 (Buch ”Prozesswissen“)• Leistungsnachweis
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler. . .• kennen den Au�au verschiedener Drehmaschinen inkl. Getriebe und Leistungsdaten.• können geeignete Werkzeuge zur Bohr- und Drehbearbeitung auswählen.• kennen die Vor- und Nachteile verschiedener Dreh- und Bohrverfahren.• legen geeignete Schi�parameter nach Anwendungsfall fest• können Werksto�ezeichnungen normgerecht entschlüsselnMethodenkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler. . .• können Methoden der Informa�onsbeschaffung anwenden• nutzen Gesamtzeichnungen zur Systemanalyse• präsen�eren Arbeitsergebnissen in digitaler FormSozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler können. . .• in Einzel- sowie Partnerarbeit Aufgaben bearbeiten.• sich gegensei�g bei der Bearbeitung Problemen unterstützen.• gemeinsam eine Lösung eines Problems finden und zielgruppenadäquat darstellen.• Rücksicht üben, sozial.- arbeiten konzentriert.• selbständig arbeiten.• zu hören.

• Grundlagen der Zerspanungstechnik• Schneidengeometrie• Bohr-, Senk-, Reib- und Gewindebohrwerkzeuge und ihre Wirkungsweise• Schni�krä�e beim Bohren• Fer�gungsdaten und ihre Berechnung• Drehwerkzeuge und deren Wirkungsweise• Längs- und Plandrehen• Plandrehen mit vc nicht konstant• Eingriffs- und Spanungsgrößen• Zerspanungsbewegungen• Schruppen und Schlichten• Werkzeugstandzeiten• Hauptnutzungszeit• Arbeits- und Umweltschutz

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit; Gruppenarbeit; Schülerpräsenta�on; Lehrervorträge
Unterrichtsmaterialien/FundstellenZerspanungsmechanik Lernfeld 1 bis 13 Prozesswissen ISBN 978-3-427-55310-6Zerspanungsmechanik Lernfelder 1-13 Grund- und Fachwissen ISBN 978-3-427-55300-7

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 2: Fer�gen von Bauelementen mit Maschinen
Lernsitua�on: LS 2.2: Fer�gen eines Schiebers auf der Fräsmaschine
Dauer: 40 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür die Vorrichtung mit Exenterspanner ist ein Schieber anzufer�gen. Sie haben die Aufgabe, die Herstel-lung des Schiebers zu planen. (Zeichnung Seite 14 aus dem Buch ”Prozesswissen“) • Arbeitsplan zum fer�gen des Schiebers• Inkl. Auswahl geeigneter Schneidmi�el und Schni�parametern• Bearbeitung der Aufgaben B129 bis B196 (Buch ”Prozesswissen“)• Leistungsnachweis
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler. . .• kennen den Au�au verschiedener Fräsmaschinen inkl. Antriebs- und Leistungsdaten.• können geeignete Werkzeuge zur Fräsbearbeitung auswählen.• legen geeignete Schi�parameter nach Anwendungsfall fest• kennen die Vorteile und Nachteile von Gleichlauf- und Gegenlauffräsen.• können geeignete Spannvorrichtungen nach Anwendungsfall auswählen.• kennen die Einflussgrößen auf Oberflächengüte und Standzeit beim Fräsen.• können Werkzeuge und Spannmi�el gezielt auswählen.• können Prüfmi�eln fachgerecht einsetzen und in Prüfplänen dokumen�erenMethodenkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler. . .• können Methoden der Informa�onsbeschaffung anwenden• nutzen Gesamtzeichnungen zur Systemanalyse• präsen�eren Arbeitsergebnissen in digitaler FormSozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler können. . .• in Einzel- sowie Partnerarbeit Aufgaben bearbeiten.• sich gegensei�g bei der Bearbeitung Problemen unterstützen.• gemeinsam eine Lösung eines Problems finden und zielgruppenadäquat darstellen.• Rücksicht üben, sozial.- arbeiten konzentriert.• selbständig arbeiten.• zu hören.

• Walzen- und S�rnplanfräser und deren Wirkungsweise• Gleich- und Gegenlauffräsen• Eingriffs- und Spanungsgrößen• Schneidengeometrie beim Fräsen• Zerspanungsbewegungen• Schruppen und Schlichten• Fer�gungsdaten und deren Berechnung• Hauptnutzungszeit• Arbeits- und Umweltschutz

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit; Gruppenarbeit; Schülerpräsenta�on; Lehrervorträge
Unterrichtsmaterialien/FundstellenZerspanungsmechanik Lernfeld 1 bis 13 Prozesswissen ISBN 978-3-427-55310-6Zerspanungsmechanik Lernfelder 1-13 Grund- und Fachwissen ISBN 978-3-427-55300-7

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.3 Lernfeld 3: Herstellen von einfachen Baugruppen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten das Herstellen von einfachen Baugruppen vor. Dazulesen sie berufstypische Gesamt- und Gruppenzeichnungen, Anordnungspläne und einfacheSchaltpläne und können die Funk�onszusammenhänge der Baugruppen beschreiben und er-klären.Sie erstellen und ändern Teil- und Gruppenzeichnungen sowie Stücklisten und wenden Infor-ma�onen aus technischen, auch digitalen Unterlagen an. Auch unter Verwendung von Lern-programmen planen sie einfache Steuerungen und wählen die entsprechenden Bauteile aus.Sie beschreiben die sachgerechte Montage von Baugruppen und vergleichen Montagevor-schläge auch unter Anwendung fach- und englischsprachiger Begriffe. Einzelteile werden sys-tema�sch und normgerechnet gekennzeichnet. Die Schülerinnen und Schüler verwendenMontageanleitungen und entwickeln Montagepläne unter Berücksich�gung von Montage-hilfsmi�eln und kundenspezifischen Anforderungen.Sie unterscheiden Fügeverfahren nach ihren Wirkprinzipien und ordnen sie anwendungsbe-zogen zu.Sie wählen die erforderlichen Werkzeuge, Normteile und Vorrichtungen produktbezogen ausund organisieren einfache Montagearbeiten im Team, auch in digitaler Form.Sie entwickeln Prü�riterien für Funk�onsprüfungen, erstellen Prüfpläne und Prüfprotokolleund dokumen�eren und präsen�eren diese. Sie bewerten Prüfergebnisse, besei�gen Qua-litätsmängel, op�mieren Montageabläufe und berücksich�gen deren Wirtscha�lichkeit. Siebeachten die Bes�mmungen des Arbeits- und des Umweltschutzes.

Inhalte

• Teil-, Gruppen- und Gesamtzeichnungen, Anordnungspläne
• Technische Informa�onsquellen
• Funk�onsbeschreibungen
• Stückliste und Montagepläne
• Montagebeschreibungen
• Werkzeuge, Vorrichtungen
• Werk-, Hilfs- und Zusatzstoffe
• Grundlagen des kra�-, form- und stoffschlüssigen Fügens
• Normteile
• Grundlagen des Qualitätsmanagements
• Funk�onsprüfung
• Kra�- und Drehmomentberechnungen
• Grundlagen der Steuerungstechnik
• Arbeitsorganisa�on und Arbeitsplanung
• Montagekosten

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.3.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 3

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 3: Herstellen von einfachen Baugruppen
Lernsitua�on: Lehrgang Werksto�echnik I - Werkstoffe
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Wodurch unterscheiden sich 1kg Stahl von 1kg Sahne?“ Eins�egsfrageWie kann der Stab beansprucht werden? Technischer Versuch
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen erkennen, dass sich Werkstoffe in ihren Eigenscha�en unterscheiden. Sieerarbeiten mit Hilfe des Tabellenbuch diese physikalischen Eigenscha�en und versuchendiese mit eigenen Worten zu benennen. Im Versuch an einem Schaumstoffstab erkennendie Schüler*innen die Beantspruchs-(Fes�gkeits-)arten.Mit Hilfe des Tabellenbuchs erarbeiten die Schüler*innen die chemischen Elemente undlernen im Lehrervortrag ”Borsches Modell“ den Au�au der Elemente.Die Schüler erkennen die Eigenscha�en der Metalle und verstehen die dafür verantwortli-che Metallbindung.

Eigenscha�en der Werkstoffe:• Dichte• Fes�gkeit, Beanspruchungsarten:Zug, Druck, Biegung, Knickung, Scherung und Verdrehung• Elas�zität und Plas�zität• Härte• Wärmedehnung• Wärmelei�ähigkeitAu�au der ElementeEigenscha�en von MetallenMetallbindung
Lern- und ArbeitstechnikenFrontalunterricht, Einzelunterricht, Technischer Versuch, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTabellenbuch Metall, Fachbuch: Zerspanungsmechanik Grund und Fachwissen, Arbeitsbuch: Zerspanungsmechanik Prozesswissen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 19



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 3: Herstellen von einfachen Baugruppen
Lernsitua�on: LS 3.1: Planung der Montage eines Pneuma�kgreifers
Dauer: 24 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn Ihrer Firma werden Kugellager hergestellt.Nach der Endmontage sollen diese mithilfe eines Handhabungsgerätes auf ein Transportband gelegt wer-den.Um die Kugellager packen zu können, soll an das Handhabungsgerät ein Pneuma�kgreifer mon�ert wer-den.Sie haben die Aufgabe den Pneuma�kgreifer zu mon�eren und anschließend den Pneuma�kschaltplan zuentwickeln und die pneuma�sche Verschlauchung vorzunehmen.

• Funk�onsbeschreibung• Stückliste• Berechnungen zur Reibung und Hebelgesetz• Berechnungen zur Spannkra�• Pneuma�k-Plan• Montageplan
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden sind in der Lage, die Montage eines Pneuma�kgreifers selbstständig zu planen,durchzuführen und anschließend zu kontrollieren. Dabei sind sie zunehmend fähig und bereit, durchselbstständig angefer�gte Funk�onsbeschreibungen die Wirkweise der einzelnen Bauteile zu analysieren,dabei au�retende Fügearten zu iden�fizieren und verschiedene mathema�sche Hintergründe wie die Rei-bung oder das Hebelgesetz auf bes�mmte Komponenten des Pneuma�kgreifers anzuwenden.Die Auszubildenden sind in der Lage, selbstständig Hilfsmi�el und Normteile für die Montage herauszusu-chen und zu begründen. Auf dieser Basis sind sie fähig und bereit, selbstständig Montagepläne anzufer�genund diese im Plenum zu präsen�eren.Die Auszubildenden sind zunehmend fähig und bereit, die Steuerung des Pneuma�kgreifers selbstständigmi�els eines Schaltplans zu bauen, indem sie technische Informa�onen gliedern und in bes�mmten Kate-gorien auswerten.Die Auszubildenden sind fähig und bereit, Informa�onen systema�sch und zielgerichtet zu erarbeiten undsachlogisch zu gliedern. Durch das Arbeiten in Gruppen sind sie zudem befähigt, Lösungen gemeinsam zuentwickeln und diese gegenüber Fremden zu vertreten.Die Auszubildenden sind fähig und bereit, zielorien�ert im Team zusammenzuarbeiten, sich mit unter-schiedlichen Standpunkten auseinanderzusetzen, kriteriengeleitet disku�eren zu können und sich ra�onalauf ein Gruppenergebnis zu verständigen, um im beruflichen Alltag die betriebliche Zusammenarbeit ak�vmitzugestalten.Die Auszubildenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für Ihren Lernprozess zu übernehmen,indem Sie zielgerichtet lernwirksame Arbeitsmaterialien und Arbeitsschri�e auswählen, um in zukün�igenschulischen Lernsitua�onen und in realen betrieblichen Situa�onen den Lernprozess zunehmend selbst-gesteuert zu organisieren.

• Technologieschema• Fügearten• Hebelgesetz• Reibung• Bolzen und S��e• Gewinde und Schrauben• Pneuma�sche Leistungsteile• Drucklu�erzeugung• Druckmedien• Druck und Krä�e• Anlagensicherheit

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.4 Lernfeld 4: Warten technischer Systeme

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Wartung von technischen Systemen insbesonderevon Betriebsmi�eln vor und ermi�eln Einflüsse auf deren Betriebsbereitscha�. Dabei bewer-ten sie die Bedeutung dieser Instandhaltungsmaßnahme unter den Gesichtspunkten Sicher-heit, Verfügbarkeit und Wirtscha�lichkeit.Sie lesen Anordnungspläne, Wartungspläne und Anleitungen auch in englischer Sprache. DieSchülerinnen und Schüler nutzen digitale Informa�onsquellen.Sie planen Wartungsarbeiten und bes�mmen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsstoffe. Siewenden die Grundlagen der Elektrotechnik und der Steuerungstechnik an und erklären einfa-che Schaltpläne in den verschiedenen Gerätetechniken.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes, sowie der IT-Sicherheit.Dabei berücksich�gen sie besonders die Sicherheitsvorschri�en für elektrische Betriebsmit-tel. Sie messen und berechnen elektrische und physikalische Größen. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

Inhalte

• Grundbegriffe der Instandhaltung
• Wartungspläne
• Anordnungspläne
• Betriebsanleitungen
• Betriebsorganisa�on
• Verschleißursachen, Störungsursachen
• Schmier- und Kühlschmierstoffe, Entsorgung
• Korrosionsschutz und Korrosionsschutzmi�el
• Funk�onsprüfung
• Instandhaltungs- und Ausfallkosten, Störungsfolgen
• Schadensanalyse
• Größen im elektrischen Stromkreis, Ohmsches Gesetz
• Gefahren des elektrischen Stroms, elektrische Sicherheit
• Normen und Verordnungen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.4.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 4

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.1: Wartung einer Bandsäge
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas technische System ”Bandsägemaschine“ in Ihrer Firma muss regelmäßig gewartet wer-den. Ihr Meister gibt Ihnen folgenden Arbeitsau�rag:Die Bandsäge muss gewartet werden. Nehmen Sie bi�e die Unterlagen zur Hand und schau-en nach was bei der Wartung durchgeführt werden muss.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten die Wartung einer Bandsägemaschine vor und er-mi�eln Einflüsse auf deren Betriebsbereitscha�. Dabei bewerten sie die Bedeutung dieserInstandhaltungsmaßnahme unter den Gesichtspunkten Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirt-scha�lichkeit.Sie lesen Anordnungspläne, Wartungspläne und Anleitungen. Sie planen Wartungsarbeitenund bes�mmen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsstoffe.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Grundbegriffe der Instandhaltung• Wartungspläne• Anordnungspläne• Betriebsanleitungen linebreak• Funk�onsprüfung• Instandhaltungs- und Ausfallkosten, Störungsfolgen• Schadensanalyse• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.2: Wartung eines Kompresspors
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisWenn Ihre Firma auf dem Außengelände Drucklu� benö�gt, kommt ein kleiner transporta-bler Kompressor zum Einsatz. Beim letzten Einsatz ist aufgefallen, dass aus der angeschlos-senen Drucklu�pistole Wasser austri�. Aus diesem Grund gibt Ihnen Ihr Meister folgendenArbeitsau�rag:Warten Sie bi�e den Kompressor. Das haben wir leider in letzter Zeit etwas vernachlässigt!
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler sind in der Lage Wartungspläne eines Kompressors zu lesen. Sie wenden dieGrundlagen der Steuerungstechnik an und erklären einfache Schaltpläne.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Unfallschutzes.Sie bewerten und disku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Wartungspläne• Betriebsanleitungen• Störungsursachen• Funk�onsprüfung• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.3: Wartung und Entsorgung des Kühlschmierstoffes einer Drehmaschine
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Kühlschmierstoffe aller Maschinen in Ihrem Betrieb müssen von Zeit zu Zeit überprü�,gegebenenfalls entsorgt und durch neue Kühlschmiermi�el ersetzt werden.Ihnen ist diese Aufgabe übertragen worden.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler bereiten die Entsorgung von Kühlschmierstoffen einer Dreh-maschine vor.Dabei bewerten sie die Bedeutung dieser Instandhaltungsmaßnahme unter den Gesichts-punkten Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirtscha�lichkeit.Sie lesen Anordnungspläne, Wartungspläne und Anleitungen. Sie planen die Entsorgungund bes�mmen die notwendigen Werkzeuge und Hilfsstoffe.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Wartungspläne• Betriebsanleitungen• Verschleißursachen, Störungsursachen• Schmier- und Kühlschmierstoffe, Entsorgung• Funk�onsprüfung• Instandhaltungs- und Ausfallkosten, Störungsfolgen• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.4: Korrosion als Gestaltungselement
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBei moderne Architekturen werden verrostete Bauteile gerne als Gestaltungselemente in-tegriert (siehe Bilder unten).Normalerweise möchte man Rost (Korrosion) an Bauteilen vermeiden.Sie haben von Ihrem Meister den Au�rag bekommen sich über Korrosion zu informieren.Bes�mmte Korrosionsarten können in der Fassadengestaltung nega�ve Auswirkungen ha-ben. Aus diesem Grund ist bei der Auswahl z.B. der Befes�gungsmaterialien auf Korrosi-onsschutz besonders Wert zu legen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Korrsionsmechanismen kennen und er-mi�eln Einflüsse auf die Betriebsbereitscha� verschiedener technischer Geräte.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Verschleißursachen, Störungsursachen• Schadensanalyse• Normen und Verordnungen• Korrosionsschutz und Korrosionsschutzmi�el
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.5: Wartung eines Stromgenerator
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn Ihrer Firma kommt ein Stromgenerator zum Einsatz, wenn Sie im Außenbereich arbeitenmüssen und kein Stromanschluss in unmi�elbarer Nähe vorhanden ist.Beim letzten Einsatz ist die Sicherung ö�ers ”herausgesprungen“. Aus diesem Grund hat IhrMeister Ihnen den Au�rag gegeben den Stromgenerator zu warten.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler sind in der Lage den Wartungsplan eines Kompressors normgerecht zu lesen.Sie wenden die Grundlagen der Elektrotechnik an und erklären einfache Schaltpläne.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Unfallschutzes.Sie bewerten und disku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Wartungspläne• Betriebsanleitungen• Störungsursachen• Funk�onsprüfung• Schadensanalyse• Größen im elektrischen Stromkreis• Gefahren des elektrischen Stromes• Normen und Verordnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 4: Warten technischer Systeme
Lernsitua�on: LS 4.6: Verschleiß am Bohrer
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie haben den Au�rag bekommen die stumpfen Bohrer neu anzusschleifen.Während des Anschleifens fallen Ihnen drei Bohrer ins Auge, die besonders verschlissensind. Sie möchten gerne herausfinden wodurch diese Verschleißerscheinungen zustandekamen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler kennen verschiedene Verschleißmechanismen und ermi�elnEinflüsse, die beim Bohren zum Verschleiß führen können. Sie werten diese aus und dis-ku�eren Maßnahmen, die den Verschleiß verhindern bzw. reduzieren unter den Gesichts-punkten Sicherheit, Verfügbarkeit und Wirtscha�lichkeit.Sie beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschutzes. Sie bewerten und dis-ku�eren ihre Arbeitsergebnisse und stellen diese dar.

• Verschleißursachen, Störungsursachen• Schadensanalyse• Normen und Verordnungen

Unterrichtsmaterialien/FundstellenFachbuch, Tabellenbuch, Informa�onsblä�er im He� der Lernsitua�on
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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1.5 Lernfeld 5: Herstellung von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler stellen Bauelemente aus Eisen- und Nichteisenmetallen so-wie Kunststoffen durch spanende Fer�gungsverfahren her. Dazu analysieren, erstellen undändern sie au�ragsbezogene Unterlagen. Sie nutzen technische Informa�onsquellen und An-wendungsprogramme.Mit geeigneten Untersuchungsverfahren bes�mmen die Schülerinnen und Schüler die me-chanischen und technologischen Eigenscha�en des zu zerspanenden Werkstoffs, bes�mmendessen Eigenscha�sprofil für die Zerspanbarkeit und leiten daraus geeignete Werkzeuggeo-metrien und Schneidstoffe ab.Entsprechend den Werkstückanforderungen wählen sie geeignete Fer�gungsverfahren, Werk-zeugmaschinen und Werkzeuge aus und beachten dabei die technologischen Wirkprinzipien.Sie wählen Werkstück- und Werkzeugspannmi�el aus und planen das Einrichten der Maschi-ne.Sie bes�mmen den Kühlschmierstoff und überwachen dessen Einsatzfähigkeit. DieSchülerinnen und Schüler legen die für die Herstellung der Bauelemente notwendigen Fer-�gungsschri�e und Fer�gungsparameter fest , dokumen�eren und präsen�eren diese ineinem Arbeitsplan. Sie disku�eren und bewerten alterna�ve Lösungsmöglichkeiten, auch un-ter wirtscha�lichen Aspekten. Sie beachten dabei die Einflüsse der Fer�gungsparameter aufdie Maßhal�gkeit und die Oberflächengüte des Werkstücks.Zur Qualitätssicherung in der Fer�gung werden Prüfverfahren und Prüfmi�el au�ragsbezogenausgewählt ,deren Einsatzfähigkeit festgestellt, Prüfpläne und Prüfvorschri�en angewendetund die Ergebnisse dokumen�ert.Die Schülerinnen und Schüler beachten die Bes�mmungen des Arbeits- und Umweltschut-zes. Sie reflek�eren und bewerten die gesamte Au�ragsabwicklung im Team und reagierensachbezogen auf Kri�k an ihrer Arbeit.

Inhalte

• Teil-, Gruppen-, Gesamtzeichnung
• Fer�gungsunterlagen: Arbeitsplan, Einrichtebla�, Werkzeugdatenbla�, Prüfplan
• Dreh-, Frästechnik und Schlei�echnik
• Schneidstoffe
• Fer�gungsparameter: Technologiedaten, Schneidengeometrie, Schni�kra�, Schni�-und Maschinenleistung, Zeitspanungsvolumen, Hauptnutzungszeit, Fer�gungskosten
• Spanbildung
• Verschleiß, Standzeit
• Funk�onsbeschreibungen von Teilsystemen der Werkzeugmaschine
• Bewegungen an Werkzeugmaschinen
• Maschinenelemente, Übersetzungsverhältnis, Drehmoment
• Spannkrä�e
• Qualitätssicherung

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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1.5.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 5

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.1: Funk�onszusammenhänge beim Zerspanen auf Werkzeugmaschinen
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Bei Schrupparbeiten mit einer Drehmaschine bricht die Schneide des Drehmeißels. Welche Ursachen können dafür vorliegen?Sie haben die Aufgabe, die Ursachen zu ermi�eln. • Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Sie sind zunehmend in der Lage im Störfall systema�sch die Fehler-, Verschleiß- und Ausfallursachen ein einzugrenzen, analysie-ren diese und können die Besei�gung der Störungen veranlassen. Sie sind zunehmend fähig fer�gungstechnische Systeme nachFunk�ons- und Baueinheiten Einzuordnen und berechnen notwendige Kenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler planen dieEntsorgung verbrauchter Hilfsstoffe und defekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Zerspankra�• Zeitspanungsvolumen (Zerspanleistung)• Spanungsverhältnis• Schni�geschwindigkeit und Drehzahl• Überlastung der Maschine• Spanbildung• Standzeit• Au�auschneide• Oberflächengüte• Fer�gungszeit und Fer�gungskosten• Berechnungen zum Spanungsquerschni�, zum Zeitspanvolumen undzur Schni�kra�• Berechnungen zur Schni�- und Maschinenleistung

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 29



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.2: Schneidstoffe
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBeim Drehen und Fräsen werden meist Werkzeuge mit Wendeschneidpla�en verwendet. Sie haben die möglichenUrsachen, für den Bruch an der Schneide, ermi�elt. Ihre Aufgabe ist es jetzt, einen geeigneten Schneidstoff aus-zuwählen.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Sie sind zunehmend in der Lage im Störfall systema�sch die Fehler-, Verschleiß- und Ausfallursachen ein einzugrenzen, analysie-ren diese und können die Besei�gung der Störungen veranlassen. Sie sind zunehmend fähig fer�gungstechnische Systeme nachFunk�ons- und Baueinheiten Einzuordnen und berechnen notwendige Kenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler planen dieEntsorgung verbrauchter Hilfsstoffe und defekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Bezeichnung von Wendeschneidpla�en• Belastungen und Anforderungen• Arten der Schneidstoffe• Bezeichnung harter Schneidstoffe• Beschichtete Schneidwerkzeuge

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.3: Prüfen und Messen
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Für die Überprüfung der Maßgenauigkeit der Führungsflächen an der Schwalbenschwanzführung müssen geeignete Mess- undPrüfmi�el ausgewählt werden. Ihnen ist diese Aufgabe übertragen worden. • Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler berücksich�gen mögliche wirtscha�lichen und rechtlichen Folgen von Wartungsarbeiten und derenEinfluss auf die Qualitätsforderungen der Produk�on und des Produktes. Sie sind zunehmend fähig fer�gungstechnische Systemenach Funk�ons- und Baueinheiten Einzuordnen und berechnen notwendige Kenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler legendie in ihrem Verantwortungsbereich liegenden Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen der Arbeits- und desUmweltschutzes fest und dokumen�eren sie. Die Schülerinnen und Schüler planen die Entsorgung verbrauchter Hilfsstoffe unddefekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Messen und Prüfen• Messfehler• Messunsicherheit• Messmi�elfähigkeit• Prüfmi�elüberwachung

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.4: Schleifen
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Die Schli�en an einer Drehmaschine (Be�-, Plan-, Oberschli�en) werden in Schwalbenschwanzführungen bewegt. Bei der Inspek�onder Werkzeugmaschine wurden Mängel an der Oberflächenbeschaffenheit der Führungsflächen festgestellt. Sie haben den Au�ragerhalten. ein geeignetes Schleifverfahren und die dazugehörige Schleifscheibe auszuwählen, sowie die Bearbeitungsparameter zuberechnen.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend bereit die Wartung und Inspek�on von Baugruppen der Drehmaschine, sicher-heitstechnische Einrichtungen und periphere Systeme zur Aufrechterhaltung einer störungsfreien Produk�on zu planen. Da-zu nutzen sie Betriebs- und Wartungsanleitungen, verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Die Schülerinnen undSchüler berücksich�gen mögliche wirtscha�lichen und rechtlichen Folgen von Wartungsarbeiten und deren Einfluss auf die Qua-litätsforderungen der Produk�on und des Produktes. Sie sind zunehmend fähig fer�gungstechnische Systeme nach Funk�ons- undBaueinheiten Einzuordnen und berechnen notwendige Kenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler legen die in ihrem Verantwor-tungsbereich liegenden Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen der Arbeits- und des Umweltschutzes fest unddokumen�eren sie. Die Schülerinnen und Schüler planen die Entsorgung verbrauchter Hilfsstoffe und defekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Zweck• Schleifscheibe• Schleifmi�el• Körnung• Bindung (Bindemi�el)• Härte• Gefüge• Normung einer Schleifscheibe• Aufspannen der Schleifscheibe• Schleifverfahren• Schni�geschwindigkeit• Berechnungen zur Schni�geschwindigkeit beim Schleifen

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.5: Abtriebsdeckel
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Das Spiralkegelgetriebe soll neue Abtriebsdeckel erhalten. Sie bekommen die Aufgabe, die Fer�gung des Abtriebdeckels zu planen.Außerdem sollen Sie Berechnungen der Materialkosten und einzelner Fer�gungszeiten durchführen. Von dem Getriebe ist nur eineGesamtzeichnung vorhanden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend bereit die Wartung und Inspek�on von Getrieben an Werkzeugmaschinen, si-cherheitstechnische Einrichtungen und periphere Systeme zur Aufrechterhaltung einer störungsfreien Produk�on zu planen. Da-zu nutzen sie Betriebs- und Wartungsanleitungen, verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Die Schülerinnen undSchüler berücksich�gen mögliche wirtscha�lichen und rechtlichen Folgen von Wartungsarbeiten und deren Einfluss auf die Qua-litätsforderungen der Produk�on und des Produktes. Sie sind zunehmend fähig fer�gungstechnische Systeme nach Funk�ons- undBaueinheiten Einzuordnen und berechnen notwendige Kenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler legen die in ihrem Verantwor-tungsbereich liegenden Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen der Arbeits- und des Umweltschutzes fest unddokumen�eren sie. Die Schülerinnen und Schüler planen die Entsorgung verbrauchter Hilfsstoffe und defekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Informa�on• Spiralkegelgetriebe• Werkstückkanten• Planung• Ausführung• Kontrolle• Bewertung

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.6: Funk�onseinheiten zum Stützen und Tragen
Dauer: 21 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Sie arbeiten an einer konven�onellen Drehmaschine. Im Laufe des Tages entwickelt die Maschine einen immer größer werden-den Geräuschpegel. Leider hat die Instandsetzung erst am nächsten Tag Zeit. Daher beschließen Sie den Fehler selbst finden. Siemöchten sämtliche Lagerstellen und Führungen inspizieren, wissen aber nicht, woran man Fehler erkennen kann. Daher infor-mieren Sie sich zuerst über die Technik von Lagerstellen und Führungen.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Reibung und SchmierstoffeLager:Gleitlager• hydrodynamische-, hydrosta�sche Schmierung• Lagerwerkstoffe• LagerbelastungWälzlager• Au�au, Arten, Fest-, u. Loslager• Berechnungen zur Reibung• Berechnungen Hebel, Drehmoment, Lagerkrä�eGeradführungenLebensdauer, Verschleiß

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: LS 5.7: Funk�onseinheiten zur Energieübertragung
Dauer: 21 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Sie nehmen morgens eine konven�onelle Drehmaschine in Betrieb. Plötzlich gibt es einen lauten Knall. Zur Sicherheit machenSie die Maschine direkt aus und informieren die Instandsetzung. Leider hat diese erst am nächsten Tag Zeit. Daher beschließenSie den Fehler selbst finden. Bevor Sie aber die Maschine öffnen informieren Sie sich zuerst über die Technik des Antriebs vomMotor bis zum Getriebe.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Achsen, WellenKupplungen• Aufgabe, EinteilungGetriebe• Aufgabe, Einteilung• Reibradgetriebe• Zugmi�elgetriebe• Arten von Zugmi�elgetrieben• Zahnradgetriebe• Größen am Zahnrad · ZahnflankenformenBerechnungen• Umfangsgeschwindigkeit, Drehzahl, Übersetzungsverhältnis, Drehmo-ment

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 5 Westermann Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Mi�elstufe
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 5: Herstellen von Bauteilen durch spanende Fer�gungsverfahren
Lernsitua�on: Kurs Werksto�echnik II: Nichteisenmetalle und Kunststoffe
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Im Berufsfeld Metalltechnik werden unterschiedliche Werkstoffe verwendet. Wenn man dem modernen Menschenalle Kunststoffe wegnähme, . . . . was bliebe dann noch übrig? Versuchen Sie diese, sowie die folgenden Fragen zubeantworten.Welche Werkstoffe werden eingesetzt, um Giebelränder vor Wi�erungseinflüssen zu schützen?Warum wird bei Kupfer- oder Zinkblechverkleidungen nicht billiges Stahlblech verwendet?Warum werden Flugzeuge aus Aluminium gebaut?Welche Eigenscha�en muss der Werkstoff für Transportbehälter und Verpackungen haben?Warum bestehen die Gehäuse von Handbohrmaschinen aus Kunststoff?

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Fragestellungen im Eins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�sierten Inhal-ten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage, wie ein bes�mmter Werkstoff eingesetzt wird. Sie kennendie wich�gsten Kriterien der Werkstoffe, wie deren physikalischen Eigenscha�en (Dichte, Fes�gkeit) aber auch die che-mischen (Korrosionsbeständigkeit) und technologischen Eigenscha�en (Verarbeitbarkeit). Sie sind zunehmend in derLage, den Einsatz eines Werkstoffes von seinen Eigenscha�en, der Verfügbarkeit, dem Preis und der Recycelbarkeit zubes�mmen. Sie sind zunehmend fähig und bereit Werkstoffe unter Berücksich�gung ihrer spezifischen Eigenscha�enfür die produktbezogene Fer�gung zuzuordnen und auszuwählen.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen undbetriebswirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzu-stellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Nichteisenmetalle• NE-Schwermetalle und ihre Legierungen• Kupfer, Zink, Zinn, Blei• Guss- und Knetlegierungen• Kupferlegierung und ihre Normung• Blei-Zinn-Legierungen• Leichtmetalle und Leichtmetalllegierungen• Aluminium und Aluminiumlegierungen• Normung• Titan und Titanlegierungen• Kunststoffe• Herkun� der Kunststoffe• Herstellung• Einteilung der Kunststoffe• Thermoplaste• Duroplaste• Elastomere (Kautschuke)• Recycling
Lern- und ArbeitstechnikenTexte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichenÜbungsaufgaben; Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsblä�er Westermann Verlag und Europa Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechaniker Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische HinweiseKlasseraum: ZERS Mi�elstufe
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1.6 Lernfeld 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler warten und inspizieren Werkzeugmaschinen, sicherheitstech-nische Einrichtungen und periphere Systeme zur Aufrechterhaltung einer störungsfreien Pro-duk�on.Dazu nutzen sie Betriebs- und Wartungsanleitungen, verschiedene Informa�onsmaterialienund Medien auch in englischer Sprache.Die Schülerinnen und Schüler berücksich�gen mögliche wirtscha�liche und rechtliche Folgenvon Wartungsarbeiten und deren Einfluss auf die Qualitätsanforderungen der Produk�on unddes Produktes.Sie untersuchen fer�gungstechnische Systeme nach Funk�ons- und Baueinheiten, ordnendiese Einheiten den Teilfunk�onen Stützen, Tragen und Übertragen zu und berechnen not-wendige Kenngrößen.Sie unterscheiden die Wartung, Inspek�on und Instandsetzung als verschiedene Bereicheder Instandhaltung. Die Schülerinnen und Schüler legen die in ihrem Verantwortungsbereichliegenden Wartungsmaßnahmen fest, führen sie unter Beachtung der Bes�mmungen derArbeits- und des Umweltschutzes durch und dokumen�eren sie. Sie grenzen im Störfall sys-tema�sch die Fehler-, Verschleiß- und Ausfallursachen ein, analysieren diese und können dieStörungen entweder selbst besei�gen oder die Besei�gung veranlassen.Die Schülerinnen und Schüler entsorgen verbrauchte Hilfsstoffe und defekte Teile umweltge-recht.

Inhalte

• Produk�onsfaktor Werkzeugmaschine
• Abnutzung, Abnutzungsvorrat
• Verschleißursachen, Verschleißarten
• Flächenpressung, Reibung, Auflagerkrä�e
• Grundregeln der Instandhaltung
• Instandhaltungsstrategien
• Technische Dokumenta�onen
• Betriebssicherheit
• Methoden der Fehlereingrenzung, Fehlerarten
• Störstellen, Störungsursachen
• Inspek�ons- und Wartungsvorschri�en
• Entsorgungsvorschri�enSchmierstoffe, -spezifika�onen
• Produktha�ung
• Normen, Richtlinien
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1.6.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 6

Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 6.1: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen, Instandhaltung
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Zeitgemäßes Qualitätsmanagement erfordert auch ein effizientes Instandhaltungsmanagement. Dabei schließt ein produzie-rendes Unternehmen o� mit den Herstellern seiner Maschinen eigene Instandhaltungsverträge. Welche Bedingungen müssensolche Verträge erfüllen, damit es nicht eventuell später zu juris�schen Auseinandersetzungen kommt? Ihnen ist die Aufgabeübertragen worden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler planen die Wartung und Inspek�on von Werkzeugmaschinen, sicherheitstechnische Einrichtungenund periphere Systeme zur Aufrechterhaltung einer störungsfreien Produk�on. Dazu nutzen sie Betriebs- und Wartungsanlei-tungen, verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Die Schülerinnen und Schüler berücksich�gen mögliche wirtscha�-lichen und rechtlichen Folgen von Wartungsarbeiten und deren Einfluss auf die Qualitätsforderungen der Produk�on und desProduktes.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Ziele der Instandhaltung• Begriffe der Instandhaltung• Instandhaltungskonzepte• Wartung von Werkzeugmaschinen• Inspizieren von Werkzeugmaschinen• Schadensanalyse

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 6 Westermann-Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Mi�elstufe
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 6.2: Warten nach Schmierplan einer Werkzeugmaschine
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Als Maschinenführer warten/inspizieren Sie die Fräsmaschine gemäß Schmierplan aus der Betriebsanleitung. Sie haben die Auf-gabe diese Tä�gkeiten qualitätsgerecht auszuführen, die Ergebnisse zu bewerten und zu dokumen�eren. • Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler planen die Wartung und Inspek�on einer Fräsmaschine, sicherheitstechnische Einrichtungen undperiphere Systeme zur Aufrechterhaltung einer störungsfreien Produk�on. Dazu nutzen sie Betriebs- und Wartungsanleitungen,verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Die Schülerinnen und Schüler legen die in ihrem Verantwortungsbereichliegenden Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen der Arbeits- und des Umweltschutzes fest und dokumen-�eren sie. Sie grenzen im Störfall systema�sch die Fehler-, Verschleiß- und Ausfallursachen ein, analysieren diese und könnendie Besei�gung der Störungen veranlassen. Die Schülerinnen und Schüler planen die Entsorgung verbrauchter Hilfsstoffe unddefekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Informa�on• Schmierung• Kühlschmierstoffe• Planungsbeispiel für einen Schmierplan• Ausführung• Kontrolle• Bewertung• Dokumenta�on

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 6 Westermann-Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Mi�elstufe
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 6.3: Warten und Inspizieren von Führungen
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Warten und inspizieren Sie die Führungen an einer konven�onellen Fräsmaschine. • Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler planen die Wartung und Inspek�on der Führungen einer konven�onellen Fräsmaschine. Dazu nut-zen sie Betriebs- und Wartungsanleitungen, verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Die Schülerinnen und Schülerlegen die Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen der Arbeits- und des Umweltschutzes fest und dokumen-�eren sie. Sie grenzen im Störfall systema�sch die Fehler-, Verschleiß- und Ausfallursachen ein, analysieren diese und könnendie Besei�gung der Störungen veranlassen.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Informa�on• Planung• Ausführung• Kontrolle• Bewertung• Dokumenta�on

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 6 Westermann-Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Mi�elstufe

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 6.4: Warten und Inspizieren eines Zahnradgetriebes
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Das Zahnradgetriebe wurde nach einem Schadensfall demon�ert. Warten und inspizieren Sie es gemäß Betriebsanleitung. • Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler planen die Wartung und Inspek�on des Zahnradgetriebes. Dazu nutzen sie Betriebs- und Wartungs-anleitungen, verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Sie untersuchen fer�gungstechnische Systeme nach Funk�ons-und Baueinheiten, ordnen diese Einheiten den Teilfunk�onen Stützen, Tragen und Übertragen zu und berechnen notwendigeKenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler legen die Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen der Arbeits-und des Umweltschutzes fest und dokumen�eren sie. Sie grenzen im Störfall systema�sch die Fehler-, Verschleiß- und Ausfallur-sachen ein, analysieren diese und können die Besei�gung der Störungen veranlassen. Die Schülerinnen und Schüler planen dieEntsorgung verbrauchter Hilfsstoffe und defekte Teile umweltgerecht.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Informa�on• Getriebearten• Lager• Dichtungen• Planung• Ausführung• Kontrolle• Bewertung• Dokumenta�on• Präsenta�on

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 6 Westermann-Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Mi�elstufe

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Instandhaltungsprozesse
Lernfeld: LF 6: Warten und Inspizieren von Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 6.5: Warten und Inspizieren des Spiralkegelgetriebes
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Das Spiralkegelgetriebe wurde nach 9000 Betriebsstunden ausgebaut. Warten und inspizieren Sie es gemäß Betriebsanleitung. • Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler planen die Wartung und Inspek�on des Spiralkegelgetriebes. Dazu nutzen sie Betriebs- undWartungsanleitungen, verschiedene Informa�onsmaterialien und Medien. Sie untersuchen fer�gungstechnische Systeme nachFunk�ons- und Baueinheiten, ordnen diese Einheiten den Teilfunk�onen Stützen, Tragen und Übertragen zu und berechnen not-wendige Kenngrößen. Die Schülerinnen und Schüler legen die Wartungsmaßnahmen unter Beachtung der Bes�mmungen derArbeits- und des Umweltschutzes fest und dokumen�eren sie. Sie grenzen im Störfall systema�sch die Fehler-, Verschleiß- undAusfallursachen ein, analysieren diese und können die Besei�gung der Störungen veranlassen. Die Schülerinnen und Schülerplanen die Entsorgung verbrauchter Hilfsstoffe und defekte Teile umweltgerecht. Die Schülerinnen und Schüler berücksich�genmögliche wirtscha�lichen und rechtlichen Folgen von Wartungsarbeiten und deren Einfluss auf die Qualitätsforderungen derProduk�on und des Produktes.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Informa�on• Planung• Ausführung• Kontrolle• Bewertung• Dokumenta�on• Präsenta�on

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er LF 6 Westermann-Verlag, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Mi�elstufe

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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1.7 Lernfeld 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler analysieren steuerungstechnische Systeme und nehmen dieseunter Beachtung der Arbeitsschutzbes�mmungen in Betrieb.Sie überprüfen anhand der technischen Dokumenta�on den funk�onalen Ablauf der Steue-rung und entwickeln unter Berücksich�gung des Stoff-, Informa�ons- und Energieflusses Stra-tegien zur Fehlersuche, sowie zur Op�mierung des steuerungstechnischen Systems.Die Schülerinnen und Schüler ermi�eln und bewerten die jeweiligen Druck- undKrä�everhältnisse und vergleichen die Wirtscha�lichkeit und Funk�onalität unterschiedli-cher Gerätetechniken. Sie disku�eren und bewerten alterna�ve Lösungen.Die Schülerinnen und Schüler erstellen und vervollständigen technische Dokumenta�onenund präsen�eren ihre Ergebnisse. Dazu verwenden sie auch geeignete Anwendungsprogram-me. Für ihre Arbeit nutzen die Schülerinnen und Schüler verschiedene Informa�onsmedien,auch in englischer Sprache.

Inhalte

• Technologieschema
• Zuordnungsliste
• Weg - Schri� – Diagramm
• Schalt- und Stromlaufplan
• Logikplan, Funk�onstabelle
• Pneuma�k, Hydraulik, elektrische Ansteuerung
• Steuern, Regeln
• Steuerstromkreis, Arbeitsstromkreis
• Logische Grundschaltungen
• Signalspeicherung
• Verknüpfungs- und Ablaufsteuerungen
• Sensoren, Aktoren
• Normen

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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1.7.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 7

Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.1: Pneuma�sche Steuerung für ein Schachtmagazin als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 9 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einem Wipperfürther Unternehmen werden aus einem Magazin Werkstücke entnommen. NachBetä�gung eines Druckknopfes fährt der Kolben eines doppeltwirkenden Zylinder aus und schiebt einWerkstück auf einen Rollengang. Sobald das Werkstück sich auf dem Rollengang befindet, soll der Kolbendes Zylinders durch Betä�gung eines Handtasters wieder einfahren.

Binäre pneuma�sche Steuerung für ein Schachtmagazin

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme, Unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�m-mungen, Strategien zur Fehlersuche in pneuma�schen Steuerungen

Drucklu�quelle; Wartungseinheit; 3/2-Wegeven�l mit Taster und Fe-derrückstellung; 5/2-Wegeven�l, beidsei�g mit Drucklu� beaufschlagbar,doppeltwirkender Zylinder

Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.2: Pneuma�sche Steuerung für eine Biegepresse als binäre Steuerung entwickeln au�auen und kontrollieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einem metallverarbeitenden Betrieb sollen aus Blechstreifen Schellen gebogen werden. Das Startsignalerfolgt durch gleichzei�ges Drücken zweier Taster. Nach Betä�gung eines dri�en Tasters fährt der Kolbendes doppeltwirkenden Zylinders in seine Grundstellung (hintere Endlage) zurück und das fer�ge Werkstückkann entnommen werden.

Binäre pneuma�sche Steuerung für eine Biegepresse

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme,Unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�mmungen, Strategien zur Fehlersuche in pneuma�schen Steue-rungen

Zweidruck-/UND-Ven�l, Drosselrückschlagven�l

Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“: Fachkunde Metall;Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.3: Pneuma�sche Steuerung für ein Werktor als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einer Wipperfürther Firma soll ein Werktor pneuma�sch betä�gt werden. Zwei Drucktaster für ”Auf“ und
”Zu“ befinden sich an der Hofseite des Tores und zwei weitere innerhalb der Halle. Es soll möglich sein, dasTor von außen und innen zu öffnen und auch wechselsei�g wieder zu schließen. Die Geschwindigkeiten fürdas Öffnen und Schließen des Tores sollen einstellbar sein.

Binäre pneuma�sche Steuerung für ein Hallentor

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischerSysteme unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�mmungen, Strategien zur Fehlersuche in pneuma�schenSteuerungen

Wechsel-, Oderven�l

Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.4: Pneuma�sche Steuerung für einen Prägestempel als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einer Wipperfürther Firma sollen mit Hilfe einer pneuma�schen Presse Werkstücke aus Kunststoff ge-prägt werden. Aus Sicherheitsgründen soll das langsame Ausfahren des Prägestempels erst erfolgen, wennzwei Taster gleichsei�g gedrückt sind. Nach dem Erreichen der vorderen Endlage soll der Prägedruck 20 Se-kunden auf die Werkstücke einwirken. Danach soll der Prägestempel in seine Ausgangslage zurückfahren.

Binäre pneuma�sche Steuerung für einen Prägestempel

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�m-mungen,Strategien zur Fehlersuche in pneuma�schen Steuerungen

Zeitverzögerungsven�l, Zweihandsicherheitssteuerung nach EN 574 1996 +A1: 2008

Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.5: Pneuma�sche Steuerung für eine Abkantpresse als Zweihandsicherheitssteuerung entwickeln, au�auen und kotrollieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einem Wipperfürther Betrieb werden mit einer pneuma�schen Abkantpresse Bleche abgekantet. AusSicherheitsgründen soll das langsame Ausfahren der Presse erst erfolgen, wenn zwei Taster innerhalb von0,5 Sekunden gleichsei�g gedrückt werden. Wenn einer der beiden Taster nicht mehr betä�gt wird, solldie Presse sofort in ihre Grundstellung zurückfahren.

Binäre pneuma�sche Sicherheitssteuerung für eine Abkantpresse

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme,Unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�mmungen,Strategien zur Fehlersuche in pneuma�schen Steuerungen

5/2-Wegeven�l einsei�g mit Drucklu� beaufschlagbar und Fe-derrückstellung,Zweihandsicherheitssteuerung nach EN 574 1996 + A1: 2008

Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.6: Pneuma�sche Steuerung für ein Handhabungsgerät als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 9 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einer Wipperfürther Firma entnimmt eine Greiferzange Rohlinge von einer Pale�e, die von unten zu-geführt wird. Dann fährt ein Veschiebezylinder die Spannzange über ein Förderband. Hat der Verschiebe-zylinder seine vordere Endlage bzw. Arbeitsstellung erreicht, öffnet sich der Spannzylinder und lässt denRohling los. Anschließend fährt der Verschiebezylinder in seine hintere Endlage (Grundstellung) zurück.Das Handhabungsgerät soll für die Betriebsarten Einzelzyklus und Dauerzyklus ausgelegt sein.

Binäre pneuma�sche Steuerung für ein Handhabungsgerät

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�m-mungen,Strategien zur Fehlersuche in pneuma�schen Steuerungen

Betriebsartenwahlschalter,3/2-Wegeven�l mit Rollenstößel und Federrückstellung

Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.7: Elektropneuma�sche Steuerung für eine Biegepresse als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und kontrollieren
Dauer: 9 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einem metallverarbeitenden Unternehmen im Oberbergischen Kreis sollen aus Blechstreifen Schellengebogen werden. Das Startsignal erfolgt durch gleichzei�ges Drücken zweier Taster. Nach Betä�gung einesdri�en Tasters fährt der Kolben des doppeltwirkenden Zylinders in seine Grundstellung (hintere Endlage)zurück und das fer�ge Werkstück kann entnommen werden.

Binäre elektropneuma�sche Steuerung für eine Biegepresse

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Stromlaufplänen, Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme, unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�m-mungen,Strategien zur Fehlersuche in elektropneuma�schen Steuerungen

Au�au von Stromlaufplänen,Kontaktarten,Au�au und Funk�on eines Relais,Schaltgliedertabellen,Au�au und Funk�on eines Magnetven�ls,UND-Verknüpfung als Reihen- / Serienschaltung von Kontakten
Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Automa�sierungsprozesse
Lernfeld: LF 7: Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme
Lernsitua�on: LS 7.8: Elektropneuma�sche Steuerung für ein Werktor als binäre Steuerung entwickeln, au�auen und programmieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn einer Wipperfürther Firma soll ein Werktor elektropneuma�sch betä�gt werden. Zwei Taster für ”Auf“und ”Zu“ befinden sich an der Hofseite des Tores und zwei weitere innerhalb der Halle. Es soll möglich sein,das Tor von außen und innen zu öffnen und auch wechselsei�g wieder zu schließen. Die Geschwindigkeitenfür das Öffnen und Schließen des Tores sollen einstellbar

Binäre elektropneuma�sche Steuerung für ein Werktor

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntwicklung steuerungstechnischer Systeme,Erstellung von Stromlaufplänen, Pneuma�kplänen und Stücklisten,Simula�on steuerungstechnischer Systeme,Au�au und Inbetriebnahme steuerungstechnischer Systeme unter Beachtung der Arbeitsschutzbes�m-mungen,Strategien zur Fehlersuche in elektropneuma�schen Steuerungen

Schaltgliedertabellen,Schal�abellen,Logiksymbole,Logikplan,ODER-Verknüpfung als Parallelschaltung von Kontakten
Lern- und ArbeitstechnikenProjektorien�erter Unterricht, Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenArbeitsbuch ”Steuerungstechnik Metall“; Fachkunde Metall; Zerspanungsmechanik, Grund- und Fachwissen; Tabellenbuch Metall
Organisatorische HinweiseAutoma�sierungstechnik Labor

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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1.8 Lernfeld 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler fer�gen Bauelemente auf numerisch gesteuerten Werkzeug-maschinen. Sie analysieren und erstellen fer�gungsgerechte Teilzeichnungen und entnehmenihnen die erforderlichen Informa�onen für die CNC-Fer�gung.Sie ermi�eln die technologischen und geometrischen Daten für die Bearbeitung und erstel-len Arbeits- und Werkzeugpläne. Sie entwickeln auf der Basis dieser Pläne rechnergestütztCNCProgramme, überprüfen und op�mieren den Bearbeitungsprozess durch Simula�on undführen die Datensicherung durch. Dazu nutzen Sie Programmieranleitungen und Hersteller-unterlagen.Die Schülerinnen und Schüler planen die Einspannung des Werkstücks und der Werkzeuge.Sie kontrollieren Sicherheitseinrichtungen und stellen deren Funk�on sicher. Sie richten dieWerkzeugmaschine ein und erproben unter Beachtung der Bes�mmungen des Arbeits- undUmweltschutzes die CNC-Programme.Auf Grundlage der erstellten Prüfpläne wählen die Schülerinnen und Schüler geeignetePrüfmi�el aus. Sie interpre�eren und dokumen�eren die ermi�elten Prüfergebnisse.Die Schülerinnen und Schüler unterscheiden hierbei zwischen technologisch und pro-grammtechnisch bedingten Einflüssen des Fer�gungsprozesses auf Maßhal�gkeit und Ober-flächengüte. Sie disku�eren und reflek�eren die Au�ragsabwicklung. Die Schülerinnen undSchüler vergleichen die Wirtscha�lichkeit und die Produktqualität der CNC- Fer�gung mit derkonven�onellen Fer�gung.

Inhalte

• Arbeitsau�rag
• CNC- Drehen, CNC-Fräsen
• Konturpunktberechnung
• Programmablaufplan
• Au�au und Merkmale von Maschinensystemen
• Koordinatensysteme und Bezugspunkte
• Steuerungsarten
• Programmau�au
• Wegbedingungen, Zusatzfunk�onen
• Schneidenradiuskompensa�on, Bahnkorrektur
• Zyklen, Unterprogrammtechnik
• Fer�gungsparameter
• Fer�gungsunterlagen
• Normen
• Dokumenta�ons- und Präsenta�onstechnik

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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1.8.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 8

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 8.1 CNC-Programmierung von Werkstücken der Teilgruppe Achsen.
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie arbeiten in einem mi�elständigen Industriebetrieb, der Sondermaschinen und Anlagen herstellt. IhrBetrieb besitzt mehrere CNC gesteuerte Werkzeugmaschinen sowie einen PC- Arbeitsplatz, an dem zumTeil die CNC Programme geschrieben und simuliert werden.Der Meister gibt Ihnen dort immer wieder Einzelteilzeichnungen, zu denen Sie ein CNC Programm schrei-ben sollen.Bi�e legen Sie die fer�gen und von Ihnen freigegebenen Programme in ihrem eigenem Klassenno�zbuchab.

Funk�onsfähige CNC Programme nach PAL 2019

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden sind zunehmend fähig einfache CNC Drehprogramme zu schreiben, zu simulieren undzu op�mieren. Dabei wenden sie unterschiedliche Programmiervarianten und Programmzyklen an. Sie ach-ten auf einen strukturierten Programmau�au.Die Auszubildenden sind fähig ihre Dateien selbstständig in einem Netzwerk zu verwalten und nach be-trieblichen Vorgaben abzuspeichern.

Analyse von Fer�gungszeichnungenAuswahl geeigneter Werkzeuge und Fer�gungsparameterEinrichten von WerkzeugmaschinenProgrammierbefehle nach PAL 2019: G0, G1, G2, G3, G14, G23, G80, G81,G90, G91, G95, G96, G54, G40, G41, G42
Lern- und ArbeitstechnikenEinarbeitung in eine Programmier- und Simula�onsso�ware
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFer�gungszeichnungen unterschiedlicher Werkstücke, Tabellenbuch Metall, Programmieranleitung PAL2019 Turn der Firma MTS
Organisatorische HinweiseSimula�onsso�ware TOP CAM, Aufgabenverteilung und Aufgabenabgabe mit Microso� Teams, Dateiverwaltung im Schulnetzwerk

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 53



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 8.2 CNC-Programmierung von Werkstücken der Teilgruppe Hohlwellen.
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie arbeiten in einem mi�elständigen Industriebetrieb, der Sondermaschinen und Anlagen herstellt. IhrBetrieb besitzt mehrere CNC gesteuerte Werkzeugmaschinen sowie einen PC- Arbeitsplatz, an dem zumTeil die CNC Programme geschrieben und simuliert werden.Der Meister gibt Ihnen dort immer wieder Einzelteilzeichnungen, zu denen Sie ein CNC Programm schrei-ben sollen.Bi�e legen Sie die fer�gen und von Ihnen freigegebenen Programme in ihrem eigenem Klassenno�zbuchab.

Funk�onsfähige CNC Programme nach PAL 2019

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden sind zunehmend fähig CNC Drehprogramme zu schreiben, zu simulieren und zu op-�mieren. Dabei wenden sie unterschiedliche Programmiervarianten und Programmzyklen an. Sie achtenauf einen strukturierten Programmau�au.Die Auszubildenden sind fähig ihre Dateien selbstständig in einem Netzwerk zu verwalten und nach be-trieblichen Vorgaben abzuspeichern.

Analyse von Fer�gungszeichnungenAuswahl geeigneter Werkzeuge und Fer�gungsparameterEinrichten von WerkzeugmaschinenFer�gen von Außen- und InnenkonturenProgrammierbefehle nach PAL 2019: G0, G1, G2, G3, G14, G23, G31, G80,G81, G84, G85, G90, G91, G95, G96, G54, G40, G41, G42
Lern- und ArbeitstechnikenEinarbeitung in eine Programmier- und Simula�onsso�ware
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFer�gungszeichnungen unterschiedlicher Werkstücke, Tabellenbuch Metall, Programmieranleitung PAL2019 Turn der Firma MTS
Organisatorische HinweiseSimula�onsso�ware TOP CAM, Aufgabenverteilung und Aufgabenabgabe mit Microso� Teams, Dateiverwaltung im Schulnetzwerk

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: LS 8.3 CNC-Programmierung komplexer Drehteile
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie arbeiten in einem mi�elständigen Industriebetrieb, der Sondermaschinen und Anlagen herstellt. IhrBetrieb besitzt mehrere CNC gesteuerte Werkzeugmaschinen sowie einen PC- Arbeitsplatz, an dem zumTeil die CNC Programme geschrieben und simuliert werden.Der Meister gibt Ihnen dort immer wieder Einzelteilzeichnungen, zu denen Sie ein CNC Programm schrei-ben sollen.Bi�e legen Sie die fer�gen und von Ihnen freigegebenen Programme in ihrem eigenem Klassenno�zbuchab.

Funk�onsfähige CNC Programme nach PAL 2019

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden sind zunehmend fähig komplexe CNC Drehprogramme zu schreiben, zu simulierenund zu op�mieren. Dabei wenden sie unterschiedliche Programmiervarianten und Programmzyklen an.Sie achten auf einen strukturierten Programmau�au.Die Auszubildenden sind fähig ihre Dateien selbstständig in einem Netzwerk zu verwalten und nach be-trieblichen Vorgaben abzuspeichern.

Analyse von Fer�gungszeichnungenAuswahl geeigneter Werkzeuge und Fer�gungsparameterEinrichten von WerkzeugmaschinenFer�gen von Außen- und InnenkonturenUmspannen von WerkstückenProgrammierbefehle nach PAL 2019: G0, G1, G2, G3, G14, G23, G30, G31,G80, G81, G84, G85, G86, G88, G90, G91, G95, G96, G54, G59, G50, G40,G41, G42
Lern- und ArbeitstechnikenEinarbeitung in eine Programmier- und Simula�onsso�ware
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFer�gungszeichnungen unterschiedlicher Werkstücke, Tabellenbuch Metall, Programmieranleitung PAL2019 Turn der Firma MTS
Organisatorische HinweiseSimula�onsso�ware TOP CAM, Aufgabenverteilung und Aufgabenabgabe mit Microso� Teams, Dateiverwaltung im Schulnetzwerk

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: Kurs Grundlagen der CNC-Technik
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie arbeiten zurzeit in der Abteilung ”Instandhaltung“. In dieser Abteilung steht eine sehr alte Drehma-schine, auf der Ersatzteile angefer�gt und angepasst werden. Aufgrund der steigenden Au�ragslage undder steigenden Anforderungen an die Ersatzteile wird überlegt, die alte Drehmaschine zu ersetzen. DerAbteilungsleiter soll der Geschä�sleitung einen Vorschlag für die Ersatzmaschine unterbreiten. Da er sichmomentan noch unsicher ist, ob er der Geschä�sleitung den Kauf einer CNC Maschine vorschlagen soll,bi�et er Sie, eine Übersicht zu erstellen, in der Au�au, Funk�on und Besonderheiten einer CNC Maschinedargestellt und mit einer konven�onellen Maschine verglichen werden.

Vergleich von konven�onellen Werkzeugmaschinen mit CNC-Werkzeugmaschinen

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden kennen die wesentlichen Unterschiede im Au�au und der Wirkungsweise von kon-ven�onellen Maschinen und CNC Maschinen. Sie sind zunehmend in der Lage unter Berücksich�gung vonkonkreten Anforderungen und den vorhandenen Ressourcen zu entscheiden auf welchen Maschinen sieBauteile fer�gen.

NC – CNC TechnikVergleich CNC- zu konven�onelle Maschinen unter folgenden Gesichts-punkten: Anforderung an den Bediener, Maschinengestelle, Arbeitsraum,Arbeitssicherheit, Antriebsmotoren, Antriebsspindel, Werkzeugwechsel-systeme, Wegmesssysteme, Bezugspunkte an einer CNC Maschine, Koor-dinatensysteme, Koordinaten und Achsen an Werkzeugmaschinen, Lage-regelkreis, Punktsteuerung, Streckensteuerung, Bahnsteuerungen, Mehr-achssteuerung
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTabellenbuch Metall, Fachbuch Zerspanungsmechaniker: Grund- und Fachwissen, Informa�onsblä�er

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 8: Programmieren und Fer�gen mit numerisch gesteuerten Werkzeugmaschinen
Lernsitua�on: Kurs Grundlagen der CNC-Programmierung
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie arbeiten in einem mi�elständigen Industriebetrieb, der Sondermaschinen und Anlagen herstellt. IhrBetrieb besitzt mehrere CNC gesteuerte Werkzeugmaschinen, unter anderem auch eine kleine CNC gesteu-erte Laserbrennschneidmaschine sowie einen PC- Arbeitsplatz, an dem die CNC Programme geschriebenund simuliert werden.Ihr Meister hat von der Konstruk�onsabteilung eine Zeichnung bekommen und bi�et Sie, für das Brenn-schneiden des Bauteils am PC- Arbeitsplatz ein CNC Programm zu schreiben, zu simulieren, zu sichern undihm vorzustellen.

Funk�onsfähiges CNC Programm nach PAL 2019

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Auszubildenden sind zunehmend fähig einfache CNC Programme zum Gravieren zu schreiben, zu simu-lieren und zu op�mieren. Dabei Berechnen Sie fehlende Koordinaten und / oder wenden unterschiedlicheProgrammiervarianten an. Sie achten zunehmend auf einen strukturierten Programmau�au.Die Auszubildenden sind zunehmend fähig ihre Dateien selbstständig in einem Netzwerk zu verwalten.

StützpunktberechnungProgrammierbefehle Nach PAL 2019: G0, G1, G2, G3, G90, G91, G97, G54

Lern- und ArbeitstechnikenEinarbeitung in eine Programmier- und Simula�onsso�ware
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTabellenbuch Metall, Programmieranleitung PAL2019 Mill der Firma MTS
Organisatorische HinweiseSimula�onsso�ware TOP CAM, Aufgabenverteilung und Aufgabenabgabe mit Microso� Teams, Dateiverwaltung im Schulnetzwerk

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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1.9 Lernfeld 9: Herstellen von Bauelementen durch Feinbearbeitungsverfahren

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bearbeiten Bauelemente durch Feinbearbeitungsverfahren un-ter Beachtung der Unfallverhütungsvorschri�en. Dazu analysieren sie Teil- und Gesamtzeich-nungen und leiten daraus die besonderen Anforderungen spezieller Funk�onsflächen hin-sichtlich ihrer mechanischen und op�schen Eigenscha�en sowie der Maß- und Formgenau-igkeit ab.Die Schülerinnen und Schüler definieren produktbezogene Prüfmerkmale, erstellen einenPrüfplan und ordnen geeignete Prüfmi�el zu.Sie ermi�eln die Fer�gungsparameter für das ausgewählte Bearbeitungsverfahren unterBerücksich�gung der Werkstoff- und Werkzeugeigenscha�en und des verwendeten Hilfss-toffs.Auf Grundlage der verfahrens- und werkzeugabhängigen Wirkprinzipien bewerten dieSchülerinnen und Schüler die technologischen, qualita�ven und wirtscha�lichen Auswirkun-gen des ausgewählten Bearbeitungsverfahrens.Sie beachten bei der Prüfung geltende Prüfvorschri�en und vervollständigen Prüfprotokolle.Die Schülerinnen und Schüler führen einen Soll- Ist- Vergleich mit den im Prüfplan definiertenMerkmalsgrenzwerten durch und beurteilen die Prozessfähigkeit, interpre�eren mögliche Ur-sachen für Abweichungen und op�mieren die Fer�gungsparameter.Sie präsen�eren die Arbeitsergebnisse.

Inhalte

• Spanen mit geometrisch unbes�mmten Schneiden
• Schleifen, Honen, Läppen
• Kühlschmierung, Trockenschliff
• Werkzeugspezifika�onen
• Abtragsleistung
• Oberflächengüte
• Rauhigkeitsmessung
• ISO- Toleranzen
• Form-, Lagetoleranzen
• Hauptnutzungszeit
• Wirtscha�liche Kennziffern
• Arbeits- und Umweltschutz

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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1.9.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 9

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 9: Herstellen von Bauteilen durch Feinbearbeitungsverfahren
Lernsitua�on: LS 9.1:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 9: Herstellen von Bauteilen durch Feinbearbeitungsverfahren
Lernsitua�on: LS 9.2:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 9: Herstellen von Bauteilen durch Feinbearbeitungsverfahren
Lernsitua�on: LS 9.3:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 61



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.10 Lernfeld 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler gestalten, beurteilen und op�mieren den Fer�gungsprozessauch unter Berücksich�gung wirtscha�licher Kenngrößen.Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Ge-sichtspunkten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Sie planen für eine Fer�gungsaufgabeBearbeitungsstrategien und legen die Fer�gungsparameter unter Berücksich�gung des Werk-zeugs, der Zusammensetzung des Werkstoffs und dessen Anlieferungszustandes fest. Dazunutzen sie unterschiedliche Informa�onsmedien.Die Schülerinnen und Schüler bewerten den Werkzeugverschleiß durch quan�ta�ve Kennwer-te. Die Schülerinnen und Schüler überwachen und analysieren die Auswirkungen des Werk-zeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Zerspanungsvorgangs. Sie stel-len den Zusammenhang zwischen Verschleißort, -art und -ursache her. Sie op�mieren denWerkzeugeinsatz und entwickeln Strategien zur Verschleißminderung.Die Schülerinnen und Schüler analysieren unterschiedliche Maschinenbauformen und An-triebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwen-dungsmöglichkeiten und Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse vonMaschinen- und Fer�gungsparametern auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Bear-beitungsprozesses, ermi�eln und protokollieren Messdaten, werten Messreihen aus, inter-pre�eren und präsen�eren die Ergebnisse.

Inhalte

• Fer�gungstechnische Entwicklungstrends
• Härte- und Glühverfahren
• Verschleißkenngrößen
• Werkzeugüberwachungssysteme
• Schneidstoffe, Beschichtungen
• Kühlschmiermi�eleinsatz
• Maschinenkonzepte
• Leistungsfähigkeit von Steuerungen
• Maschinenleistung
• Hauptnutzungszeit, Rüst- und Nebenzeit
• Kalkula�on
• Maschinen- und Prozessfähigkeitsuntersuchung

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.10.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 10

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.1: Fer�gungssysteme
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Bearbeitungszentren besitzen eine hohe Flexibilität. Mit ihnen ist die Fer�gung verschiedenar�ger Werkstücke bei beschränktenUmrüstungsaufwand möglich. Man setzt sie bei kleinen und mi�leren Stückzahlen ein. Die in flexiblen Fer�gungssystemen als Mo-dulbausteine eingesetzten Bearbeitungszentren müssen verke�ungsfähig sein. Eine Verke�ungsfähigkeit ist dann gegeben, wenn einautoma�sches Zuführ- und Abführsysteme für Werkstücke und Werkzeuge vorhanden ist. Darüber hinaus müssen Bearbeitungszen-tren mit solchen Steuerungen ausgesta�et sein, die einen Informa�onsaustausch mit einem übergeordneten Rechner ermöglichen.Für eine frei programmierbare Handhabung in flexiblen Fer�gungssystemen werden Industrieroboter eingesetzt. Ihre Aufgabe ist es,die themenbezogenen Aufgabenstellungen zu bearbeiten, um Lösungen zu finden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage den Fer�gungsprozess auch unter wirtscha�lichen Kenngrößen zu gestal-ten, zu beurteilen und zu op�mieren. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Gesichts-punkten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit die Auswirkungen desWerkzeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Fer�gungsvorgangs zu bewerten und zu analysieren. Sie stellenden Zusammenhang zwischen Verschleißort, Verschleißart und Verschleißursache her. Die Schülerinnen und Schüler analysieren unter-schiedliche Maschinenbauformen und Antriebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwen-dungsmöglichkeiten und Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse von Maschinen- und Fer�gungsparameternauf die Qualität und Wirtscha�lichkeit des Bearbeitungsprozesse und präsen�eren die Ergebnisse.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Fer�gungssysteme• Einteilung der Fer�gungssysteme• Au�au flexibler Fer�gungssysteme• Vernetzung von Teilsystemen• Handhabungssysteme• Transportsysteme• Mess- und Überwachungssysteme• CIM-Konzept
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Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.2: Industrieroboter
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Bearbeitungszentren besitzen eine hohe Flexibilität. Mit ihnen ist die Fer�gung verschiedenar�ger Werkstücke bei beschränktenUmrüstungsaufwand möglich. Man setzt sie bei kleinen und mi�leren Stückzahlen ein. Die in flexiblen Fer�gungssystemen als Mo-dulbausteine eingesetzten Bearbeitungszentren müssen verke�ungsfähig sein. Eine Verke�ungsfähigkeit ist dann gegeben, wenn einautoma�sches Zuführ- und Abführsysteme für Werkstücke und Werkzeuge vorhanden ist. Darüber hinaus müssen Bearbeitungszen-tren mit solchen Steuerungen ausgesta�et sein, die einen Informa�onsaustausch mit einem übergeordneten Rechner ermöglichen.Für eine frei programmierbare Handhabung in flexiblen Fer�gungssystemen werden Industrieroboter eingesetzt. Ihre Aufgabe ist es,die themenbezogenen Aufgabenstellungen zu bearbeiten, um Lösungen zu finden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage den Fer�gungsprozess auch unter wirtscha�lichen Kenngrößen zu gestal-ten, zu beurteilen und zu op�mieren. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Gesichts-punkten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit die Auswirkungen desWerkzeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Fer�gungsvorgangs zu bewerten und zu analysieren. Sie stellenden Zusammenhang zwischen Verschleißort, Verschleißart und Verschleißursache her. Die Schülerinnen und Schüler analysieren unter-schiedliche Maschinenbauformen und Antriebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwen-dungsmöglichkeiten und Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse von Maschinen- und Fer�gungsparameternauf die Qualität und Wirtscha�lichkeit des Bearbeitungsprozesse und präsen�eren die Ergebnisse.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Industrieroboter• Bauarten von Industrierobotern• Einrichtung von Industrierobotern• Effektoren• Programmierung von Industrierobotern• Steuerung von Industrierobotern

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen

Stand: 8 – 2022 65



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.3: Einflussgrößen auf den Fer�gungsprozess und Prozessop�mierung
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Bearbeitungszentren besitzen eine hohe Flexibilität. Mit ihnen ist die Fer�gung verschiedenar�ger Werkstücke bei beschränktenUmrüstungsaufwand möglich. Man setzt sie bei kleinen und mi�leren Stückzahlen ein. Die in flexiblen Fer�gungssystemen als Mo-dulbausteine eingesetzten Bearbeitungszentren müssen verke�ungsfähig sein. Eine Verke�ungsfähigkeit ist dann gegeben, wenn einautoma�sches Zuführ- und Abführsysteme für Werkstücke und Werkzeuge vorhanden ist. Darüber hinaus müssen Bearbeitungszen-tren mit solchen Steuerungen ausgesta�et sein, die einen Informa�onsaustausch mit einem übergeordneten Rechner ermöglichen.Für eine frei programmierbare Handhabung in flexiblen Fer�gungssystemen werden Industrieroboter eingesetzt. Ihre Aufgabe ist es,die themenbezogenen Aufgabenstellungen zu bearbeiten, um Lösungen zu finden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage den Fer�gungsprozess auch unter wirtscha�lichen Kenngrößen zu gestal-ten, zu beurteilen und zu op�mieren. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Gesichts-punkten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit die Auswirkungen desWerkzeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Fer�gungsvorgangs zu bewerten und zu analysieren. Sie stellenden Zusammenhang zwischen Verschleißort, Verschleißart und Verschleißursache her. Die Schülerinnen und Schüler analysieren unter-schiedliche Maschinenbauformen und Antriebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwen-dungsmöglichkeiten und Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse von Maschinen- und Fer�gungsparameternauf die Qualität und Wirtscha�lichkeit des Bearbeitungsprozesse und präsen�eren die Ergebnisse.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Op�mieren des Fer�gungsprozesses• Op�mierung durch bessere Werkzeuge• Op�mierung durch veränderte Kühlschmierbedingungen• Op�mierung durch veränderte Fer�gungsverfahren• Op�mierung durch Sintern

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
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Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.4: Produktorganisa�on und Fer�gungsplanung
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Bearbeitungszentren besitzen eine hohe Flexibilität. Mit ihnen ist die Fer�gung verschiedenar�ger Werkstücke bei beschränktenUmrüstungsaufwand möglich. Man setzt sie bei kleinen und mi�leren Stückzahlen ein. Die in flexiblen Fer�gungssystemen als Mo-dulbausteine eingesetzten Bearbeitungszentren müssen verke�ungsfähig sein. Eine Verke�ungsfähigkeit ist dann gegeben, wenn einautoma�sches Zuführ- und Abführsysteme für Werkstücke und Werkzeuge vorhanden ist. Darüber hinaus müssen Bearbeitungszen-tren mit solchen Steuerungen ausgesta�et sein, die einen Informa�onsaustausch mit einem übergeordneten Rechner ermöglichen.Für eine frei programmierbare Handhabung in flexiblen Fer�gungssystemen werden Industrieroboter eingesetzt. Ihre Aufgabe ist es,die themenbezogenen Aufgabenstellungen zu bearbeiten, um Lösungen zu finden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage den Fer�gungsprozess auch unter wirtscha�lichen Kenngrößen zu gestal-ten, zu beurteilen und zu op�mieren. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Gesichts-punkten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit die Auswirkungen desWerkzeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Fer�gungsvorgangs zu bewerten und zu analysieren. Sie stellenden Zusammenhang zwischen Verschleißort, Verschleißart und Verschleißursache her. Die Schülerinnen und Schüler analysieren unter-schiedliche Maschinenbauformen und Antriebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwen-dungsmöglichkeiten und Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse von Maschinen- und Fer�gungsparameternauf die Qualität und Wirtscha�lichkeit des Bearbeitungsprozesse und präsen�eren die Ergebnisse.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Hauptnutzungszeit, Rüst- und Nebenzeit• Durchlaufzeit• Arbeitsplan• Au�ragsterminplan• Fer�gungssteuerung• Au�ragszeit• Belegungszeit• Einfache Kalkula�on• Erweiterte Kalkula�on

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
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Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.5: Umweltschutz in einem Fer�gungsbetrieb. Sicherheit der Maschinen. Alterna�ve Fer�gungsverfahren.
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Bearbeitungszentren besitzen eine hohe Flexibilität. Mit ihnen ist die Fer�gung verschiedenar�ger Werkstücke bei beschränktenUmrüstungsaufwand möglich. Man setzt sie bei kleinen und mi�leren Stückzahlen ein. Die in flexiblen Fer�gungssystemen als Mo-dulbausteine eingesetzten Bearbeitungszentren müssen verke�ungsfähig sein. Eine Verke�ungsfähigkeit ist dann gegeben, wenn einautoma�sches Zuführ- und Abführsysteme für Werkstücke und Werkzeuge vorhanden ist. Darüber hinaus müssen Bearbeitungszen-tren mit solchen Steuerungen ausgesta�et sein, die einen Informa�onsaustausch mit einem übergeordneten Rechner ermöglichen.Für eine frei programmierbare Handhabung in flexiblen Fer�gungssystemen werden Industrieroboter eingesetzt. Ihre Aufgabe ist es,die themenbezogenen Aufgabenstellungen zu bearbeiten, um Lösungen zu finden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage den Fer�gungsprozess auch unter wirtscha�lichen Kenngrößen zu gestal-ten, zu beurteilen und zu op�mieren. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Gesichts-punkten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit die Auswirkungen desWerkzeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Fer�gungsvorgangs zu bewerten und zu analysieren. Sie stellenden Zusammenhang zwischen Verschleißort, Verschleißart und Verschleißursache her. Die Schülerinnen und Schüler analysieren unter-schiedliche Maschinenbauformen und Antriebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwen-dungsmöglichkeiten und Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse von Maschinen- und Fer�gungsparameternauf die Qualität und Wirtscha�lichkeit des Bearbeitungsprozesse und präsen�eren die Ergebnisse.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Umweltschutz in einem Fer�gungsbetrieb• Sicherheit der Maschinen• Sicherheitseinrichtungen an Maschinen zum Schutz des Men-schen• Sicherheitseinrichtungen an Maschinen zum Schutz der Maschine(Beispiele)• Alterna�ve Fer�gungsverfahren• Funkenerosives Abtragen (Erodieren)• Herstellung von Bauteilen durch Laserbearbeitung• Herstellung von Bauteilen durch Sintern

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
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Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.6: Arbeitsbereiche des Qualitätsmanagements, Qualitätsanforderungen
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Das Qualitätsmanagement orien�ert sich an einem vielsei�gen Biegewerkzeug und grei� Einzelteile aus dem Biegewerkzeug auf. Mitder Biegevorrichtung können Rundbiegearbeiten an Blechen durchgeführt werden. Der Arbeitsbereich der Biegemaschine liegt beiBlechen aus Stahl bis zu 2,5 mm und einer maximalen Höhe von 30 mm. Als Kunden für das Gerät kommen sowohl Industriebetriebeals Handwerker in Frage.Sie haben die Aufgabe sich die Inhalte und Aufgaben des Qualitätsmanagements wie Qualitätsplanung, Qualitätslenkung, Qua-litätsprüfung und Qualitätsverbesserung zu erarbeiten, um in Folge diese Anforderungen anhand des Projektes der Biegeeinrichtungund der Herstellung der Flachkopfschraube auf einem Drehautomaten zu untersuchen.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten sich die Inhalte und Aufgaben des Qualitätsmanagements wie Qualitätsplanung, Qua-litätslenkung, Qualitätsprüfung und Qualitätsverbesserung.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Arbeitsbereiche des Qualitätsmanagements• Qualitätsnormen• Qualitätsgrundsätze• Produktanforderungen

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
Stand: 8 – 2022 73



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.7: Qualitätsmerkmale und Werkzeuge des QS
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Der nächste Au�rag für die Fer�gung der dargestellten Flachkopfschraube umfasst eine Losgröße von 40 Stück. Hierbei hat der Durchmesservon 12-0,1 mm des Absatzes der Flachkopfschraube, für die Funk�on eine besondere Bedeutung. Nach der Fer�gung von 40 Prü�eilen wurdedieses Prüfmerkmal mit einer digitalen Bügelmessschraube ermi�elt und in der vorliegenden Urliste festgehalten. Die Datendokumenta�onin Form eines Histogramms erfordert neben der Berechnung der Spannweiten auch die Festlegung der Klassenanzahl, Klassenbreite sowieder Häufigkeiten. Die Schülerinnen und Schüler ermi�eln diese Größen anhand des vorliegenden Beispiels und erstellen ggf. mit Hilfe desProgramms MS-Excel ein Histogramm. Ihnen ist die Aufgabe übertragen worden.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellungim Eins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend denkonkre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage die Datendokumenta�on in Form eines Histogramms, der Berechnung der Spann-weiten auch die Festlegung der Klassenanzahl, Klassenbreite sowie der Häufigkeiten zu bes�mmen und auszuwerten. Die Schülerinnen undSchüler ermi�eln diese Größen anhand des vorliegenden Beispiels und erstellen ggf. mit Hilfe des Programms MS-Excel ein Histogramm.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirtscha�li-chen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Fehlerentstehung• Zehnerregel• FMEA Fehler-Möglichkeits- und Einflussanalyse• Qualita�ve und quan�ta�ve Merkmale• 7 M – Störgrößen• Urliste, Strichliste, Klassen•Klassen, Klassenbreite, Spannweite, Mi�elwert, Standardab-weichung• Säulendiagramm, Histogramm• Gaußsche Glockenkurve

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
Stand: 8 – 2022 74



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.8: Qualitätslenkung und Sicherung
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Der Au�rag für die Fer�gung der dargestellten Flachkopfschraube umfasst eine Losgröße von 40 Stück. Hierbei hat derDurchmesser von 12-0,1 mm des Absatzes der Flachkopfschraube, für die Funk�on eine besondere Bedeutung. Nach derFer�gung von 40 Prü�eilen wurde dieses Prüfmerkmal mit einer digitalen Bügelmessschraube ermi�elt und in der vorlie-genden Urliste festgehalten. Ihre Aufgabe ist es festzustellen, ob der eingesetzte Drehautomat fähig ist, die Flachkopfschau-be in der geforderten Qualität zu fer�gen.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Eins�egsze-narium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�siertenInhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit die Maschinenfähigkeit des Drehautomaten und weitererWerkzeugmaschinen zu überprüfen. Eine Aussage hierüber macht die Maschinenfähigkeitsuntersuchung (MFU), dass diedafür einzuhaltenden Voraussetzungen gegeben sind. Sie berechnen Sie die Maschinenfähigkeitsindizes cm und cmk. Siesind zunehmend in der Lage aufgrund der ermi�elten Maschinenfähigkeitsindizes festzustellen, ob der Drehautomat geeig-net ist, die Teile in der erforderlichen Qualität zu fer�gen. Die Schülerinnen und Schüler sind in der Lage die Produkt- undProzessqualität zu überwachen und führen Maschinen- und Prozessfähigkeitsuntersuchungen nach Au�rag und Anweisungdurch. Sie planen die Durchführung, nehmen Prozessdaten auf, bewerten die ermi�elten Kenngrößen auch mit Hilfe vonGrafiken, unterscheiden systema�sche von zufälligen Einflussgrößen und ermi�eln diese, für ausgewählte Prozesse anhandvon Ursache-Wirkungs- Zusammenhängen.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und be-triebswirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Maschinenfähigkeit• Einzel- und Summenhäufigkeit• Normalverteilung, Summenverteilung• Ursache-Wirkungs-Diagramm• Systema�sche und zufällige Einflüsse

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
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Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.9: Maschinen- und Prozessfähigkeit und Sta�s�sche Prozesslenkung
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Der Au�rag für die Fer�gung der Flachkopfschraube wurde fer�ggestellt. Es wurde untersucht, ob der eingesetz-te Drehautomat fähig ist, die Flachkopfschaube in der geforderten Qualität zu fer�gen. Weitere Kenndaten undUntersuchungen sind für die Erfüllung der vorgegeben Qualitätsnormen sind notwendig. Sie haben die Aufgabedie Prozessfähigkeitsindizes cp und cpk zu berechnen und zu entscheiden aufgrund der gewonnenen Ergebnisse,ob der Prozess fähig ist, das Produkt gemäß den Vorgaben zu fer�gen und ob mit der Serienproduk�on begonnenwerden kann.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Eins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage, weitere Untersuchungen zur Qualitätsprüfungund Qualitätsverbesserung durchzuführen. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und be-reit die Prozessfähigkeit sowie die kon�nuierliche Prozessüberwachung zu ermi�eln. Sie berechnen die Pro-zessfähigkeitsindizes cp und cpk und entscheiden aufgrund der gewonnenen Ergebnisse, ob der Prozess fähigist, das Produkt gemäß den Vorgaben zu fer�gen und ob mit der Serienproduk�on begonnen werden kann.Die Schülerinnen und Schüler analysieren Qualitätsdaten aus CAQ-Systemen, disku�eren Konsequenzen für denProduk�onsprozess, sichern und präsen�eren die Ergebnisse in Prüfanweisungen.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischenund betriebswirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezügeherzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklungbeschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbst-kri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Maschinenfähigkeit• Einzel- und Summenhäufigkeit• Normalverteilung, Summenverteilung• Wahrscheinlichkeitsnetz• Sta�s�sche Prozessregelung SPC Qualitäts- und Prozessregelkarten• Qualitätslenkung und -regelung• Mi�elwert-Standard-Abweichungskarte• Medianwert- Spannweitenkarte• Prozessverläufe• Fehlersammelkarte

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen

Stand: 8 – 2022 77



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: 10.10: Audi�erung und Prozesslenkung
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Die Schülerinnen und Schüler analysieren Qualitätsdaten aus CAQ-Systemen, disku�eren Konsequenzen für denProduk�onsprozess, sichern und präsen�eren die Ergebnisse in Prüfanweisungen. Dazu werden zum Eins�eg,die bereits ermi�elten Ergebnisse aus dem Au�rag der Fer�gung der Flachkopfschraube analysiert. Es werdenweitere Projektaufgaben aus dem aktuellen betrieblichen Alltag besprochen. Ihre Arbeitsgruppe ist mit dieserAufgabe beau�ragt.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Eins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage sta�s�sche Verfahren der Qualitätssicherung in derlaufenden Produk�on an und dokumen�eren die Ergebnisse anzuwenden. Sie dokumen�eren die Einhaltungder Prozess- und Produktqualität mit Faktoren der Organisa�ons- und Managementmodelle in der DIN-EN-ISO-9000-Reihe. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit den Produk�onsprozess mit Me-thoden der Qualitätssicherung in der Massen- und Serienfer�gung zu überwachen, nehmen Prozesskenngrößenfür variable und a�ribu�ve Produktmerkmale auf und führen und interpre�eren Prozessregelkarten. Sie doku-men�eren den zeitlichen Verlauf eines Prozesses und leiten aus den Qualitätsdaten Korrekturmaßnahmen amProzess ab. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage Qualitätsdaten aus CAQ-Systemen zuanalysieren, disku�eren Konsequenzen für den Produk�onsprozess, sichern und präsen�eren die Ergebnisse inPrüfanweisungen.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischenund betriebswirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezügeherzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklungbeschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbst-kri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Pareto-Analyse• Audi�erung im Unternehmen• Sta�s�sche Prozessregelung SPC Qualitäts- und Prozessregelkarten

Stand: 8 – 2022 79
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Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 10: Op�mierung des Fer�gungsprozesses
Lernsitua�on: Lehrgang / Kurs Werksto�echnik Teil III: Wärmebehandlung und Werkstoffprüfung
Dauer: 22 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
O�omotoren haben zur Ven�lsteuerung Nockenwellen. Die Nocken darauf müssen äußerst verschleißfest (abriebfest) d.h. hart sein.Wenn si sich abnutzen, arbeiten die Ven�le nicht mehr exakt und die Motorleistung lässt immer mehr nach. Beim Hydro-Forming-Verfahren bringt ein Industrieroboter vorher durchgehärtete Nockenringe auf ein Nockenwellenrohr auf, das dann unter einem Druckvon 5500/500 bar aufgeweitet wird, sodass die Nockenringe festsitzen. Beim Härten der Nockenringe kann es vorkommen, dass dieverlangte Härte nicht ganz erreicht wird. Im Interesse einer ste�gen Qualität der Produkte muss der Autohersteller solche Mängeljedoch ausschließen. Wie kann er dies erreichen?

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung imEins�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den kon-kre�sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage den Fer�gungsprozess auch unter wirtscha�lichen Kenngrößen zu gestalten,zu beurteilen und zu op�mieren. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich unter ökonomischen und ökologischen Gesichtspunk-ten über alterna�ve Fer�gungsverfahren. Sie sind zunehmend in der Lage für eine Fer�gungsaufgabe Bearbeitungsstrategien zu planenund legen die Fer�gungsparameter unter Berücksich�gung des Werkzeugs, der Zusammensetzung des Werkstoffs und dessen Anliefer-zustandes fest. Dazu nutzen sie unterschiedliche Informa�onsmedien. Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereitdie Auswirkungen des Werkzeugverschleißes auf die Qualität und die Wirtscha�lichkeit des Zerspanungsvorgangs zu bewerten und zuanalysieren. Sie stellen den Zusammenhang zwischen Verschleißort, Verschleißart und Verschleißursache her. Sie op�mieren den Werk-zeugeinsatz und entwickeln Strategien zur Verschleißminderung. Die Schülerinnen und Schüler analysieren unterschiedliche Maschi-nenbauformen und Antriebskonzepte, berechnen fer�gungsbezogene Leistungsdaten und beurteilen die Verwendungsmöglichkeitenund Wirtscha�lichkeit der Maschinen. Sie untersuchen die Einflüsse von Maschinen- und Fer�gungsparametern auf die Qualität undWirtscha�lichkeit des Bearbeitungsprozesse und präsen�eren die Ergebnisse.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebswirt-scha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• erfassen und strukturieren der Eingangssitua�on,• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• können Ihre Arbeitsergebnisse fachlich und sprachlich ansprechend vorstellen sowie die Au�ragsabwicklung beschreiben,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen,• äußern von konstruk�ver Kri�k, aber auch sachlich Kri�k annehmen akzep�eren (Fähigkeit zur Kri�k und Selbstkri�k),• Meinungen von anderen akzep�eren und tolerieren (Toleranz),• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden und• Verantwortung für sich, für andere und für die bestehenden Aufgaben übernehmen.

Fachliche Inhalte / Thema�k• Härte- und Glühverfahren• Verschleißkenngrößen• Grundsätze zu Gefüge und Gefügeumwandlung• Gefügezustände des Stahls• Gefügeumwandlung beim Erwärmen und Abkühlen• Arten der Wärmebehandlung• Glühverfahren• Abschreckhärten• Vergüten• Härten der Randzone• Einsatzhärten• Härteprüfungen• Zugversuch• Berechnungen• Kerbschlagbiegeversuch• Zerstörungsfreie Prüfungen
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Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er Westermann-Verlag und Europa-Lehrmi�el, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch MetallEUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERS Oberstufe

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.11 Lernfeld 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler bereiten au�ragsbezogen einen rechnergestützten Fer�gungs-prozess vor, organisieren und überwachen den Fer�gungsablauf. Dabei berücksich�gen sie dieAnforderungen rechnergestützter Fer�gung.Die Schülerinnen und Schüler erstellen CNC- Programme für die Fer�gung von Werkstücke mitkomplexen Geometrien und nutzen dazu auch graphische Programmiersysteme und CADCAMSysteme.Sie simulieren, ändern, op�mieren, speichern und übertragen die erstellten Programme undtesten den Programmablauf.Sie ermi�eln bei der Werkzeugvoreinstellung die Werkzeugkorrekturdaten. Die Schülerinnenund Schüler planen die Belegung des Werkzeugsmagazins der Maschine und bereiten denWerkzeugeinsatz vor. Sie nutzen die Vorteile eines Tool- Managementsystems und digitalerWerkzeugdatenbanken.Die Schülerinnen und Schüler integrieren programmierbare Handhabungs- und Fer�gungssys-teme in den Herstellungsablauf. Dazu nutzen Sie Programmieranleitungen und Herstellerun-terlagen.Die Schülerinnen und Schüler bewerten unter qualita�ven Vorgaben das Arbeitsergebnis undsichern die Prozessfähigkeit.Sie dokumen�eren und präsen�eren Lösungs- und Arbeitsergebnisse in au�ragsbezogenenUnterlagen. Die Schülerinnen und Schüler entwickeln und disku�eren im Team alterna�veVorschläge und bewerten diese.

Inhalte

• Programmstruktur
• Parameterprogrammierung
• Graphische Konturbeschreibung
• Werkzeug- Datenbank
• Werkzeugkodierung
• Flexible Fer�gungssysteme
• Stoff-, Energie- und Informa�onsfluss
• Zuführ- und Handhabungssysteme
• Handhabungsfunk�onen
• Industrieroboter
• Pale�ensysteme
• Sicherheitsanforderungen an Produk�onseinrichtungen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.11.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 11

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.1
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.2
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.3
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.4
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.5
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.6
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: LS 11.7
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 11: Planen und Organisieren rechnergestützter Fer�gung
Lernsitua�on: Kurs CAD-CAM
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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1.12 Lernfeld 12: Vorbereiten und Durchführen eines Einzelfer�gungsau�rages

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler planen eigenverantwortlich die Durchführung eines Einzelfer�-gungsau�rages. Dazu analysieren sie die Au�ragsunterlagen und legen unter Berücksich�gungder geometrischen und qualita�ven Vorgaben des zu fer�genden Bauteils die Bearbeitungs-strategie fest.Sie ermi�eln oder überprüfen und op�mieren die Fer�gungsparameter. UnterBerücksich�gung der Werkstückgeometrie und der au�retenden Krä�e wählen dieSchülerinnen und Schüler geeignete Spannsysteme aus und bewerten sie nach Funk�ons-weise, Verwendungsmöglichkeiten und Handhabbarkeit. Dazu nutzen Sie unterschiedlicheInforma�onsmedien.Die Schülerinnen und Schüler wählen Werkzeuge und Spannmi�el aus und stellen die erfor-derlichen Prüfmi�el bereit. Sie konzipieren unter fer�gungstechnischen, ökologischen undgesundheitlichen Aspekten eine effek�ve Kühlschmierung. Sie erstellen und präsen�eren dieFer�gungsunterlagen und disku�eren unter ökonomischen und qualita�ven Gesichtspunktenalterna�ve Lösungsmöglichkeiten. Die Schülerinnen und Schüler wählen zur Realisierung desMaterialflusses Anschlagmi�el und Hebezeuge aus und beurteilen deren Betriebssicherheit.Die Schülerinnen und Schüler richten die Maschine ein und achten auf Kollisionsgefahren imArbeitsraum. Sie führen die Bearbeitung des Werkstückes unter Beachtung der Arbeitssicher-heitsvorschri�en durch und prüfen die qualita�ven Merkmale des fer�gen Bauelementes.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren die Fer�gungs- und Prüfdaten in geeignetenProtokollen und führen eine kundenorien�erte Übergabe des Fer�gteiles und der Fer�gungs-unterlagen durch.Sie führen die in ihrem Verantwortungsbereich liegenden Instandhaltungsmaßnahmen nachbetrieblichen Vorgaben durch.

Inhalte

• Au�ragsanalyse
• Arbeitsplatzorganisa�on
• CAD/CAM- Technik
• Fer�gungsunterlagen
• Werkzeugspannsysteme
• Werkstückspannsysteme
• Spann- und Zerspanungskrä�e
• Interne und externe Kühlschmierstoffzufuhr
• Mehrachsenbearbeitung
• Bezugspunkte
• Materialfluss, Hebezeuge
• Betriebliche Organisa�onsstrukturen
• Produktha�ung
• Kunden- Lieferanten Beziehung
• Sicherheitsvorschri�en
• Fer�gungskosten
• Messmaschinen

zurück zur Übersicht Abschlussstufe
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1.12.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 12

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 12: Vorbereiten und Durchführen eines Einzelfer�gungsau�rages
Lernsitua�on: LS 12.1: Vorbereiten und Fer�gen von komplexen Dreh- und Fräswerkstücken
Dauer: 30 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Der Lagerbock mit einer Führungspla�e trägt eine Welle mit Ansatz, der jeweils um 1800 verstellbar ist. Der Lagerbock soll neuenAnforderungen angepasst werden. Dazu muss eine umfangreiche Au�rags- und Funk�onsanalyse durchgeführt werden sowieneue Fer�gungsunterlagen erstellt werden. Entsprechend den aktuellen Fer�gungsunterlagen des Lagerbocks müssen Bauteileangefer�gt werden. Sie erhalten dazu eine Auflistung der Teile mit konkreten Arbeitsau�rägen und Zeichnungen zur Fer�gungder Dreh- und Frästeile. Sie sind damit beau�ragt.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler sind zunehmend in der Lage eigenverantwortlich die Durchführung eines Einzelfer�gungsau�ra-ges zu planen. Dazu analysieren sie die Au�ragsunterlagen und legen unter Berücksich�gung der geometrischen und qualita�venVorgaben des zu fer�gen Bauteils die Bearbeitungsstrategie auch unter Verwendung von Datenmanagementsytemen fest. DieSchülerinnen und Schüler sind zunehmend fähig und bereit Werkzeuge und Spannmi�el auszuwählen und stellen die erforderli-chen Prüfmi�el bereit. Sie konzipieren unter fer�gungstechnischen, ökologischen und gesundheitlichen Aspekten eine effek�veKühlschmierung. Sie sind zunehmend in der Lage die Fer�gungsunterlagen zu erstellen, zu präsen�eren und disku�eren unterökonomischen und qualita�ven Gesichtspunkten alterna�ve Lösungsvorschläge. Die Schülerinnen und Schüler wählen zur Rea-lisierung des Materialflusses Anschlagmi�el und Hebezeuge aus und beurteilen deren Betriebssicherheit. Die Schülerinnen undSchüler dokumen�eren die Fer�gungs- und Prüfdaten in geeigneten Protokollen und führen eine kundenorien�erte Übergabedes Fer�gteils und der fer�gungsunterlagen. Sie planen die in ihrem Verantwortungsbereich liegenden Wartungs- und Instand-haltungsmaßnahmen nach betrieblichen Vorgaben durch.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Au�ragsanalyse• Arbeitsplatzorganisa�on• Fer�gungsunterlagen• Werkzeugspannsysteme• Spann- und Zerspanungskrä�e• Interne und externe Kühlschmierstoffzufuhr• Bezugspunkte• Materialfluss, Hebezeuge• Betriebliche Organisa�onsstrukturen• Produktha�ung• Kunden-Lieferanten-Beziehung• Sicherheitsvorschri�en• Fer�gungskosten• Digitale Messmi�el

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Abschlusssstufe

zurück zur Übersicht Abschlussstufe
Stand: 8 – 2022 93
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 12: Vorbereiten und Durchführen eines Einzelfer�gungsau�rages
Lernsitua�on: LS 12.2: Planung und Realisierung eines aktuellen betrieblichen Au�rages zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfung Teil 2
Dauer: 30 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Mit einem S�rnrad-Schneckengetriebe wird eine Sor�eranlage angetrieben. Das erforderliche Drehmoment wird von dem Elek-tromotor über die elas�sche Kupplung auf das S�rnrad-Schneckengetriebe übertragen. An dem S�rnrad-Schneckengetriebe wur-den Instandhaltungsarbeiten durchgeführt und es wurde festgestellt, dass einige Bauteile ausgetauscht und neu gefer�gt werdenmüssen. Sie erhalten dazu eine Auflistung der Teile zur Fer�gung der Dreh- und Frästeile. Leider sind die die entsprechenden Fer-�gungsunterlagen und Zeichnungen unvollständig. Sie erhalten folgenden Arbeitsau�rag. Sie überprüfen Sie die Fer�gungsunter-lagen und Zeichnungen auf Aktualität, ergänzen die fehlenden Angaben und erstellen den Fer�gungsau�rag mit den Zeichnungenund allen relevanten Angaben.

• Bearbeitung und Lösung der formulierten Aufgabenstellung im Ein-s�egszenarium• Aufgabenbearbeitung der Arbeitsblä�er entsprechend den konkre�-sierten Inhalten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte
Die Schülerinnen und Schüler planen eigenverantwortlich die Durchführung eines Einzelfer�gungsau�rages. Dazu analysieren siedie Au�ragsunterlagen und legen unter Berücksich�gung der geometrischen und qualita�ven Vorgaben des zu fer�gen Bauteilsdie Bearbeitungsstrategie auch unter Verwendung von Datenmanagementsytemen fest. Die Schülerinnen und Schüler wählenWerkzeuge und Spannmi�el aus und stellen die erforderlichen Prüfmi�el bereit. Sie konzipieren unter fer�gungstechnischen,ökologischen und gesundheitlichen Aspekten eine effek�ve Kühlschmierung. Sie erstellen und präsen�eren die Fer�gungsunter-lagen und disku�eren unter ökonomischen und qualita�ven Gesichtspunkten alterna�ve Lösungsvorschläge. Die Schülerinnenund Schüler wählen zur Realisierung des Materialflusses Anschlagmi�el und Hebezeuge aus und beurteilen deren Betriebssi-cherheit. Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren die Fer�gungs- und Prüfdaten in geeigneten Protokollen und führen einekundenorien�erte Übergabe des Fer�gteils und der fer�gungsunterlagen. Sie planen die in ihrem Verantwortungsbereich liegen-den Wartungs- und Instandhaltungsmaßnahmen nach betrieblichen Vorgaben durch.Methoden- Lern- Kommunika�ve Kompetenz / Human- und Sozialkompetenzen:Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten eigenständig in Gruppen Lösungen für die Darstellung von technischen und betriebs-wirtscha�lichen Daten. Sie sind zunehmend in der Lage:• gezielt vorzugehen, Informa�onsquellen zielgerichtet zu nutzen, Informa�onen zu strukturieren und Bezüge herzustellen,• koopera�v zu arbeiten, Informa�onen austauschen, Probleme zu erkennen und zur Lösung beitragen,• Ergebnisse zusammenzufassen und zu strukturieren, Lernstrategien zu entwickeln,• mit normierten Texten zu arbeiten, betriebliche und berufliche Zusammenhänge aus Sachtexten erschließen,• Arbeitsergebnisse strukturiert zu dokumen�eren,• mit Medien sachgerecht umgehen und• fair kri�sieren sich in die Teamarbeit einbinden, Urteile verantwortungsbewusst bilden

Fachliche Inhalte / Thema�k• Au�ragsanalyse• Arbeitsplatzorganisa�on• Fer�gungsunterlagen• Werkzeugspannsysteme• Spann- und Zerspanungskrä�e• Interne und externe Kühlschmierstoffzufuhr• Bezugspunkte• Materialfluss, Hebezeuge• Betriebliche Organisa�onsstrukturen• Produktha�ung• Kunden-Lieferanten-Beziehung• Sicherheitsvorschri�en• Fer�gungskosten• Digitale Messmi�el

Lern- und Arbeitstechniken
Texte lesen und wich�ge Informa�onen markieren; Informa�onssysteme anwenden und Informa�onen herausschreiben; Geführte Erarbeitung anhand von Sachtexten mit zahlreichen Übungsaufgaben;Klassengespräche, Unterrichtsgespräche, Partnerarbeit, Einzelarbeit, Präsenta�onen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen
Arbeitsblä�er, Fachbuch Zerspanungsmechanik Grund- und Fachwissen Bildungsverlag EINS, Tabellenbuch Metalltechnik und Rechenbuch Metall EUROPA Lehrmi�el
Organisatorische Hinweise
Klasseraum: ZERSM Abschlusssstufe

zurück zur Übersicht Abschlussstufe
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1.13 Lernfeld 13: Organisieren und Überwachen von Fer�gungsprozessen in der Serienfer�gung

Zielformulierung:Die Schülerinnen und Schüler organisieren die Serienfer�gung von Bauelementen als Teil ei-ner betrieblichen Gesamtproduk�on im Einsatzgebiet.Sie überprüfen die au�ragsbezogenen Fer�gungsunterlagen auf Vollständigkeit und Rich�g-keit und analysieren diese. Die Schülerinnen und Schüler informieren sich außerdem in dengeltenden betrieblichen Prüfvorschri�en und Normen zur Qualitätssicherung, über die quali-ta�ven Anforderungen, die zu prüfenden Merkmale des Produkts und die zu verwendendenPrüfmi�el.Die Schülerinnen und Schüler richten Teilsysteme eines Produk�onssystems und die notwen-digen Betriebsmi�el für die Fer�gung ein und dokumen�eren die Fer�gungsparameter.Dabei prüfen und op�mieren sie die Steuerungsprogramme der jeweiligen Teilsysteme undprotokollieren die durchgeführten Veränderungen. Die Schülerinnen und Schüler stellen einenstörungsfreien Fer�gungsprozess sicher.Sie prüfen die Produktqualität und überwachen den Fer�gungsablauf. Die Schülerinnen undSchüler erstellen Prüfprotokolle, auch mit Hilfe von Anwendungsprogrammen. Sie interpre-�eren die Prüfergebnisse und reagieren bei au�retenden Störungen mit systema�schenLösungsstrategien. Dabei besei�gen sie Störungen selbstständig oder organisieren die Besei�-gung. Die Schülerinnen und Schüler überprüfen und bewerten am Produkt die angewendetenMaßnahmen zur Prozesslenkung, auch unter wirtscha�lichen Gesichtspunkten.Die Schülerinnen und Schüler dokumen�eren die Betriebs-, Fer�gungs- und Prüfdaten, führendiese Daten einer zentralen Auswertung zu und bereiten die Übergabe des Fer�gungsau�ra-ges an den nachfolgenden Produk�onsbereich vor.Die Schülerinnen und Schüler führen unter Beachtung der Bes�mmungen des Arbeits- undUmweltschutzes die in ihrem Verantwortungsbereich liegenden Instandhaltungsmaßnahmennach betrieblichen Vorgaben durch.

Inhalte

• Betriebliche Organisa�onsstrukturen
• Betriebliches Au�ragwesen
• Inbetriebnahme
• DNC- Betrieb
• Prüfsysteme
• Audit, Betriebliche Prüfvorschri�, Prüfanweisung
• Qualitätsregelkarte
• Qualitätsregelkreis
• Qualitätslenkung
• Prozessfähigkeit, Maschinenfähigkeit
• Betriebsdatenerfassung
• Dokumenta�on
• Produktha�ung
• Instandhaltung

zurück zur Übersicht Abschlussstufe
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1.13.1 Lernsitua�onen zu Lernfeld 13

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 13: Organisieren und Überwachen von Fer�gungsprozessen in der Serienfer�gung
Lernsitua�on: LS 13.1 Programmieren und Simulieren komplexer Werkstücke auf einer Drehmaschine mit angetriebenen Werkzeugen und Gegenspindel
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Abschlussstufe

Stand: 8 – 2022 96



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 13: Organisieren und Überwachen von Fer�gungsprozessen in der Serienfer�gung
Lernsitua�on: LS 13.2: Programmieren und Simulieren komplexer Werkstücke auf einer 6-Achs-Fräsmaschine
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Abschlussstufe

Stand: 8 – 2022 97
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Fach: Fer�gungsprozesse
Lernfeld: LF 13: Organisieren und Überwachen von Fer�gungsprozessen in der Serienfer�gung
Lernsitua�on: LS 13.3: Planung und Organisa�on eines aktuellen Serien-Fer�gungsau�rages aus einem Unternehmen
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis
Lernsitua�on momentan in Neubearbeitung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Abschlussstufe

Stand: 8 – 2022 98



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

1.14 Lernfeldübergreifende Kompetenzbeschreibungen
Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Grundlagen der betrieblichen Berufsausbildung
Lernsitua�on: ”Ende der Berufsausbildung“ (”Wirtscha�skunde“ von Nuding/Haller, S. 55)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Lehrvertrag von 1864“ (Arbeitshe� ”Wirtscha�skunde“, S.4) Erstellung von Schaubildern und Baumdiagrammen, Lückentexte vervollständigen,Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Selbstständigkeit, Reflexionsfähigkeit Ausbildungsvertrag, Duales Ausbildungssystem, Lebenslanges Lernen, Wandel der Arbeits-welt
Lern- und ArbeitstechnikenAuswertung von Sta�s�ken und Schaubildern, Analyse von Karikaturen,
Unterrichtsmaterialien/FundstellenEingeführtes Lehrbuch ”Wirtscha�skunde“ von Nuding/Haller, 5. Auflage 2021 mit Arbeitsbuch, 1. Auflage 2020

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Rechte und Pflichten der Auszubildenden und jugendlichen Arbeitnehmern
Lernsitua�on: ”Ende der Berufsausbildung“
Dauer: 3 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Der Berufsausbildungsvertrag“, S. 17 Wirtscha�skunde“ Erstellung eines Schaubildes zu den Rechten und Pflichten des Auszubildenden und desAuszubildenden
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Reflexionsfähigkeit, Sozialkompetenz Mitbes�mmung in Schule und Betrieb, Jugendarbeitsschutzgesetz, Bildungsurlaub
Lern- und ArbeitstechnikenPräsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Betriebserkundung
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch ”Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�“

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Grundlagen der soziale Sicherung
Lernsitua�on: ”Ende der Berufsausbildung“
Dauer: 22 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Da haben Sie sich ganz schön verrechnet, Chef!“
”Wirtscha�skunde“, Seite 40 Erstellung einer Übersicht zur Sozialversicherung,Bru�o-/Ne�overgleich: Die Schülerinnen und Schüler (SuS) analysieren ihre Lohn- und Ge-haltsabrechnung und reflek�eren die Notwendigkeit der gesetzlichen und privaten Vorsor-ge
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Grundlagen der Sozialversicherung, Kranken-, Pflege-, Renten-, Arbeitslosen- und Unfall-versicherung, Sozial- und Arbeitsgerichtsbarkeit
Lern- und ArbeitstechnikenAnalyse von Karikaturen, Betriebserkundung, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Technischer und sozialer Arbeitsschutz
Lernsitua�on: ”Ende der Berufsausbildung“
Dauer: 5 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Schlechtes Betriebsklima erhöht Krankenstand“Einflüsse auf die menschliche Arbeitsleistung, ”Wirtscha�skunde“, S. 27 Rollenspiel ”Mobbing-Konflikte“, Lückentexte vervollständigen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Reflexionsfähigkeit Arbeitssicherheit, Mobbing-Konflikte, Schutzvorschri�en, betriebliche Arbeitsteilung
Lern- und ArbeitstechnikenAuswertung von Sta�s�ken und Schaubildern, Analyse von Karikaturen, Rollenspiel, Gruppen- und Partnerarbeit
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

”Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�“
zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Grundlagen des Vertragsrechts
Lernsitua�on: ”Jetzt dürfen die ihre blöde Küche behalten!“Probleme beim Kaufvertrag (Wirtscha�skunde, S.92)
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur: ”Kapier ich nicht, dass Sie meine Knete nicht wollen. . . “
”Verstehen Sie doch: Mit Minderjährigen kommt kein Kaufvertrag zustande. . . “(Wirtscha�skunde, S. 58)
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Fer�gkeiten, Selbstständigkeit Rechtsordnung, Rechts- und Geschä�sfähigkeit, Rechtsgeschä�e, Kaufvertrag, Pflichtver-letzung bei Kaufvertragsstörungen, Folgen von Zahlungsverzug, gerichtliches un außerge-richtliches Mahnverfahren
Lern- und ArbeitstechnikenUmgang mit Rechtsfällen, Analyse von Karikaturen, Rollenspiel, Gruppen-, bzw. Partnerarbeit, Lückentexte vervollständigen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

”Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�“, BGB
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Verbraucherbewusstes Verhalten
Lernsitua�on: ”Gebühren sparen beim Girokonto“Verbraucherberatung in den Medien (Wirtscha�skunde, S. 105)
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis“ Kaufen nach Gütezeichen“Auf welche Güte- und Prüfzeichen achten Sie beim Kauf?“ Rollenspiele, Mogelpackungen mitbringen, Lückentexte, Plakate,
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Fer�gkeiten im Umgang mit dem BGB Warenkennzeichnung, Verbraucherberatung, Verbraucherschutzgesetze, Folgen von Zah-lungsverzug
Lern- und ArbeitstechnikenPräsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Analyse von Karikaturen, Umgang mit Rechtsfällen
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

”Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�“, Zeitschri�en, S��ung Warentest, Mogelpackungen, Filmsequenzen
Organisatorische HinweiseBGB, interne�ähiger Klassenraum

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Umgang mit Geld
Lernsitua�on: Kreditvergleich beim Autokauf (Wirtscha�skunde, S. 167)
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur zum Big Mac-Index (Wirtscha�skunde, S. 147),Karikatur zu Sparformen (Wirtscha�skunde, S. 151) Plakate, Lückentexte, PowerPoint Präsenta�onen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Zahlungsmöglichkeiten, Binnen- und Außenwert des Geldes, Europäische Währungsunion,Sparformen, Kredite, moderne Bankdienste und Zahlungsformen im Internet
Lern- und ArbeitstechnikenAnalyse von Karikaturen, Auswertung von Sta�s�ken, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Gruppenarbeit, Museumsgang mit Plakaten, Internetrecherche
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�, Internet, Wirtscha�szeitschri�en
Organisatorische HinweiseInterne�ähiger Klassenraum,

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Organisa�on eines Betriebs
Lernsitua�on: ”Simula�on einer Unternehmensgründung“ (Wirtscha�skunde, S. 296)Welche Überlegungen müssen angestellt werden, bevor jemand ein neues Unternehmen gründet?
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis“Unternehmer müsste man sein!!!“Ziele erwerbswirtscha�licher und öffentlicher Unternehmen, sowie Genossenscha�en.(Wirtscha�skunde, S. 292)

Geschä�sidee entwickeln und präsen�eren, Businessplan aufstellen, Angebotsvergleich,Scoring Tabelle,
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Geschä�sidee, Merkmale einer Unternehmung, Unternehmensziele, Planung, Logis�k, Be-schaffungen, Lagerhaltung, Leistungserstellung, Fer�gungsarten, Fer�gungsorganisa�on,betriebswirtscha�liche Kennzahlen, Gründung einer Unternehmung, Rechtsformen, Mar-ke�ngmix
Lern- und ArbeitstechnikenAnalyse von Karikaturen, Umgang mit Rechtsfällen, Betriebserkundung, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Arbeitsgruppen, Plakate
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Finanzierung staatlicher Aufgaben
Lernsitua�on: ”Timo Pfeiffer will seine Einkommensteuererklärung selbst am PC erstellen“(Wirtscha�skunde, S. 289)
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Bedruckte Servie�e im Restaurant“ (Wirtscha�skunde, S. 277) Erstellung einer Lohnabrechnung, Erstellen einer Einkommensteuererklärung am PC,Lückentexte vervollständigen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit, Reflexionsfähigkeit Erstellung einer Lohnabrechnung, Notwendigkeit von Steuern, Gebühren, Zölle, Abgabenund Gebühren, Grundzüge der Einkommensteuererklärung
Lern- und ArbeitstechnikenAuswertung von Sta�s�ken, Analyse von Karikaturen, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen. Gruppen- bzw. Partnerarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLohnsteuertabellen, Vordruck oder Programm zur digitalen Bearbeitung von Steuererklärungen, Wirtscha�skunde mit Arbeitshe�, PC
Organisatorische HinweiseInterne�ähiger Klassenraum

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Kostenrechnung und Kalkula�on
Lernsitua�on: ”Kalkula�on von Verkaufspreisen“
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur ”Betriebliche Kosten“ (Wirtscha�skunde, S. 316) Angebotsvergleich, Kalkula�onsschema, Lückentexte
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Fer�gkeiten Kostenarten, Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträgerrechnung
Lern- und ArbeitstechnikenAuswertung von Sta�s�ken, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Betriebserkundung
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde, S. 316

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Personalwesen
Lernsitua�on: ”Beispiel eines qualifizierten Arbeitszeugnisses“ (Wirtscha�skunde, S. 175)
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Raus!!! – Und dafür bin ich aufgestanden. . . “Dieses Bewerbungsgespräch scheint nicht op�mal verlaufen zu sein. (Wirtscha�skunde, S.170)
Beurteilungsbogen von Vor-Formulierungen in Arbeitszeugnissen,

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Reflek�onsfähigkeit Personalplanung, Personalbeschaffung, Arbeitsverträge, Beendigung des Arbeits-verhältnisses, Beurteilung und Weiterbildung
Lern- und ArbeitstechnikenUmgang mir Rechtsfällen, Rollenspiele,
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�, BGB, Vor-Formulierungen für Arbeitszeugnisse

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Tarifverträge und Mitbes�mmung
Lernsitua�on: ”Zustandekommen eines Tarifvertrages“
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Bild vom Arbeitskampf der Mitglieder der IG Metall“(Wirtscha�skunde, S. 183) Durchführung eines Rollenspiels Organigramme erstellen unf Lückentexte vervollständigen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Kommunika�onsfähigkeit, Selbstständigkeit Arbeitskampf, Tarifvertragsarten, Betriebliche Mitbes�mmung, Betriebsrat, Personalrat,Gewerkscha�en, Arbeitgebervertretungen, Jugend- und Auszubildendenvertretung, Ar-beitsgericht
Lern- und ArbeitstechnikenPräsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Gruppenarbeit, Durchführung eines Rollenspiels
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mir Arbeitshe�, Auszug aus dem Tarifvertragsgesetz,

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Wirtscha�spoli�k
Lernsitua�on: ”Bedeutung des Staates in der Sozialen Marktwirtscha�“Karikatur und Umfrageergebnis zum Verhältnis Markt und Sozialem in Deutschland(Wirtscha�skunde, S. 253)
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

”Ich kann mir nicht vorstellen, dass es einen Menschen gibt, der nicht immer neueBedürfnisse hat. Bild und Aussage von Ludwig Erhard. Organigramm zu den Bedürfnissen und Güterarten erstellen, Ermi�lung des Gleichge-wichtspreises und graphische Darstellung, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitser-gebnissen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Selbstständigkeit Wirtscha�sordnungen: Frei Marktwirtscha�, Zentralverwaltungswirtscha�, Soziale Markt-wirtscha�, Ziele der Wirtscha�spoli�k und ihre Konflikte, Globalisierung
Lern- und ArbeitstechnikenPräsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Auswertung von Sta�s�ken, Analyse von Karikaturen, Internetrecherche,
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�, Internet
Organisatorische HinweiseInterne�ähiger Klassenraum

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Wirtscha�s- und Betriebslehre
Lernfeld: LF: Ökologie und Nachhal�gkeit
Lernsitua�on: ”Natürliches Gleichgewicht und ökologischer Kreislauf“
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisZeitungsar�kel: ”US - Umweltschützer: Erde wird bald zerstört sein!“ Aufstellen einer Ökobilanz für ein Produkt in ihrem Ausbildungsbetrieb
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteFachkompetenz, Sozialkompetenz, Kommunika�onsfähigkeit, Selbstständigkeit, Reflexi-onsfähigkeit Ökosysteme, betriebliche und ökologische Kostenkalkula�on, Lösungen durch technischenFortschri�, betrieblicher und persönlicher Umweltschutz, Abfallvermeidung und Recycling,Nachhal�gkeit
Lern- und ArbeitstechnikenPartner- bzw. Gruppenarbeit, Plakate, Internetrecherche, Präsenta�on und Visualisierung von Arbeitsergebnissen, Betriebserkundung
Unterrichtsmaterialien/FundstellenWirtscha�skunde mit Arbeitshe�, Wirtscha� im Blick
Organisatorische HinweiseInterne�ähiger Klassenraum

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Abschlussstufe
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: FK 1.1 The dual system of voca�onal training
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are doing part of your training in the Bri�sh subsidiary of your company. You are askedto write a short text about yourself and your training in Germany for the company newslet-ter.

Ar�kel für einen Newsle�er

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on,• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten
• Appren�ceships in England,• Doing an appren�ceship in Germany,• Wri�ng about yourself and your appren�ceship

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: FK 1.2 My company
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are an appren�ce with a German company that also has lots of trainees from abroad.You write a short profile of your company in English for the appren�ce file. Kurzprofil der eigenen Firma
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Hör- und Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten,• Vorbereitung eines Kurzvortrags,• dialogische Erschließung

• Reading a company website,• introducing a company,• making notes about your company,• talking about your company,• wri�ng the company profile
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: KF 1.3 My workplace (safety regula�ons)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisAn accident happened in your company recently, so all appren�ces are sent on a safetytraining course. A list of safety instruc�ons for the appren�ce file.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Hör- und Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten,• dialogische Erschließung

• Talking about hazards at work,• reading safety guidelines,• recognizing safety signs.

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: FK 1.4: Tools of the trade (hand tools, machine tools)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are doing work experience at your subsidiary in England. It’s your first day and you areworking with hand tools in the workshop. Checkliste für die Werksta�
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Hör- und Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten,• dialogische Erschließung

• Iden�fying workshop sounds,• naming workbench tools,• choosing the right tools for the job.
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 3: Inner- und außerbetriebliche Kommunika�on
Lernsitua�on: FK 3.1 Safety precau�ons
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are working in the Bri�sh subsidiary of your company where a technician is installing anew turning machine. Liste mit Sicherheitshinweisen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten, • dialogische Erschließung

• Reading safety instruc�ons,• recognising warnings,• listening to opera�ng instruc�ons,• role play: working safely with a turning machine
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Interak�on mit einem Kommunika�onspartner
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Fremdsprachliche Kommunika�on (Englisch)
Anforderungssitua�on: 4: Geschä�skommunika�on
Lernsitua�on: FK 4.1 Ordering technical products
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisYou are helping out at the office of your company which is responsible for ordering productsfor your company. Anfrage und Bestellung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Entnahme von Tex�nforma�on (Leseverstehen),• Erschließung von Wortbedeutungen,• Erstellen von Vokabellisten, • dialogische Erschließung

• Checking language for enquiries,• wri�ng an enquiry,• wri�ng on order
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenLehrbuch, Vokabelliste, Arbeitsbla�
Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: 1
Lernsitua�on: Sprechen und Zuhören: Grundlagen der Kommunika�on
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKommunika�onssitua�on: ”Die Ampel zeigt Grün“: Welche Feedbackmöglichkeiten sinddenkbar? Analyse von Kommunika�onssitua�onen bzw. -problemen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS kennen die Grundlagen des Vier-Seiten-Modells der Kommunika�on. Die SuSkönnen Kommunika�onsprobleme erkennen und deren Ursachen erklären. Die SuS tau-schen Informa�onen aus, arbeiten koopera�v, geben sich gegensei�g Hilfestellung undkommunizieren angemessen.

Grundlagen des Vier-Seiten-Modells der Kommunika�on, Missverständnisse durch unter-schiedliche Botscha�en

Lern- und ArbeitstechnikenInforma�onsentnahme aus Texten, Informa�onsaustausch, Argumenta�on im Plenum
Unterrichtsmaterialien/FundstellenSprachsitua�onen. Deutsch/Kommunika�on für berufliche Schulen, S. 10-11

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: 2
Lernsitua�on: Sprechen und Zuhören: Gestaltung von Gesprächssitua�onen (Kri�k üben)
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie werden in Ihrem Betrieb Zeuge einer destruk�ven Form von Kri�k an einem Arbeitskol-legen. Da Sie später einmal in leitender Funk�on tä�g sein wollen, interessieren Sie sich fürden kommunika�ven Umgang mit Mitarbeitern.

Konstruk�ve Kri�k an dem Fehlverhalten eines Mitarbeiters

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS kennen wich�ge Merkmale destruk�ver und konstruk�ver Kri�k. Die SuS könnenKri�k im beruflichen Zusammenhang auf konstruk�ve Weise äußern. Die SuS tauschen In-forma�onen aus, arbeiten koopera�v, geben sich gegensei�g Hilfestellung und kommuni-zieren angemessen.

Merkmale destruk�ver und konstruk�ver Kri�k, effek�ve Strukturierung einer kri�schenÄußerung

Lern- und ArbeitstechnikenInforma�onsentnahme aus Texten, Informa�onsaustausch, Argumenta�on im Plenum, Rollenspiel
Unterrichtsmaterialien/FundstellenDas Deutschbuch für Berufsschulen, S. 43Sprachsitua�onen. Deutsch/Kommunika�on für berufliche Schulen, S. 115

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: 3
Lernsitua�on: Schreiben: Techniken und Formen des Argumen�erens (eine Stellungnahme abgeben)
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Mitarbeiter in Ihrem Betrieb sollen sich dazu äußern, ob gleitende Arbeitszeit ein-geführt werden soll oder nicht. Sie überlegen sich, wie Sie Ihre Haltung zu diesem Themaam überzeugendsten vertreten können.

Strukturierte Stellungnahme zu einem betrieblichen Problem

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS kennen die Gliederung einer Argumenta�on. Die SuS kennen Kriterien zur Prüfungvon Argumenten. Die SuS tauschen Informa�onen aus, arbeiten koopera�v, geben sich ge-gensei�g Hilfestellung und kommunizieren angemessen.
Au�au einer Argumenta�on, Argumente prüfen, eine Stellungnahme strukturieren

Lern- und ArbeitstechnikenInforma�onsentnahme aus Texten, Informa�onsaustausch, Argumenta�on im Plenum, Rollenspiel
Unterrichtsmaterialien/FundstellenSprachsitua�onen. Deutsch/Kommunika�on für berufliche Schulen, S. 29-34

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Lernsitua�on: Meine Religion – Deine Religion: Selbsterfahrung und Glaubenserfahrung (AFS 4)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur Plassmann: ”Ach Sie sind Christ? Ist mir gar nicht aufgefallen!“ Kennenlernen der eigenen und der verschiedenen Religionen innerhalb des Klassenraums
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Fachkompetenz: Religiöse Rituale, Merkmale und Symbole erarbeiten, analysieren undvergleichen• Handlungskompetenz: Beurteilung verschiedener Religiöser Rituale, Merkmale und Sym-bole• Soziale Kompetenz: Toleranz gegenüber Religionen entwickeln; Gespräche analysieren

• Eins�eg mit Karikatur und Bewusstwerden der Inhalte: Erkennt man die Religion?• Erarbeitung verschiedener Symbole, Merkmale, Rituale (innen und außen): Welche davonlebe und erlebe ich im Alltag und an mir selbst? Bewusstwerden mit Hilfe eines Fragebo-gens• Unterschiede in den Religionen: Regeln und z.B. Kleidung sowie Speisevorschri�en (ex-emplarisch)
Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Gruppenarbeit und Entwicklung zu Interreligiösen Unterrichtsgesprächen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenFragebogen zur eigenen Religiosität, Abs zu Regeln, Kleidung, Speisevorschri�en

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Erfahrung von Glück und Unglück - Sinnfrage (AFS 2)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur ”Schwein gehabt“ MindMap: Was ist Glück?; ”Anleitung zum Glücklich sein“ unter Berücksich�gung vonUnglück
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die SuS analysieren Erfahrungen von Glück und Unglück im beruflichen und privaten All-tag sowie Erklärungsansätze zu diesen Themen. Sie stellen dahinter liegende Deutungs-schemata eines Lebensglücks in Frage, das einerseits von Erfolg, materiellem Besitz undgesundheitlichem Wohlergehen geprägt ist und das andererseits durch andere Inhalteergänzt werden muss.• Die SuS reflek�eren Erfahrungen und Deutungen von Glück und Unglück als menschlicheSinn- und Grenzerfahrung. Dabei setzen sie sich mit der gö�lichen Zusage der Freiheit desMenschen auseinander, sich selbst zu entwickeln und hinterfragen die Erfahrung von Leidund Scheitern als Teil dieser menschlichen Freiheit (Theodizee).

• Auseinandersetzung und Abgrenzung der verschiedenen Begriffe und Assozia�onen vonGlück / glücklich sein• individuelle Auflistung von Glück und clustern• Erweiterung der Auflistung durch neue Impulse: Bilder mit glücklichen Menschen ausKriegsgebieten etc.

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit (individuelle Glücksvorstellung), Gruppenarbeit (Erweiterung durch neue Bildimpulse)
Unterrichtsmaterialien/FundstellenBildergalerie: Glückliche Menschen (durch immaterielle Dinge glücklich), Karteikarten (zwei Farben) 1. zur Auflistung und Erstellung der Mindmap 2. Zur Erweiterung durch die neuenImpulse (immaterielle Dinge)
Organisatorische HinweisePinnwand für die MindMaps oder Smartboard

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Gerech�gkeit/Ungerech�gkeit am Bsp.: ”Gerechter“ Lohn (AFS 6)
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSta�s�k zur Lohn- und Gehaltsverteilung verteilung verschiedener Berufe in Deutschland • Gerech�gkeitsprinzipien in D. kennenlernen und nachvollziehen• In Ansätzen Begründungen für die Ungerech�gkeiten suchen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Überblick über die durchschni�liche Lohn-und Gehaltsverteilung verschiedener Berufe in Deutschland• Die Schülerinnen und Schüler übertragen zentrale Aussagen des Verständnisses von Got-tes Gerech�gkeit auf ausgewählte aktuelle Konflikte.• Die Schülerinnen und Schüler transferieren das Verständnis von Gerech�gkeit auf heuteund leiten Gerech�gkeitsprinzipien ab.• Die Schülerinnen und Schüler stellen in Grundzügen Gerech�gkeitsprinzipien in den Be-reichen Arbeit und Gesellscha� dar. Im Austausch mit anderen entwickeln sie eine eigenePosi�on.

• Auseinandersetzung und Problema�sierung der AFS• ”Arbeiter vom Weinberg“: Auch damals gab es schon vermeintliche Ungerech�gkeit• SuS selbst Lohn verteilen lassen; anhand dessen:Ableiten der Gerech�gkeitsprinzipien: Leistungs-, Gleichheits- und Solidaritätsprinzip undTransfer• Begründungen für die Ungerech�gkeiten recherchieren

Lern- und ArbeitstechnikenEinzel- und Partnerarbeit, Diskussionen, Bibelexegese, Recherche in Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenSta�s�k zur Lohn- und GehaltsverteilungArbeiter vom Weinberg Mt20,1-16Ar�kel zu möglichen Begründungen von Ungerech�gkeiten
Organisatorische HinweiseSmartboardraum bzw. Internetzugang zur Recherche

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Leben gegen Leben und Triage: AFS 1 ZF 2,3 Bildungsplan Kath. Religion
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie wurden zu einer Kriesensitzung berufen, denn einem Forschungsprojekt, für das siezuständig sind, droht eine große Katastrophe. Kern dieses Projekts, bei dem menschlichesVerhalten in beengten Räumen untersucht wird, ist ein Experiment. An diesem nehmensechs Freiwillige teil und lassen sich weit abgeschlagen in einer Höhle zusammen einsper-ren. Diese Höhle droht nun einzustürzen. Da der Zugang zu dieser so eng ist, können diePersonen nur nacheinander gere�et werden. Allerdings kann es sein, dass nicht alle geret-tet werden können. Sie müssen nun einen Re�ungsplan aufstellen. Wer soll zuerst gere�etwerden?

Urteilsbildung nach ethischen Prinzipien: Kann man Leben gegen Leben aufwerten?

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schülerinnen und Schüler sind fähig und bereit, Go�esebenbildlichkeit undGeschöpflichkeit als Grundlage der Menschenrechte und einer gerechten Gesellscha� an-zuerkennen, indem sie sich kri�sch und selbstständig mit ethischen Normen, Werten sowieGesetzen auseinandersetzen

• Erstellung eines Re�ungsplans• Festlegend der Kriterien• Als Beispiel: Triagekriterien (Corona)• Ethische Prinzipien ableiten• Film und Urteilsbildung: Das Urteil von Ferdinand Schirach
Lern- und ArbeitstechnikenErstellen eines Re�ungplans, Triagekriterien erarbeiten, Diskussionen und Akzeptanz
Unterrichtsmaterialien/FundstellenQuarks und Co. Triage Kriterien, Arbeitsplan mit Eins�egssitua�on zur Re�ung, AB Infos zu Personen, Grundgesetz, Ethische Normen, AB Ethische Urteilbildung Vorgehen, Film: Das Urteil

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Menschliche Beziehungen gestalten – Werte im Unternehmen und im Alltag(AFS 5)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisHannes, 17 Jahre, wird bei seinem Vorstellungsgespräch gefragt, welche Werte er vertri�.Er entgegnet: ”Teamfähigkeit und ich kann gut mit Menschen.“Das Unternehmen spricht von christlichen Werten, die die Philosophie des Unternehmensprägen.Hannes hat keine Ahnung was die wohl meinen.

Hannes Frage beantworten: Welche Werte sind gemeint und woher kommen diese?

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die SuS beurteilen die 10 Gebote sowie die das Doppelgebot der Liebe (Bergpredigt) hin-sichtlich ihrer Aktualität und transferieren diese auf die heu�ge Gesellscha� und Gesetzes-lage.• Die SuS hinterfragen ihr Verhalten im Sozialen Miteinander, indem sie sich mit die Berg-predigt analysieren und auf heute und ihr Verhalten transferieren.

• Analyse der Situa�on: Welche Werte sind gemeint und woher kommen die?• Analyse 10 Gebote, Bergpredigt• Rückbezug zur Eins�egssitua�on

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Partnerarbeit, Unterrichtsgespräche
Unterrichtsmaterialien/Fundstellen10 Gebote, Bergpredigt, ggf. Grundgesetz

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Religionslehre
Lernfeld:
Lernsitua�on: Kirchliche Feiertage in Deutschland: Was wird wann und warum gefeiert?: AFS 5 ZF 3 Bildungsplan Kath. Religion
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisKarikatur: ”Jesus ist an Ostern pünktlich zur Eiersuche auferstanden“ Übersicht über die verschiedenen Feiertage und deren Bedeutung
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie SuS setzen sich mit den Feiertagen im Kirchenkreis auseinander.Die SuS verstehen den Unterschied zwischen religiöser und kultureller Tradi�on in Hinblickauf die verscheidenen Feiertage.Die SuS lernen die religiöse Bedeutung verschiedener Feiertage (Ostern, Chris� Himmel-fahrt, Pfingsten, Fronleichnam) kennen.Die SuS deba�eren und urteilen über den Sinn verschiedener Feiertage in Hinblick auf dieWirtscha�lichkeit

• Eins�eg mit Karikatur und Bewusstwerden der Inhalte: Was ist Religion, was ist Kultur?• Überblick verschaffen über die Feiertage im Kirchenkreis und erste Auseinandersetzungmit deren Bedeutung• Überblick verschaffen, welches Bundesland welche Feiertage hat und warum• Intensive Auseinandersetzung mit den exemplarischen Feiertagen: Ostern, Chris� Him-melfahrt, Pfingsten und Fronleichnam• Deba�e um die Notwendigkeit solcher Feiertag von seitens Arbeitnehmer und Arbeitge-ber
Lern- und ArbeitstechnikenEinzel- oder Partnerarbeiten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenRAABits Ordner (gri�ereit in der Schule): Feiertage im Kirchenjahr

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Grundwissen – Sport in Schule und Freizeit
Lernsitua�on: Sport und Hygiene
Dauer: 2 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn Ihrem Ausbildungsbetrieb wird jede Woche tradi�onell Betriebssport angeboten, andem viele Ihrer Arbeitskollegen/innen aus allen Abteilungen des Unternehmens mit Freu-de teilnehmen. Auch in der Berufsschule werden Sie in diesem Schulhalbjahr mit dem Fach
”Sport/ Gesundheitsförderung“ konfron�ert. . .

Mindmap mit den wich�gsten Grundkenntnissen über Bewegung Spiel und Sport im schu-lischen, beruflichen und privaten Kontext.

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die Bedeutung von Bewegung, Spiel undSport zu erläutern und können die Ziele von Sport/ Gesundheitsförderung im Rahmen desBerufsschulunterrichts benennen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Bewegungsangebote im privaten und beruf-lichen Kontext eigenverantwortlich wahrzunehmen.

• Ziele von Bewegung, Spiel und Sport im Kontext von Schule und Betrieb• Sicherheitsregeln im Sportunterricht (Sportkleidung, Schmuck, Piercings)• Verletzung und Erste Hilfe• Chronische Krankheiten und Sport, Präven�on• Sportgetränke und Sporternährung• Körperhygiene
Lern- und ArbeitstechnikenPartnerarbeitThink-Pair-Share
Unterrichtsmaterialien/FundstellenBildungsplan Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung, die zum Berufsschulabschluss und zur Fachoberschulreife oder zur Fachhochschulreife führen.Fachbereich: Technik/ Naturwissenscha�en. Sport/ Gesundheitsförderung.Teams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseErste Unterrichtseinheit kann auch im Klassenraum sta�indenSporthalleneinweisen (Umkleidekabinen, Toile�en, Notausgänge)

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Miteinander kommunizieren, im Team arbeiten und aufgabenbezogen kooperieren
Lernsitua�on: Koopera�on im Sport
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSie sind Auszubildende/r in einem mi�elständischen Unternehmen im Bergischen Land.Heute nehmen Sie zum ersten Mal am betriebseigenen Sport teil, um Ihre Arbeitskolle-gen besser kennenzulernen. Nach dem Betriebssport sind Sie en�äuscht, wirklich Spaßhat es Ihnen nämlich nicht gemacht. Sie beschließen nur wiederzukommen, wenn es beimnächsten Mal anders läu�. . .

Charta als Grundlage für die Zusammenarbeit im Sportunterricht

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, den Fair Play-Gedanken als Grundlage vonSportspielen anzunehmen und ihn auf anderen Sportspiele und die Zusammenarbeit imprivaten und beruflichen Kontext zu übertragen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Lern- und We�kampfsitua�onen zu gestal-ten, von denen alle profi�eren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die physische und psychische Gesundheitihrer Mitschüler/-innen zu achten und sich keine unfairen Vorteile verschaffen zu wollen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die Bedeutung der Organisa�on und Aufga-benteilung für die Zusammenarbeit in Kleingruppen zu erfahren und für die Entwicklungeiner Fair-Play Charta bewusst einzusetzen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, mit ihren Mitschülern/-innen ihre Wahrneh-mung, Erfahrung und Gefühle zu reflek�eren, sich auszutauschen und mit anderen Ansich-ten umzugehen.

• Feedbackregeln• Entwicklung und Erprobung von Möglichkeiten der Mannscha�sbildung• Verbale und nonverbale Kommunika�on• Entwicklung von Regeln in Sportspielen (Ul�mate Frisbee; Tchoukball o.ä.)• Strategien für ein Spiel ohne Schiedsrichter• Kriterien für eine gelungene Zusammenarbeit

Lern- und ArbeitstechnikenPartner- und GruppenarbeitThink-Pair-ShareKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenEinsatz von Schülerexperten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseSporthalle, ca. 10 Frisbeescheiben/ Gymnas�kbälle, Parteibänder

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Sich, den eigenen Körper und seine Umwelt in Beruf und Alltag wahrnehmen/ mit beruflichen Belastungen umgehen lernen und Ausgleichschancen wahrnehmen
Lernsitua�on: Ausgleichsmöglichkeiten für private und berufliche Belastungen
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisNach den ersten Ausbildungswochen klagt Ihr Azubikollege in der Mi�agspause immerhäufiger über die physische und psychische Belastung der Ausbildung. Herr Keller, ein Ar-beitskollege, der seit über 30 Jahren im Unternehmen tä�g ist, gibt den beiden den Hin-weis, dass er diesen Job nur so lange ausführen konnte, weil er sehr darauf achtet, alleTä�gkeiten möglichst gesundheitsschonend auszuführen und empfiehlt ihnen zudem, sicheinen Ausgleich neben Schule und Beruf zu suchen. . .

• Übersicht über gesundheitsgefährdende Belastungen im Fachbereich mit dazugehörigenHandlungsempfehlungen• Auswahl von präven�ven und kompensatorischen Ausgleichsmöglichkeiten als Gruppen-präsenta�onen

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte•Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, das Bewegen und Verhalten anderer im schu-lischen und beruflichen Umfeld zu beobachten, zu bewerten und daraus einfache Konse-quenzen abzuleiten (bspw. einfache ergonomische Grundsätze beim Stehen, Heben undTragen; korrekte Ausführung von Kniebeugen)• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, typische Merkmale physischer und psychi-scher Belastungen und ihre Auswirkungen auf den Körper zu benennen und gesundheits-gefährdende Belastungen auszugleichen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Ausgleichsmöglichkeiten für den Arbeitsplatzund zu Hause eigenverantwortlich zu entwickeln, zu erproben und zu bewerten.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für ihre Lernprozesse zuübernehmen und sich selbstständig zu organisieren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, gesundheitsfördernde Trainingsprogrammezu entwickeln und diese gelenkschonend durchzuführen.

• Berufsbezogene und gesundheitsgefährdende Belastungen• Entwicklung und Erprobung von Entspannungsmöglichkeiten am Arbeitsplatz und zu Hau-se• Auswirkungen von Bewegung auf den Körper• Gesundheitsförderung mit Hilfe von Ausdauer- und Muskelfitness• Verletzungsschonende Erprobung ausgewählter Krä�igungsübungen mit dem eigenenKörpergewicht• Kriteriengeleitete Entwicklung, Erprobung und Präsenta�on von zeitsparenden und ge-sundheitsfördernden Trainingsprogrammen (bspw. nach dem Prinzip eines ”Hochintensi-ven Intervalltrainings“)

Lern- und ArbeitstechnikenThink-Pair-SharePartner- und GruppenarbeitGruppenpuzzleSchülerexperten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseEntwickelte Trainingsprogramme können als Grundlage für die allgemeine Erwärmung in der anschließenden Lernsitua�on herangezogen werden.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Bewegungen gestalten und Krea�vität entwickeln
Lernsitua�on: Entwicklung eigener Spiel- und Bewegungsformen
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisFür die Hochzeit eines Arbeitskollegen planen Sie mit Ihren Arbeitskollegen eine/n kleine/nAufführung/ Flashmob zu seiner Lieblingsmusik.alterna�v:In den letzten Wochen lief es beim Betriebssport immer wieder auf dieselben Spiele hinaus,weswegen diese Woche kaum jemand gekommen ist. Um das Interesse Ihrer Arbeitskolle-gen zu wecken und die Beteiligung zu erhöhen, schlagen Sie vor, ab nächster Woche ”etwasganz Neues“ zu machen. Dabei fällt Ihnen ein, dass Sie auch schonmal im Sportunterrichteigene Spielformen entwickelt haben. Damals haben Sie zuerst bekannte Spiele variiert,ehe Sie ganz neue entwickelt haben. . .

• Gruppenaufführung/ Präsenta�on neuer Spielformen• Handlungsempfehlungen zum ”krea�v sein“

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Grundformen der Bewegung/ Spielformenin Gruppen zu gestalten und zu variieren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für ihre Lernprozesse zuübernehmen und sich selbstständig zu organisieren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Bewegungs- und Ak�onsformen in Klein-gruppen zu planen, zu gestalten und zu präsen�eren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, Verantwortung für ihre Lernprozesse zuübernehmen und sich selbstständig zu organisieren.

• Grundlagen der Krea�vität (Brainstorming als Arbeitstechnik)• Von bekannten zu neuen Spiel- / Bewegungsformen (bspw. Varia�on bekannter Bewe-gungsformen am Beispiel von Ropeskipping oder Ballkorobics/ alterna�v: Varia�on bekann-ter Spielformen am Beispiel von Völkerball als koopera�v ausgelegte Spielform)• Ableitung von Gestaltungskriterien für die Entwicklung neuer Spiel- / Bewegungsformen• Kriteriengeleitete Entwicklung und Präsenta�on neuer Bewegungs- Spielformen

Lern- und ArbeitstechnikenKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenPartner- und Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseDer Unterrichtsgegenstand kann an die Interessen der Lerngruppe angepasst werden. Hier bietet sich ein Miteinbezug der Lernenden in den Planungsprozess an.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Etwas wagen und verantworten
Lernsitua�on: In Alltag und Beruf für sich und andere Verantwortung übernehmen
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn den letzten Wochen kam es auf dem Betriebsgelände wiederholt zu Sicherheitsverstößenund in diesem Zusammenhang zu einem schweren Betriebsunfall. . . Wagnisparcour
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, eine realis�sche Risikobewertung durch-zuführen und sich durch die Auswahl von Aufgabenstellungen, die dem individuellen Leis-tungsniveau entsprechen, nicht zu überfordern.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, mögliche Risiken und Folgen von Wagnissi-tua�onen für sich und andere abzuwägen und verantwortungsbewusst zu handeln.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, bei anspruchsvollen Geräteau�auten kor-rekte Sicherheitsvorkehrungen zu treffen und auf diese Weise Verantwortung für ihre Ge-sundheit und die Gesundheit anderer zu übernehmen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihren Lernprozess selbstständig zu organisie-ren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die Bedeutung der Organisa�on und Auf-gabenteilung in Kleingruppen zu erfahren und für die Entwicklung und den Au�au vonHindernissen bewusst einzusetzen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihre Wahrnehmung, Erfahrungen undGefühle zu reflek�eren und sich darüber auszutauschen.

• Abgrenzung von Risiko und Leichtsinn• Risiken in ausgewählten Bewegungs-, Spiel- und Sportsitua�onen (bspw. Überquerungvon Hindernissen im Sinne von Takeshis Castle)• Möglichkeiten zur sicheren Überwindung von Hindernissen• Entwicklung und Verantwortung von Hindernissen (Brennball mit Hindernissen oder LeParcour)• Strategien für den Umgang mit Unsicherheiten im privaten und beruflichen Kontext

Lern- und ArbeitstechnikenKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenGruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseDer Unterrichtsgegenstand kann an die Interessen der Lerngruppe angepasst werden. Hier bietet sich ein Miteinbezug der Lernenden in den Planungsprozess an.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Lernen eigenverantwortlich gestalten, sich organisieren und Leistungsentwicklung erfahren
Lernsitua�on: Lernprozesse eigenverantwortlich gestalten und organisieren
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn der letzten Zeit haben Sie immer wieder Konzentra�onsprobleme, was sich sowohl imBetrieb als auch in der Schule bemerkbar macht. Auch die vergangene Klausur lief leidernicht wie gewünscht. . .

Checkliste zur Verbesserung der individuellen Lernprozesse

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, die lernförderlichen Aspekte von Bewegungund Sport zu benennen und sportliche Lernprozesse auf den schulischen und beruflichenKontext zu übertragen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, verschiedene Bewegungsformen undSportarten hinsichtlich ihrer Eignung zur Förderung der eigenen Lern- und Konzentra�-onsfähigkeit zu bewerten, indem sie diese zunehmend eigenverantwortlich untersuchenund reflek�eren.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, in Kleingruppen bzw. Partnerarbeit verschie-dene Bewegungsformen zu erproben und sich gegensei�g anzuleiten.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, das Durchhalten und Übungs- und Trainings-prozesse als wesentliche Voraussetzung für den Erfolg zu erkennen.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihre Lernprozesse eigenverantwortlich zugestalten.• Die Lernenden sind zunehmend in der Lage, ihren Lernprozess in persönlichen und be-ruflichen Handlungssitua�onen mit Bewegung und Sport zu unterstützen.

• Zusammenhang zwischen Bewegung und Lernen (Koordina�onsübungen mit Mehrfach-aufgaben im Sinne von Life Kine�k)• Entwicklung von Koordina�onsaufgaben zur Förderung der Konzentra�ons- undLernfähigkeit• Trainieren als planvoller Prozess der Leistungsentwicklung am Beispiel von Volleyball,Badminton, Tennis oder Jonglage.

Lern- und ArbeitstechnikenKoopera�ve und selbstgesteuerte LernformenEinzel- Partner- und Gruppenarbeit
Unterrichtsmaterialien/FundstellenTeams – Fachbereich Sport
Organisatorische HinweiseDer Unterrichtsgegenstand kann an die Interessen der Lerngruppe angepasst werden. Hier bietet sich ein Miteinbezug der Lernenden in den Planungsprozess an.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Sich körperlich ausdrücken, Bewegung gestalten
Lernsitua�on: Krea�vität entwickeln, sich selbst darstellen, Rollen im Sport
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• Zielanalyse und Entwicklungsbeschreibung von Sportarten und - angeboten• Krea�vität entwickeln• Sich über Bewegung darstellen• Sport, Spiel und Bewegung in Gruppen organisieren

• Aufwärmen mit Musik• Persönlichen Fitnesszirkel erstellen• Thai-Bo(x)-Choreographie erstellen• Singen, Musizieren, Kämpfen: Brasilianische Sportart Capoeira• Sport und Bewegung gestalten mit ungewöhnlichen Sportgeräten, z.B. Seil, Reifen, Zei-tung
Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Sport / Gesundheitsförderung
Lernfeld: Das Leisten erfahren, verstehen und einschätzen
Lernsitua�on: Sport selbst gestalten – Lehrer-Schüler-Projekt
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte• • Vorstellen der eigenen Freizeitsportart• Präsenta�on Neuer Spor�rends und Übungen• Welcher Sport für wen: z.B. Blindenparcours, Paralympics in der Sporthalle, Lärm-Musik-S�lle• Bewegung im Klassenraum und am Arbeitsplatz• Gestaltung von Bewegungspausen• IT-Arbeitsplätze – Belastungen und Präven�on – Augen, Schulter-, Rücken-, Handgelenk-,Haltungstraining• Leichtathle�k - Sportabzeichen• Freizeitsportarten erproben und vergleichen, z.B. Beach-Volleyball
Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

Organisatorische Hinweise

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Lernfeld:
Lernsitua�on:
Dauer: ??? UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / Lernergebnis

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der Inhalte

Lern- und Arbeitstechniken

Unterrichtsmaterialien/Fundstellen

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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1.15 Kompetenzbeschreibungen der Fächer, die im Rahmen der Differenzierung zur Fachhochschulreife führen
Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 2: Von Daten zu Funk�onen
Lernsitua�on: LS 2.1: Verbrauchsdaten berechnen
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisJeder Haushalt hat Verbrauchsdaten, wie Strom, Wasser, Gas oder sons�ge Energieträger.Die Auszubildenden sollen die zu erwartenden Kosten für ihren Haushalt ermi�eln. • Darstellung der benö�gten Daten einer Tabelle• Iden�fika�on des benö�gten Funk�onstyps• Aufstellung der linearen Funk�on aus vorgegebenen Daten• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• beschreiben herleitbare rela�onale und funk�onale Zusammenhänge und bewerten die-se auch im Sachzusammenhang• stellen lineare Funk�onen aus gegebenen Daten im realen Zusammenhang auf

• Steigung einer Funk�on• Abbildung von Verbrauchsdaten in einer linearen Funk�on

Lern- und ArbeitstechnikenAufstellen von linearen Funk�onen aus iden�fizierten Werten, Graphische Darstellung der ermi�elten Funk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 3: Analysis (Differenzialrechnung)
Lernsitua�on: LS 3.1 Gewinnspanne bes�mmen (Nullstellenberechnung bei ganz ra�onalen Funk�onen)
Dauer: 30 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car möchte seine Produk�on ausweiten undbenö�gt dazu verlässliche Aussagen über Kosten- und Gewinn. Die Daten für die Kostensind bereits zusammengestellt worden. Ebenso exis�ert eine Vorstellung über den zu er-zielenden Erlös pro Mengeneinheit. Es fehlt eine Verknüpfung dieser Informa�onen, umdaraus eine Spanne für die anzustrebende gewinnbringende Produk�onsmenge bes�m-men zu können. Die Auszubildenden werden vom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Graphische Darstellung der Gewinnfunk�on• Interpreta�on zweier Nullstellen als Gewinnspanne• Berechnung der Gewinnfunk�on• Berechnung der Nullstellen der Gewinnfunk�on mit Polynomdivision und pq-Formel• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• erkennen den funk�onalen Zusammenhang zwischen x und f(x) und können diesen imSachzusammenhang erläutern• berechnen Nullstellen quadra�scher Funk�onen mit der pq-Formel•werden die Polynomdivision für Funk�onen 3. Grades und die pq-Formel zur Bes�mmungder Nullstellen an• erkennen, ob sie die Polynomdivision durch Ausklammerung einer Variablen umgehenkönnen• berechnen die Wertetabelle einer Funk�on• stellen ganzra�onale Funk�onen 3. Grades graphisch dar und nutzen dabei die zuvor be-rechneten Werte

• Zusammenhang zwischen Kosten, Erlös und Gewinn• Interpreta�on eines Intervalls als Gewinnspanne• Bes�mmen einer Nullstelle mit der Table-Funk�on des Taschenrechners bei Funk�onen3. Grades• Faktorisierung einer Funk�on und Ermi�lung der Nullstellen mit der Polynomdivision beiFunk�onen 3. Grades und anschließender pq-Formel• Ausklammern als geeignetes Mi�el bei Funk�onen ohne Linearfaktor• Berechnung der Wertetabelle rund um die Nullstellen der Funk�on• Zeichnen des Graphen der Funk�on mit den ermi�elten Wertepaaren aus der Werteta-belle
Lern- und ArbeitstechnikenEinüben der pq-Formel, Polynomdivision, Beispiele mit und ohne Linearfaktor, Nutzung der table-Funk�on des Taschenrechners, Graphische Darstellung der Funk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 3: Analysis (Differenzialrechnung)
Lernsitua�on: LS 3.2 Wo liegt der maximale Gewinn, wie groß ist der maximale Ans�eg? (Besondere Punkte einer Funk�on)
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car möchte seine Produk�on ausweiten undbenö�gt dazu verlässliche Aussagen über Kosten- und Gewinn. Die Gewinn- und Kosten-funk�on wurden bereits ermi�elt. Nun soll die gewinnmaximale Produk�onsmenge mitdem dazugehörigen Gewinn sowie der Wendepunkt der Funk�on und ihre Nullstellen be-s�mmt werden. Die Auszubildenden werden vom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Graphische Darstellung der Funk�on• Kurvendiskussion einer ganzra�onalen Funk�on 3. Grades• Berechnung der gewinnmaximalen Ausbringungsmenge mit dem dazugehörigen Gewinn• Berechnung der Wendestelle• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• berechnen die ersten drei Ableitungen ganzra�onaler Funk�onen 3. Grades und nutzensie für eine Kurvendiskussion• erkennen, die Ableitungen als Steigung der jeweiligen Stammfunk�on und dabei die be-sondere Bedeutung der Steigung NULL• berechnen die Wertetabelle einer Funk�on• stellen ganzra�onale Funk�onen 3. Grades graphisch dar und nutzen dabei die zuvor be-rechneten Werte

• Methodik einer Kurvendiskussion• Berechnung von drei Ableitungen gemäß Ableitungsregeln• Unterscheidung notwendige und hinreichende Bedingung• Unterscheidung Hoch- und Tiefpunkt (2. Ableitung bzw. Vorzeichentabelle)• Berechnung der gewinnmaximalen Ausbringungsmenge mit dem dazugehörigen Gewinn• Berechnung der Wendestelle• Ableitungen als Steigung der jeweiligen Stammfunk�on• Berechnung der Wertetabelle rund um die berechneten Stellen der Funk�on• Zeichnen des Graphen der Funk�on mit den ermi�elten Wertepaaren aus der Werteta-belle
Lern- und ArbeitstechnikenEinüben der Ableitungsregeln, Durchführung der Kurvendiskussion, Graphische Darstellung der Funk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 3: Analysis (Differenzialrechnung)
Lernsitua�on: LS 3.3 Windenergie nutzen (Anwendungsaufgaben)
Dauer: 18 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car möchte eigenen Strom mit einer Windkra�-anlage erzeugen und nutzen. Zuvor sollen die Windgeschwindigkeiten über das Jahr verteiltin einer Funk�on dargestellt werden und anschließend soll die Leistung und der Wirkungs-grad der Anlage bei bes�mmten Windgeschwindigkeiten ermi�elt werden. Die Auszubil-denden werden vom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Graphische Darstellung der Funk�on• Kurvendiskussion einer ganzra�onalen Funk�on 3. Grades• Berechnung der geforderten Punkte der Funk�on• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• lösen sich von der starren Systema�k einer Kurvendiskussion und wenden die einzelnenTeilschri�e einer Kurvendiskussion aufgabenbezogen an• berechnen die Nullstellen, Extremwerte und Wendestellen, wenn das in der anwendungs-bezogenen Aufgabenstellung gefordert ist und• bewerten die erzielten Ergebnisse im Anwendungskontext• berechnen die Wertetabelle einer Funk�on• stellen ganzra�onale Funk�onen 3. Grades graphisch dar und nutzen dabei die zuvor be-rechneten Werte

• Methodik einer Kurvendiskussion heruntergebrochen auf die Aufgabenstellung• Berechnung der benö�gten Ableitungen• Berechnung der geforderten Punkte• Berechnung der Wertetabelle der Funk�on• Zeichnen des Graphen der Funk�on mit den ermi�elten Wertepaaren aus der Werteta-belle

Lern- und ArbeitstechnikenEinüben der Ableitungsregeln, Zuordnung von mathema�schen Methoden zu anwendungsbezogenen Aufgabenstellungen über die Iden�fika�on von Schlüsselworten, Graphische Dar-stellung der Funk�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 1: Umgang mit Zufall und Wahrscheinlichkeit
Lernsitua�on: LS 1.1: Zusammenhang zwischen Daten aus der Produk�on ermi�eln
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car benö�gt für kün�ige Planungen der Maschi-nenauslastung bzw. Teilefer�gung einige Auswertungen über den Zusammenhang zwi-schen den an den Maschinen erhobenen Daten. Die Auszubildenden werden vom Projekt-team mit dieser Aufgabe betraut.

• Darstellung der benö�gten Berechnungen je Merkmal in Form einer Tabelle• Formulierung der zu verifizierenden Hypothese• Berechnung des Korrela�onskoeffizienten• Berechnung der Regressionsgeraden• Präsenta�on der Ergebnisse (Tabelle)
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen: • analysieren Daten aus sta�s�schen Darstellungen und nicht au�erei-teten Quellen• entwickeln eine Hypothese über den Zusammenhang zwischen zwei Merkmalen• ermi�eln das arithme�sche Mi�el bzw. die Varianz und die Standardabweichung je Merk-mal• ermi�eln den Korrela�onskoeffizienten und bewerten diesen hinsichtlich seiner Aussa-gekra�• ermi�eln die Regressionsgerade und nutzen diese zur Bes�mmung entscheidungsrele-vanter Daten im realitätsbezogenen Kontext

• Analyse der Daten• Entwicklung einer geeigneten Hypothese für zwei Merkmale• Bes�mmen der benö�gten Zwischenergebnisse (arithme�sches Mi�el, . . . ) anhand derBerechnungsvorschri�en für den Korrela�onskoeffizienten und die Regressionsgerade• Berechnung des Korrela�onskoeffizienten und der Funk�onsgleichung für die Regressi-onsgerade• Berechnung von fehlender Wertepaaren mithilfe der ermi�elten Funk�onsgleichung

Lern- und ArbeitstechnikenEinüben gezielter Datenanalyse, Aufstellen von Hypothesen, Tabellarische Au�ereitung der Berechnungen
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 152



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 1: Umgang mit Zufall und Wahrscheinlichkeit
Lernsitua�on: LS 1.2: Produk�onsausfall in einer Fer�gungsstraße
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car benö�gt für verlässliche Terminzusagen anseine Kunden Vorhersagen über den möglichen Ausfall der für die Produk�on benö�gtenMaschinen. Außerdem möchte das Unternehmen bei zwei verschiedenen Fehlern, die anden benö�gten Maschinen au�reten, wissen, ob sie abhängig voneinander sind. Die Aus-zubildenden werden vom Projek�eam mit diesen Aufgaben betraut.

• Darstellung in Form eines Baumdiagramms• Übertragung von Anwendungssitua�onen in ein mehrstufiges Baumdiagramm• Berechnung der Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe der Pfadregeln• Präsenta�on der Ergebnisse• Darstellung in Form einer Vierfeldtafel• Übertragung von Anwendungssitua�onen in eine Vierfeldtafel• Berechnung der bedingten Wahrscheinlichkeiten der Ereignisse und ihrer(Un)abhängigkeit• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen: • berechnen die Wahrscheinlichkeit von Laplace-Experimenten• berechnen die Anzahl der Möglichkeiten mit Hilfe der Kombinatorik• veranschaulichen mehrstufige Zufallsexperimente aus alltäglichen und/oder berufsbezo-genen Situa�onen mit Hilfe von Baumdiagrammen• berechnen deren Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe der Pfadregeln• veranschaulichen mehrstufige Zufallsexperimente aus alltäglichen und/oder berufsbezo-genen Situa�onen mit Hilfe von Baumdiagrammen• erfassen bedingter Wahrscheinlichkeiten in einer Vierfeldtafel• berechnen die Un-/Abhängigkeit von bedingten Wahrscheinlichkeiten

• Ermi�lung aller Möglichkeiten• Wahrscheinlichkeit von Laplace-Experimenten als Verhältnis der zutreffenden S�chpro-ben zu allen Möglichkeiten• Au�au eines Baumdiagramms mit den berechneten Wahrscheinlichkeiten je Stufe• Berechnung der gefragten Wahrscheinlichkeiten mit Hilfe der Pfadregeln• Aufstellung einer Vierfeldtafel aus beschriebenen Anwendungssitua�onen• Berechnung der gefragten bedingten Wahrscheinlichkeiten• Berechnung der Un-/Abhängigkeit von bedingten Wahrscheinlichkeiten

Lern- und ArbeitstechnikenEreignisse ihren Eintri�swahrscheinlichkeiten zuordnen, Baumförmige Au�ereitung der Wahrscheinlichkeiten für Ereignisse, Au�ereitung der Eintri�swahrscheinlichkeiten zweier zu-sammenhängender Ereignisse in einer Vierfeldtafel
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 153



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 1: Umgang mit Zufall und Wahrscheinlichkeit
Lernsitua�on: LS 1.3: Erwartete Kosten für eine Maschinenreparatur
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car benö�gt für verlässliche KostenplanungenVorhersagen über die Kosten eines möglichen Ausfalls der für die Produk�on benö�gtenMaschinen. Die Auszubildenden werden vom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Darstellung der Daten in tabellarischer Form• Übertragung der Daten einer Anwendungssitua�onen in eine tabellarische Form• Berechnung des Erwartungswerts für diese Situa�on• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen: • berechnen die Wahrscheinlichkeit der einzelnen Ereignisse einesLaplace-Experiments• berechnen Varianz und Standardabweichung und den Erwartungswert eines Laplace-Experiments• stellen die zur Berechnung benö�gten Werte anschaulich in einer Tabelle dar

• Ermi�lung aller Möglichkeiten• Erwartungswert von Zufallsvariablen zur Kostenermi�lung• Wahrscheinlichkeit von Laplace-Experimenten als Verhältnis der zutreffenden S�chpro-ben zu allen Möglichkeiten• Darstellung der möglichen Ereignisse mit den zugehörigen Wahrscheinlichkeiten
Lern- und ArbeitstechnikenEreignisse ihren Eintri�swahrscheinlichkeiten zuordnen, Tabellarische Au�ereitung der Wahrscheinlichkeiten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 154



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 1: Umgang mit Zufall und Wahrscheinlichkeit
Lernsitua�on: LS 1.4: Wahrscheinlichkeit für die Produk�on fehlerha�er Teile
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car benö�gt verlässliche Aussagen über dieWahrscheinlichkeit von fehlerha�en Teilen einer Produk�on. Die Auszubildenden werdenvom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Übertragung der Daten einer Anwendungssitua�onen in eine Wahrscheinlichkeitsberech-nung einer Bernoulli-Experiments• Berechnung der Wahrscheinlichkeiten für diese Anwendungssitua�on• Präsenta�on der Ergebnisse
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen: • berechnen mit Hilfe der Formel von Bernoulli die Wahrscheinlichkei-ten von Zufallsexperimenten mit zwei möglichen Ausgängen• ermi�eln die Wahrscheinlichkeit für ein oder mehrere festgelegte Ereignissee einer bino-mialverteilten Zufallsvariable

• Unterscheidung Bernoulli-Experimenten von Laplace-Experimenten• Unterscheidung von S�chprobengröße, S�chprobenauswahl und Wahrscheinlichkeit• Ermi�lung der Möglichkeiten für Bernoulli-Experimente mit dem Binomialkoeffizienten• Berechnung der Wahrscheinlichkeit für einen oder mehrere festgelegte Ereignisse einerZufallsvariable• Zusammenhang zwischen der Binomialverteilung einer Zufallsvariablen und dem Erwar-tungswert
Lern- und ArbeitstechnikenEreignisse ihrer Eintri�swahrscheinlichkeit oder der Gegenwahrscheinlichkeit zuordnen, Nutzung des Taschenrechners zur Ermi�lung des• Binomialkoeffizienten• Der Summe von Wahrscheinlichkeiten
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 5: Vektorrechnung
Lernsitua�on: LS 5.1 Fer�gungsroboter aufstellen (Geraden und Längen)
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car möchte neue Fer�gungsroboter in der Pro-duk�on einsetzen und benö�gt dafür Berechnungen für den op�malen Standort der Ro-boter, so dass sie nicht in ihrem Wirkungskreis eingeschränkt sind. Zuerst soll die Posi�o-nierung des Roboterfußes ermi�elt werden. Dabei ist zu beachten, dass der Greifarm alleerforderlichen Gegenstände (als Punkte dargestellt) erreichen kann. Die Auszubildendenwerden vom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Zerlegung des Problems in lösbare Teilprobleme• Berechnung des Abstands vom Ende des Roboterarms zum zu bearbeitenden Objekt• Präsenta�on der Ergebnisse (Tabelle)

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• wenden Regeln zur Verknüpfung von Vektoren an (Vektorbegriff, Addi�on, Skalarmul�-plika�on, Vektorprodukt/Kreuzprodukt, Skalarprodukt, Orthogonalität)• stellen Geradengleichungen aus vorgegebenen Punkten auf und untersuchen deren La-gebeziehungen im R³

• Entwicklung einer Lösungsstrategie• Berechnung der Geraden zur Darstellung des Roboterfußes• Berechnung der Geraden zur Darstellung des Roboterarms• Berechnung des Abstandes zwischen Ende des Roboterarms und den zu bearbeitendenObjekten
Lern- und ArbeitstechnikenProblem in Teilprobleme zerlegen, Lösungsstrategien entwickelnn
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 5: Vektorrechnung
Lernsitua�on: LS 5.2 Standort einer Mauer bes�mmen (Ebenen und Schni�punkte mit Geraden)
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car möchte neue Fer�gungsroboter in der Pro-duk�on einsetzen und benö�gt dafür Berechnungen für den op�malen Standort der Ro-boter, so dass sie nicht in ihrem Wirkungskreis eingeschränkt sind. Die Posi�onierung desRoboterfußes wurde bereits ermi�elt. Nun soll eine Abtrennwand in der Fer�gungshallegebaut werden. Die Koordinaten der Mauer sind vorgegeben, um den Roboter nicht ver-setzen zu müssen, soll ermi�elt werden, ob der der Roboterarm mit der Mauer kollidiert.Die Auszubildenden werden vom Projek�eam mit dieser Aufgabe betraut.

• Zerlegung des Problems in lösbare Teilprobleme• Berechnung des Abstands vom Ende des Roboterarms zur vorgesehenen Mauer• Präsenta�on der Ergebnisse (Tabelle)

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• beschreiben reale Elemente im R³ mit Ebenengleichungen in Parameterform, ggf. auchKoordinatenform• lösen mit einem geeigneten Verfahren Lineare Gleichungssysteme und interpre�eren dieLösungsmenge• wenden die Regeln zur Verknüpfung von Vektoren an (Vektorbegriff, Addi�on, Skalarmul-�plika�on, Vektorprodukt/Kreuzprodukt, Skalarprodukt, Orthogonalität)• stellen Ebenengleichungen aus vorgegebenen Punkten auf und untersuchenden Lagebe-ziehungen zu Geraden im R³

• Entwicklung einer Lösungsstrategie• Berechnung der Geraden zur Darstellung des Roboterarms• Berechnung der Ebene zur Darstellung der Mauer• Berechnung des geringsten Abstandes zwischen Ende des Roboterarms und der vorgese-henen Mauer

Lern- und ArbeitstechnikenProblem in Teilprobleme zerlegen, Lösungsstrategien entwickelnn
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr

Stand: 8 – 2022 157



Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Mathema�k
Handlungsfeld: HF 5: Vektorrechnung
Lernsitua�on: LS 5.3 Winkel des Robotergreifarms zum Objekt berechnen (Winkel zwischen Gerade und Ebene)
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDas Automobilzulieferunternehmen ADD-Car möchte neue Fer�gungsroboter in der Pro-duk�on einsetzen und benö�gt dafür Berechnungen für den op�malen Standort der Ro-boter, so dass sie nicht in ihrem Wirkungskreis eingeschränkt sind. Zum Bearbeiten einesObjektes (als Ebene dargestellt) muss zwischen Greifarm des Roboters und dem Objektein vorgegebenes Winkelintervall eingehalten werden. Die Auszubildenden werden mit derPrüfung auf Einhaltung dieser Spannbreite beau�ragt.

• Zerlegung des Problems in lösbare Teilprobleme• Berechnung des Winkels vom Ende des Roboterarms zu der Objektebene• Präsenta�on der Ergebnisse (Tabelle)

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen:• bilden reale Elemente im R³ in Geraden- und Ebenengleichungen ab• lösen mit einem geeigneten Verfahren Lineare Gleichungssysteme und interpre�eren dieLösungsmenge• wenden die Regeln zur Verknüpfung von Vektoren an (Vektorbegriff, Addi�on, Skalarmul-�plika�on, Vektorprodukt/Kreuzprodukt, Skalarprodukt, Orthogonalität)• stellen Ebenengleichungen aus vorgegebenen Punkten auf und untersuchenden Lagebe-ziehungen zu Geraden im R³

• Entwicklung einer Lösungsstrategie• Berechnung der Geraden zur Darstellung des Roboterarm• Berechnung der Ebene des Objekts• Berechnung des Winkels zwischen Ende des Roboterarms und der Objektebene

Lern- und ArbeitstechnikenProblem in Teilprobleme zerlegen, Lösungsstrategien entwickelnn
Unterrichtsmaterialien/FundstellenOneNote Kursbuch für die Klasse
Organisatorische HinweiseRaum mit Beamer, PC und Internetanbindung

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: Umgang mit Texten/Textverständnis und Texte erstellen
Lernsitua�on:
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Schülerinnen und Schüler befassen sich anhand verschiedener ausgesuchter Texte mit dem Verstehen ebendieser. Sie fassen sollen die Inhalte der Texte mit eigenen Wor-ten in orthographisch und gramma�kalisch korrekterWeise wiedergeben.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schulerinnen und Schuler geben die Inhalte verschiedener monologischer und dialogischer Kommunika�onsformen zu-sammenfassend wieder (Z 1), sie beschreiben und analysieren ihren Auf- bau, ihre Funk�onen und Wirkungen (Z 2).Die Schulerinnen und Schuler begrunden ihre Analyse mit Bezug auf linguis�sche und kommunika�ons- theore�sche Modelle(Z 3).Sie gestalten unterschiedliche monologische (z. B. Prasenta�on, Referat oder Stellungnahme) und dialogische (z. B. Verhand-lung, Beratungs-, Fach-, Konflikt-, Vorstellungsgesprach, Modera�on) Kommunika�onsformen (Z 4) und handeln in unter-schiedlichen Rollen situa�onsangemessen und adressatengerecht (Z 5).Die Schulerinnen und Schuler setzen verschiedene Lesetechniken und Verfahren zum Erkennen von Textstrukturen zielori-en�ert zur Textrezep�on ein (z. B. Erfassen von komplexen technischen Fach- texten, rechtlichen Vorschri�en, Gesetzen) (Z1).Sie benennen Schwierigkeiten beim Verstehen von Texten (z. B. Fachsprache) (Z 2) und setzen Ver- fahren zu deren Uberwin-dung zielorien�ert ein (Z 3).Sie entnehmen selbststandig Informa�onen aus Texten, verknupfen sie miteinander und erschließen den Zusammenhangzwischen Teilaspekten und dem Textganzen (Z 4).Sie prufen und beurteilen die Qualitat von Tex�nforma�onen und Textquellen vor dem Hintergrund ihres Fach- und Weltwis-sens (Z 5).Sie tauschen sich mit anderen uber das eigene und fremde Textverstandnis aus (Z 6).

Die Schülerinnen und Schüler können,• die Inhalte von Texten verstehen• die Inhalte mit eigenen Worten wiedergeben• sind in Lage Informa�onen aus den entsprechendenTexten herauszuarbeiten

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Brainstorming, Schri�gespräch, Gruppenarbeit (Gruppenpuzzle, Fishbowl, Museumsgang), Präsenta�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenZeitungsar�kel, Fachtexte, Kurzprosa

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: Analyse nich�ik�onaler Texte (Erörterung im Anschluss an eine Textvorlage)
Lernsitua�on: In Ihrem Betrieb kommt es während der Pausen immer wieder zu Diskussionen zu poli�schen Diskussionen. Ihnen fällt auf, dass einige Kollegen sich sehr schnellzu Stamm�schparolen hinreißen lassen und jegliche Argumente fehlen. Sie wollen sich auf solch ein Niveau nicht herablassen und fangen an verschiedeneZeitungskommentare zu lesen, um deren Argumente zu verstehen, damit Sie s�chhal�g argumen�eren lernen.
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisWährend der Frühstückspause kommt es zu einem Streit zwischen Ihnen und dem Altgesellen. Es geht sich um die Frage, wiedie Menschheit mit dem Klimawandel umgehen soll. Der Altgeselle fährt Ihnen immer wieder über den Mund und sagt, Siewären zu jung und hä�en davon keine Ahnung. Dies wollen Sie nicht auf sich sitzen lassen und fangen an sich entsprechendeAr�kel und Kommentare durchzulesen, um sich eine Argumenta�onsgrundlage zu bilden.

• Textbezogene Erörterung• Eigene Meinung bilden und diese argumenta�v vor-bringen
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteSie entnehmen selbststandig Informa�onen aus Texten, verknupfen sie miteinander und erschließen den Zusammenhangzwischen Teilaspekten und dem Textganzen (Z 4).Sie prufen und beurteilen die Qualitat von Tex�nforma�onen und Textquellen vor dem Hintergrund ihres Fach- und Weltwis-sens (Z 5).Die Schulerinnen und Schuler benennen Textsorten (Z 1), sie geben den Inhalt wieder und erlautern zentrale Aussagen, indemsie auch fachgerecht zi�eren (Z 2).Sie analysieren Strukturmerkmale, Au�au, sprachliche Gestaltungsmi�el, Argumenta�onsstruktur, Zielsetzungen und Wir-kungsmoglichkeiten unterschiedlicher Textsorten (z. B. technikbezogene Wer- bung, Chatprotokolle, Arbeitszeugnisse, Glos-sen, Kommentare, Karikaturen, nicht-lineare Texte) (Z 3).Sie nehmen zu Posi�onen in argumenta�ven Texten aus beruflichen und offentlichen Handlungszu- sammenhangen begrundetStellung (z. B. Verfassen von Leserbriefen, Kommentaren zu technischen Themen und Fragestellungen, Internetblogs, Erstellenvon Posi�onspapieren fur Podiumsdiskussio- nen) (Z 4).Sie analysieren kommunika�ve Strategien der Beeinflussung im beruflichen und offentlichen Bereich und wenden diese gezieltan (z. B. Untersuchung, Bewertung und Anwendung von manipula�ven Techniken in Unternehmens- und Produktdarstellun-gen sowie Werbekommunika�on) (Z 7).

Die Inhalte werden situa�v auf die jeweilige Zusammen-setzung der Lerngruppe herausgesucht.

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Schreibgespräch, Gruppenarbeit, Diskussionsrunden
Unterrichtsmaterialien/FundstellenZeitungsar�kel, Kommentare, Glosse

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: Analyse fik�onaler Texte: Rezep�on und Produk�on
Lernsitua�on: Die Texte sind die Lernsitua�on
Dauer: 16 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Schülerinnen und Schüler bekommen jeweils eine Kurzgeschichte aus dem Bereich der Trümmerliteratur und eine ausdem 21. Jahrhundert. Diese sollen Sie vergleichen und deren Unterschiede, bzw. Gemeinsamkeiten herausschreiben. Eine zusammenfassende Analyse, in der alle wesentli-chen Merkmale einer Kurzgeschichte, die sprachlichenMi�el und deren Verortung in Zeit und Gesellscha� vor-kommen.
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schulerinnen und Schuler analysieren Inhalt, Au�au, ga�ungsspezifische Strukturmerkmale und sprachliche Gestaltungfik�onaler Texte unterschiedlicher Medien (Z 1) und stellen dabei soziale, poli�sche, kulturelle und historische Bezuge zum Texther (z. B. Analyse von Kurzgeschichten, Ganzschri�en, Lyrik, Horspielen oder Filmen fur verschiedene Anwendungssitua�onen)(Z 2).Sie arbeiten in der Auseinandersetzung mit fik�onalen Texten Werthaltungen heraus (Z 3), beziehen diese auf ihre Lebenswirk-lichkeit (Z 4) und setzen sich mit ihnen kri�sch auseinander (z. B. Auswir- kungen der technischen Entwicklung auf individuelleLebensentwurfe, neue Formen der Kommuni- ka�on, Gefahren neuerer Technologien) (Z 5).Sie nehmen durch die Rezep�on fik�onaler Texte unterschiedliche Perspek�ven auf die Arbeitswelt, auf gesellscha�liche,poli�sche und kulturelle Entwicklungen sowie Alltag wahr und disku�eren diese (Z 6), entwickeln Empathie (Z 7) und erweiternin diesen sozialenKontexten ihre Handlungs- fahigkeit (Z 8).Die Schulerinnen und Schuler benennen und erlautern Entwicklungstendenzen der deutschen Gegen- wartssprache (Z 1), sielegen ihre Ursachen dar und bewerten diese Tendenzen (z. B. Untersuchung von Werbesprache im Wandel, Sprache in sozialenNetzwerken,bereichsspezifischen Kommunika�- onssitua�onen) (Z 2).Die Schulerinnen und Schuler gestalten verschiedene Textsorten unterschiedlicher Medien unter Beachtung der Textkonven-�onen zielorien�ert, strukturiert, orthografisch und gramma�sch korrekt sowie mit Bezug auf Tex�unk�on und Adressaten s�-lis�sch angemessen (z. B. Bewerbungsschrei- ben, Prak�kumsberichte, Reklama�onsschreiben mit technischer Begrundung,Gebrauchsanleitun- gen, Protokolle, Beitrage fur Interne�oren, Pressemi�eilungen) (Z 1).Sie kennen sprachliche Mi�el zur Sicherung der Textkohasion und wenden diese an (z. B.Arbeits- zeugnisse) (Z 2).Die Schulerinnen und Schuler setzen verschiedene Lesetechniken und Verfahren zum Erkennen von Textstrukturen zielori-en�ert zur Textrezep�on ein (z. B. Erfassen von komplexen technischen Fach- texten, rechtlichen Vorschri�en, Gesetzen) (Z1).Sie benennen Schwierigkeiten beim Verstehen von Texten (z. B. Fachsprache) (Z 2) und setzen Ver- fahren zu deren Uberwin-dung zielorien�ert ein (Z 3).Sie entnehmen selbststandig Informa�onen aus Texten, verknupfen sie miteinander und erschließen den Zusammenhangzwischen Teilaspekten und dem Textganzen (Z 4).Sie prufen und beurteilen die Qualitat von Tex�nforma�onen und Textquellen vor dem Hintergrund ihres Fach- und Weltwis-sens (Z 5).

Die Schülerinnen und Schüler beschä�igen sich mitdem Genre Kurzgeschichte in der gesamten Bereite.Es werden literarische Texte aus den frühen Anfängender Ga�ung Kurzgeschichte behandelt (Kalenderge-schichten), über die Nachkriegsliteratur (Wolfgang Bor-chert/Elisabeth Langgässer) bis hin nur Gegenwartslite-ratur (Sibylle Berg/Kai Fischer)

Lern- und ArbeitstechnikenSchri�gespräch, Gruppenpuzzle, 5-Schri� Lesemethode, etc.
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Unterrichtsmaterialien/FundstellenVerschiedene Kurzgeschichten

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Didak�sche Jahresplanung Zerspanungsmechaniker*in Lernfelder

Fach: Deutsch / Kommunika�on
Lernfeld: Analyse von Sachtexten II Sprache und gestalterische Mi�el in Werbetexten analysieren
Lernsitua�on: Ihr Ausbilder kommt auf Sie zu und fragt Sie, ob Sie Ideen haben, um den Umsatz in Ihrem Betrieb zu erhöhen. Er kommt bewusst auf Sie zu, denn er weiß, dassSie das Thema Werbung gerade in der Berufsschule durchnehmen. Er bi�et Sie eine maßgeschneiderte Werbeidee für Ihren Betrieb zu entwickeln. Im Zuge diesesAu�rages beschä�igen Sie sich mit verschiedenen Werbeanzeigen aus dem Bereich Technik.
Dauer: 14 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisDie Schülerinnen und Schüler bekommen mehrere Printmedien, in denen sie nach ausge-fallenen Werbeanzeigen suchen sollen, um diese in einem späteren Schri� analysieren zukönnen. Die Schülerinnen und Schüler sollen sich bewusst mit verschiedenen Anzeigen aus-einandersetzen, damit sie am Entstehungsprozess des Handlungsproduktes bewusst par�-zipieren.

Die Schülerinnen und Schüler sind in Lage das spezielle Zusammenspiel aus Medium, Ziel-gruppe und inhaltlicher Umsetzung zu thema�sieren und auf die von ihnen gewünschteZielgruppe anzuwenden. (AFS 4 und 6)

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schulerinnen und Schuler analysieren und beurteilen die kommunika�ven Bedingun-gen, die Strukturen, Funk�onen und Wirkungsmoglichkeiten unterschiedlicher Medienpro-dukte (z. B. Vergleich von Fernsehproduk�onen, Fachzeitschri�en, Internetau�ri�en zuausgewahlten technischen Themen, Werbekampagnen in Fernsehen, Printmedien und In-ternet) (Z 1).Sie analysieren und beurteilen die Rahmenbedingungen der sich wandelnden Medienland-scha� (z. B. Analyse der Wirkungsmechanismen von sozialen Netzwerken, Printmedien,digitalen Medien) (Z 2).Die Schulerinnen und Schuler entwerfen Konzepte fur Medienprodukte (Z 3), gestalten die-se selbst und bewerten sie (z. B. Broschuren, Podcast, Internetseiten, Werbung in Fernse-hen, Printmedien und Internet) (Z 4).

Die Schülerinnen und Schüler können,• Bestandteile von Werbeanzeigen• Verschiedene Prototypen von Werbung (Produktwerbung, Imagewerbung, Ak�onswer-bung, Unternehmenswerbung)• Analyse und Bewertung der verwendeten Gestaltungsmi�el• Analyse und Bewertung verschiedener Werbekonzepte (AIDA-Formel, Lasswell-Formel,PPPP-Prinzip)• Untersuchung und Beurteilung von Werbebotscha� und Zielgruppe• Darstellung und Reflek�on der beabsich�gten Wirkabsicht erkennen.

Lern- und ArbeitstechnikenEinzelarbeit, Brainstorming, Mind Map, Gruppenarbeit (Gruppenpuzzle, Fishbowl, Museumsgang), Präsenta�on
Unterrichtsmaterialien/FundstellenVerschiedene Zeitschri�en, Werbenanzeigen, Werbebroschüren, Werbespots

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: LS 1: Living and working abroad
Dauer: 6 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisErik Fischer, 21, is from Hanover. He’s an engineering draughtsman in the design departmentof a company called Prezisa. It makes laboratory instruments. At the moment, though, Erikisn’t working in Hanover. Prezisa has a London sales office and he’s spending six monthsthere.

student profile

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (student profile) working in London, introducing yourself, finding out about people, wri�ng a student profile
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT, S. 8-13

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: LS 2: The European Union
Dauer: 4 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBeing a na�onal of a European Union country it is very easy to live and work in one of themember countries where you would have to communicate in English. rollenbasierte Stellungnahme (comment)
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (comment) Europe and the EU, 10 reasons to love the EU, wri�ng a comment
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT, S. 9, S. 14-15

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 6: Bewerbung
Lernsitua�on: LS 3: Job applica�ons
Dauer: 10 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisThorsten Speck will have some free �me between the end of his course at a technical voca-�onal college and the beginning of his studies at a university of applied sciences. He wantsto use this �me to acquire some prac�cal experience by doing a work placement abroad.

le�er of applica�on

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (le�er of applica�on) job adver�sements, the layout of a formal le�er, wri�ng a le�er of applica�on
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT, S. 20-31

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 6: Inner- und außerbetriebliche technische Kommunika�on
Lernsitua�on: LS 4: Working together with business partners
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBeing able to speak, write and understand English is essen�al in companies that want toplay a substan�al role in the global market. Carolin Kraus is a god example. She works forthe German division of an English company called Westham Drilling Ltd., which producesdrill heads for CNC centres. One of her responsibili�es is the day-to-day management of anew project with an American business partner.

small-talk conversa�ons, e-mail messages, Vermerke

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (small-talk conversa�ons, e-mails),Media�on von englischsprachiger Informa�on ins Deutsche
gree�ng an English-speaking visitor, departments of a company, responsibili�es at a com-pany, reading e-mails, wri�ng e-mails, summarizing English-language e-mails in German

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT, S. 32-37, S. 42-43, S. 45

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 1: Arbeitsplatz
Lernsitua�on: LS 5: Describing your company to a visitor
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisAt the start of the first project mee�ng Carolin Kraus’s boss, Jürgen Liedtze, asks her todescribe Westham Drilling Ltd. to their American business partner Richard Fry of SteadfastCasings in Philadelphia.

company profile

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteDie Schüler*innen: Entnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Er-schließung von Wortbedeutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (companyprofile), Media�on von englischsprachiger Informa�on ins Deutsche
word and phrases to describe a company, wri�ng a profile of a company, talking about thehistory of a company

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT, S. 35-36, S. 38-42

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 2: Produkte und Dienstleistungen
Lernsitua�on: LS 6.1: Understanding alterna�ve vehicle technologies
Dauer: 20 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisThorsten Baumjohann, 21, comes from Kiel in the north of Germany. Having finished schoolin summer, his current plans are to study mechanical engineering both in Germany and inthe UK. In order to gain some hands-on experience, he is now doing a three-month volun-tary work placement with ZEVTec, Zero Emission Vehicle Technologies, in Konstanz. ZEVTecproduces electric vehicles and plug-in hybrid electric vehicles (PHEVs).

erweiterter Wortschatz zum Thema ”alterna�ve Antriebsarten“, Produktbeschreibungen,rollenbasierte Stellungnahme

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on, Media�on von englischsprachigerInforma�on ins Deutsche
defini�ons of electric and hybrid electric vehicles, working with words (alterna�ve vehicletechnologies), recommenda�on for a company fleet

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT (Workbook), S. 44-51, ausgewählte YouTube-Videos

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 6.2: Produkte und Dienstleistungen
Lernsitua�on: LS 6.2: Observing and analysing trends on the market
Dauer: 8 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisIn prepara�on for a trade fair in Brussels, Thorsten and his team have been asked by thecompany’s sales representa�ves to carry out a short analysis of the market situa�on forPHEVs and electric vehicles. Their texts have to be wri�en in English. Thorsten studies va-rious informa�on sources to get an overview of current developments.

erweiterter Wortschatz zum Thema ”alterna�ve Antriebsarten“, Produkt- und Dienstleis-tungsbeschreibungen

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on, Media�on von englischsprachigerInforma�on ins Deutsche
India’s first electric vehicle, Tesla’s innova�ve business model

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT (Workbook), S. 52-55

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 2: Produkte und Dienstleistungen
Lernsitua�on: LS 6.3: Informing about products and services
Dauer: 12 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisApart from collec�ng and summarising all the background informa�on about plug-in hy-brid and electric vehicles, Thorsten also has to work through various materials about ZEV-Tec’s most recent development, the ZECargo. Together with some colleagues on the projectteam, he has to compile a sales brochure in English which they can present to the compa-ny’s poten�al customers at the trade fair in Brussels.

erweiterter Wortschatz zum Thema ”alterna�ve Antriebsarten“, Produkt- und Dienstleis-tungsbeschreibungen

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on selling points for electric commercial vehicles, recommenda�on for company use of electricvehicles
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT (Workbook), S. 61-63, ausgewählte YouTube-Videos

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 4: Geschä�skommunika�on
Lernsitua�on: LS 7: Wri�ng business le�ers
Dauer: 22 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisThorsten Baumjohann’s colleague, Anne Johannson, is on holiday. It is his job to handlethe company’s business correspondence un�l she gets back. She has le� him with a file ofcorrespondence with one of the company’s suppliers, Anderson & Sons Ltd. Recently, therehave been problems with this company as the quality of their central locking systems forZEVTec’s vehicles has not been up to standard. This in turn has led to complaints by someof ZEVTec’s customers.

business le�ers (enquiry, offer, complaint)

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wort-bedeutungen, Erstellen von Vokabellisten und Textbausteinen für die englischsprachigeGeschä�skorrespondenz, Textproduk�on (Anfrage, Angebot, Reklama�on)
layout of a business le�er, complaining about defec�ve products, finding a new supplier,choosing an offer

Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT (Workbook), S. 73-83 (in modifizierter Form den Lernsitua�onen 6.1 bis 6.3 angepasst)

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 2: Produkte und Dienstleistungen
Lernsitua�on: LS 8: Technology and the environment
Dauer: 22 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisSunHarvest GmbH in Leipzig is a manufacturer of photovoltaic solar panels. Due to theincreasing demand for alterna�ve energy supplies, the company has grown considerablyover the last five years. Saskia Baumgart, an engineering student in her final year, is doinga six-month work placement at SunHarvest.

Fachvokabular zum Thema ”erneuerbare Energien“ (speziell Solarenergie), E-Mail-Nachrichten, deutschsprachige Zusammenfassungen von englischsprachigen Fachtexten

Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (E-Mail-Nachrichten) renewable energy and people’s objec�ons, how photovoltaic systems work, new develop-ments in photovoltaic technology
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT, S. 194-195, technical EXPERT (Workbook), S. 64-65, S. 69-71, ausgewählte YouTube-Videos

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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Fach: Englisch
Anforderungssitua�on: 3: Inner- und außerbetriebliche technische Kommunika�on
Lernsitua�on: LS 9: Working with project partners
Dauer: 22 UStd.
Eins�egsszenario Handlungsprodukt / LernergebnisBjörn Freymann and Desiree Litgers have just started working for ConCeptCasa AG, a largeGerman producer of prefabricated houses with its headquarters in Cologne. Both of themwill be working on a team which supports and coordinates the development of a largeholiday park close to the Bal�c Sea in Germany which will be built by a mul�na�onal groupof European companies.

Fachvokabular zum Thema ”erneuerbare Energien“ (speziell Geothermie), E-Mail-Nachrichten, deutschsprachige Zusammenfassungen von englischsprachigen Fachtexten,englischsprachige Zusammenfassungen von deutschsprachigen Fachtexten, Homepage-Texte
Wesentliche Kompetenzen Konkre�sieung der InhalteEntnahme von Tex�nforma�on (Hörverstehen, Leseverstehen), Erschließung von Wortbe-deutungen, Erstellen von Vokabellisten, Textproduk�on (E-Mail-Nachrichten, Zusammen-fassungen, Homepage-Texte)

advantages of prefabricated houses, working with words, company profile, how groundsource heat pumps work
Lern- und ArbeitstechnikenTextrezep�on, Wortschatzerweiterung, Textproduk�on, Media�on
Unterrichtsmaterialien/Fundstellentechnical EXPERT (Workbook), S. 84-88, S. 93-95, ausgewählte YouTube-Videos

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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2 Bündelungsfächer

Die Bündelungsfächer fassen Lernfelder des KMK-Rahmenlehrplans zusammen, die überden Ausbildungsverlauf hinweg eine Kompetenzentwicklung spiralcurricular ermöglichen. DieLeistungsbewertungen innerhalb der Lernfelder werden zur Note des Bündelungsfaches zu-sammengefasst. Eine Dokumenta�on der Leistungsentwicklung über die Ausbildungsjahrehinweg ist somit sichergestellt.

Bündelungsfach 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 4. Jahr
Fer�gungsprozesse LF 1, LF 2, LF 3 LF 5, LF 8 LF 9, LF 10 LF 12
Instandhaltungsprozesse LF 4 LF 6 - -Automa�sierungsprozesse - LF 7 LF 11 LF 13

2.1 Berufsbezogener Lernbereich

2.1.1 Fer�gungsprozesse

Das Fach Fer�gungsprozesse umfasst diejenigen Lernfelder, deren Grundlage das berufli-che Handlungsfeld “Herstellen von Werkstücken“ ist. Im Einzelnen handelt es sich dabei umdie Planung, die manuelle und maschinelle Fer�gung von Bauelementen einschließlich derÜberwachung von Produkt- und Prozessqualität Über die Ausbildungsjahre gewinnen die Me-thoden der Qualitätssicherung zunehmend an Bedeutung.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• Erschließen und nutzen von Informa�onsquellen, wie technische Zeichnungen, Funk�-onsbeschreibungen, Fer�gungspläne, Tabellen,
• Planen von Fer�gungsabläufen unter Berücksich�gung von technologischen Vorgaben,
• Auswählen und zuordnen Qualitätssicherungssystemen.

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr

2.1.2 Montageprozesse

Das Fach Montageprozesse fasst die Lernfelder zusammen, in denen die Auseinandersetzungmit einfachen und komplexen technischen Systemen thema�sche Schwerpunkte sind. Aus-gangspunkt der Lehr- und Lernprozesse sind Funk�onsanalyse, Montageplanung und Sys-tembewertung.

Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• technische Unterlagen sichten und auswerten,
• technische Systeme analysieren und ganzheitlich betrachten,
• Montagevorgänge planen, organisieren und koordinieren,
• Arbeitsergebnisse überprüfen und bewerten,
• Arbeitsabläufe dokumen�eren und präsen�eren,
• Arbeitsprozesse im Team durchführen.

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

2.1.3 Instandhaltungsprozesse

Das Fach Instandhaltungsprozesse umfasst in den Lernfeldern die thema�schen Schwerpunk-te Wartung, Inspek�on und Instandsetzung.Die Prozesse sind darauf ausgerichtet, die Verfügbarkeit der betrieblichen Systeme zu erhal-ten bzw. deren Funk�onen wieder herzustellen.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• Instandhaltungsvorgaben analysieren und umsetzen,
• Fehlerquellen in Funk�onsabläufen technischer Systeme erkennen, dokumen�eren undnachhal�ge Verbesserungen vorschlagen,
• Daten der Systemkomponenten ermi�eln und für die Beschaffung nutzen,
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• Systemkomponenten ersetzen,
• betriebsinterne Entsorgungskonzepte berücksich�gen,
• Funk�onsprüfungen durchführen und technische Systeme in Betrieb nehmen.

zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

2.1.4 Automa�sierungsprozesse

Das Fach Automa�sierungsprozesse fasst die Lernfelder zusammen, deren thema�scheSchwerpunkte das Automa�sieren von Fer�gungs- und Handhabungsprozesse mit Hilfe mo-derner Technologien sind. Dies umfasst die Bereiche Planen, Entwickeln, Erproben und Op-�mieren von Steuerungen und Programmen für automa�sierte Systeme.Die Auszubildenden werden lernfeldübergreifend zu folgenden beruflichen Handlungskompe-tenzen befähigt:
• analysieren von Randbedingungen und Vorgaben und Ableiten von Lösungskonzepten,
• vorausdenken von Fer�gungs- und Steuerprozessen,
• verknüpfen von programm- und steuerungstechnischem Wissen mit Anforderungen,Absichten und Planungen,
• erkennen von Fehlern sowie Möglichkeiten zur Op�mierung von Prozessen.

zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
2.1.5 Fremdsprachliche Kommunika�on - Englisch

Globalisierung und interna�onale Zusammenarbeit in Wirtscha� und Technik haben dieKommunika�on in der Fremdsprache Englisch längst zu einem wich�genEinstellungskriterium in Industrie, Handwerk und Handel gemacht. Die wachsendeninterna�onalen Verflechtungen werden kaum irgendwo deutlicher als in der Maschinen- undWerkzeugbau-Industrie mit Zulieferern aus aller Welt und Produk�onsstä�en rund um denGlobus. Junge Fachkrä�e in der Maschinen- und Werkzeugbau-Industrie werden daherimmer häufiger mit der Fremdsprache Englisch konfron�ert, sei es durch englischeBetriebsanleitungen oder englischsprachige Kunden und Lieferanten.Im Fach Englisch werden die Kenntnisse der Auszubildenden aufgebaut, erweitert undaufgefrischt (Grundkenntnisse des Englischen auf dem Niveau der Hauptschule werdenvorausgesetzt). Alle Units sind so gestaltet, dass die Auszubildenden unterschiedlichen

Lernniveaus individuell und entsprechend ihrer Vorkenntnisse innerhalb einer koopera�venLerngruppe gefördert werden können und im Laufe der Arbeit über gemeinsameGrundlagen verfügen.Im Vordergrund stehen neben dem Erwerb von fachbezogenem Englisch kommunika�ve undhandlungsbezogene Aspekte. Die Auszubildenden werden mit komplexen Situa�onenkonfron�ert, um bereits gelerntes Wissen in einen neuen Handlungskontext zu integrieren.Werkzeuge und Maschinen und deren Handhabung, prak�sche Grundkenntnisse undFer�gkeiten, Arbeitsvorgänge und entsprechende Sicherheitsbes�mmungen werdenthema�sch ebenso angeboten, wie Kundengespräche Telefonieren und Verfassen voneinfachen Geschä�sbriefen und E-Mails.Alle gramma�kalischen Einheiten können anhand der Texte selbständig erarbeitet werden.Für Fortgeschri�ene dient die Gramma�k als reine Wiederholung. Alle Aufgaben (Dialoge,Role plays, Wortschatzarbeit, Erarbeitung von gramma�kalischen Regeln, Zusammentragenvon Informa�onen, Arbeit mit Wörterbüchern, Übersetzungen, Kommentare usw.) könnenselbständig und auf dem jeweiligen Leistungsniveau der Auszubildenden bearbeitet undgelöst werden.Eine weitere Zielsetzung ist die op�onale Vorbereitung der Auszubildenden auf dieKMK-Zer�fikatsprüfung Niveaustufe 1: kommunika�ve Situa�onen unter Berücksich�gungdes notwendigen Fachvokabulars sowie das Hör- und Leseverstehen werden mit Blick auf dieZer�fikatsprüfung verstärkt geübt.
zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

2.1.6 Wirtscha�s- und Betriebslehre (Kurzfassung des Lehrplanes)

Ziele der ökonomischen BildungDie Entwicklung einer umfassenden Handlungskompetenz zur verantwortungsbewussten Teil-nahme am beruflichen und gesellscha�lichen Leben bedingt eine ökonomische Bildung, dieüber ein bloßes berufliches Verwertungsinteresse hinausgeht.Verschiedenar�ge Interessen der am wirtscha�lichen Handeln Beteiligten bilden daher denAnlass und die Basis für die jeweilige Perspek�ve, unter der ökonomisches Handeln analysiertwird. Diese Auseinandersetzung mit der Realität scha� die Notwendigkeit zu dialek�schemDenken und zur Abwägung von Interessen. Sie erfordert auch die gedankliche Bewäl�gungvon Konflikten und wirkt insofern präven�v. Dabei werden insbesondere drei Perspek�venfür die Betrachtung wirtscha�lichen Handelns berücksich�gt:
• die Perspek�ve einer Konsumen�n/eines Konsumenten
• die Interessenlage einer Arbeitnehmerin/eines Arbeitnehmers
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• die Perspek�ve einer Unternehmerin/eines Unternehmers
Die Überhöhung einer interessengeleiteten Betrachtung ökonomischer Prozesse findet durcheine volkswirtscha�liche Bewertung sta�.Die Bandbreite ökonomischen Handelns wird auf der Grundlage von fünf Handlungsbezügenerschlossen:

• Die berufliche Existenz sichern
• Kosten beurteilen
• Mit Kunden sowie Au�ragnehmern kommunizieren
• Produk�onsabläufe/Dienstleistungen organisieren

zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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2.2 Berufsübergreifender Lernbereich

2.2.1 Deutsch/Kommunika�on (Kurzfassung des Lehrplanes)

Die umfassende Zielsetzung des Berufskollegs erlaubt keine Einschränkung der Aufgaben desUnterrichts in Deutsch/Kommunika�on gegenüber einem allgemein bildend ausgerichtetenDeutschunterricht, erfordert wohl aber eine Akzentuierung.Der Unterricht in Deutsch/Kommunika�on ist auch in den dualen Bildungsgängen zunächstauf die gesamte Breite der sprachlichen Fähigkeiten hin anzulegen, d.h. Auf
• die lautsprachlichen Fähigkeiten
• die schri�sprachlichen Fähigkeiten
• die Fähigkeiten des Verstehens beim Zuhören und Lesen
• die Fähigkeiten der Sprachproduk�on im Sprechen und Schreiben
• die Fähigkeiten zur vernün�igen Verständigung in sozialen Situa�onen
• die metasprachlichen Fähigkeiten des Nachdenkens und Redens über Sprache und Kom-munika�on.

Diese Aufgabenbereiche bleiben auch für den Unterricht in den dualen Bildungsgängen desBerufskollegs bedeutsam.Die Bezeichnung des Faches als ”Deutsch/Kommunika�on“ macht allerdings darauf aufmerk-sam,
• dass die sprachlichen Fähigkeiten hier grundsätzlich als in kommunika�ve Zusam-menhänge eingebunden betrachtet werden sollen.
• dass dabei ausdrücklich auch solche der beruflichen Kommunika�on zu berücksich�gensind.

Das bedeutet zu einen, dass die Situa�onen, in denen die sprachlichen Fähigkeiten er-lernt werden, weitgehend realis�sche Sprachhandlungssitua�onen sein sollen. SprachlicheFähigkeiten werden in Sprachhandlungssitua�onen erworben, damit und weil sie sich auchwieder in solchen Situa�onen bewähren können und müssen.Das bedeutet zum anderen, dass der Unterricht in Deutsch/Kommunika�on alle Lernsitua�o-nen auch im Blick auf die Berufs- und Arbeitswelt in unserer Gesellscha� betrachtet:
• Dies ist selbstverständlich, wenn es sich unmi�elbar um berufsbezogene Situa�onenhandelt.

• Wenn es sich um allgemein bedeutsame Situa�onen handelt, so kommen diesezunächst in ihrer Eigengesetzlichkeit in den Blick, dann aber auch in ihrer Differenzqua-lität zu berufsbezogenen, d. h. in einer komplementären Funk�on.
Sprachliche Kompetenzbereiche und KompetenzenEine didak�sche Untergliederung der in den dualen Bildungsgängen des Berufskollegs zu ver-mi�elnden sprachlichen Handlungskompetenz muss gleichzei�g

• den umfassenden Bildungsau�rag des Berufskollegs ausfüllen
• die Struktur sprachlicher Fähigkeiten berücksich�gen
• Relevanz im Blick auf den Berufsbezug haben.

Die folgende Gliederung in Kompetenzbereiche erweist sich unter diesen Perspek�ven als ge-eignet:
• Kommunika�on aufnehmen und gestalten

- Kontakte mit anderen aufnehmen
- eigene Gefühle, Erfahrungen und Einstellungen angemessen ausdrücken
- auf Gefühle, Erfahrungen, Einstellungen anderer eingehen
- Verstehens- und Verständigungsprobleme – auch interkulturell bedingte – zurSprache bringen und bearbeiten
- Gespräche organisieren, führen und moderieren
- in Diskussionen auf andere eingehen

• Informa�onen verarbeiten

- Informa�onsquellen und –materialien auffinden und auswerten
- Informa�onen ordnen und zusammenstellen
- den Inhalt eines Textes wiedergeben
- Zusammenhänge herstellen (beschreiben, definieren)
- Fachsprache verstehen und anwenden
- Vorgänge und Sachverhalte dokumen�eren und darstellen (protokollieren, refe-rieren, berichten)

• Texte erstellen und präsen�eren

- Texte sprachlich rich�g verfassen (Gramma�k, Rechtschreibung, Zeichensetzung)
- Texte sach-, inten�ons-, situa�ons- und adressatengerecht formulieren
- Texte formgerecht und mediengerecht gestalten
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- Formulare und ähnliche Standardisierungen nutzen und ggf. entwerfen
- Texte überarbeiten (korrigieren, erweitern, umstellen, umformulieren)
- Texte präsen�eren
- sprachliche Krea�vität entwickeln

• Verstehen von Texten und Medien weiter entwickeln

- Verständnisschwierigkeiten in Texten formulieren und bearbeiten
- komplizierte Texte auslegen und dabei Verstehenshilfen nutzen (z. B.Wörterbücher, Kontexte, Textsorten, Strukturmerkmale etc.)
- auf die Absichten des Verfassers und den Verwendungszweck eines Textes schlie-ßen
- Texte auf ihren Nutzen hin beurteilen
- die Machart von Texten beschreiben und die Gestaltung von Texten beurteilen
- Wirklichkeitskonstruk�onen in ästhe�sch-krea�ven Texten erschließen und zu ih-nen Stellung nehmen
- verdeckte Beeinflussung durch Sprache beschreiben und darauf reagieren
- Massenmedien und neue Informa�ons- und Kommunika�onstechnologieneinschätzen und reflek�ert nutzen

• Interessen vertreten und verhandeln.

- für Produkte und Dienstleistungen werben
- für Ideen, Anliegen werben
- Hilfen und Anleitungen geben
- Probleme und Konflikte erörtern
- Vorgänge und Sachverhalte bewerten
- Entscheidungen treffen und begründen
- Handlungsperspek�ven und Konsequenzen aufzeigen

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr

2.2.2 Religionslehre (Kurzfassung des Lehrplanes)

Allgemeine Rahmenbedingungen:Der Bildungsau�rag der dualen Ausbildung ist auf die Entwicklung der Kompetenz derSchülerinnen und Schüler gerichtet, in gesellscha�lichen, beruflichen und privaten Situa-�onen durchdacht und verantwortlich zu handeln. Entsprechend en�altet sich Handlungs-kompetenz in Sozialkompetenz, Fachkompetenz und Personalkompetenz.Neben der Orien�erung am beruflichen Werdegang der Schülerinnen und Schüler geht es imBerufskolleg auch um Kernprobleme unserer Zeit: Arbeitslosigkeit, Gleichberech�gung vonFrauen und Männern, Umweltschutz.Das Fach Religionslehre ist dem berufsübergreifenden Lernbereich zugeordnet, der gemein-sam mit dem berufsbezogenen Lernbereich an der Entwicklung umfassender Handlungskom-petenz arbeitet. In den Klassen finden sich Schülerinnen und Schüler mit ganz unterschied-lichen Glaubens- und Wertesystemen. Sie werden nicht für ihre Überzeugungen benotet,sondern für ihre Bereitscha�, sich mit den behandelten Themen sachbezogen und kommuni-ka�v auseinanderzusetzen.
Aufgaben und Ziele des Faches Religionslehre:Die Basis des Religionsunterrichts ist der Schöpfungs- und Hoffnungsglaube der biblisch-christlichen Tradi�on. Er soll zur Auseinandersetzung und zur Ausbildung eigener Glaubens-und Wertesysteme anregen. In diesem Prozess soll die Haltung des Respekts vor anderenreligiösen und weltanschaulichen Haltungen gefördert und eingeübt werden.Zentraler Inhalt dieses Glaubens ist die Würde jedes Menschen als Geschöpf Go�es. DerReligionsunterricht möchte junge Menschen ermu�gen, ihre von Go� gegebenen Talenteund Ressourcen beruflich und gesellscha�lich einzusetzen. Gleichzei�g sollen sie befähigtwerden, auch bei Erfahrungen von Versagen oder Minderleistung auf ihre Geschöpflichkeitvertrauen zu können. Nach dem biblisch-christlichen Menschenbild darf der Mensch nichtalleine auf der Basis seiner Leistung definiert werden. Insofern will der Religionsunterricht dieSchülerinnen und Schüler besonders bei der Entwicklung ihres Selbstwertgefühls und ihrerkommunika�ven Fähigkeiten fördern.Im Blick auf unserer Leistungsgesellscha� will der Religionsunterricht den kri�schen Blick derJugendlichen öffnen für fragwürdige Sinnangebote der Spaßgesellscha� sowie für die Zieleunseres Arbeitens und Wirtscha�ens: was fördert die Menschen in ihrer Würde, was hindertsie?
Kompetenzen im Religionsunterricht

• Sich selbst in seinen sozialen Bezügen und seiner Menschenwürde wahrnehmen undwertschätzen
• Im Sinne einer posi�ven Lebenshaltung Hoffnung für sich und die Mitwelt gewinnen
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• Grundwissen der biblisch-christlichen Tradi�on erwerben und mit Grundelementen an-derer religiöser und weltanschaulicher Systeme vergleichen können
• Eigene Glaubens- und Wertesysteme ausbilden und anderen kommunizieren
• Aus einer Haltung des Respekts vor den Mitmenschen mit anderen kommunizieren
• Aus Respekt vor der Schöpfung Op�onen für ökologisch verantwortliches Handeln ge-winnen
Besondere Angebote des ReligionsunterrichtsEs besteht für alle Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, im persönlichen Gespräch Pro-bleme aller Art anzusprechen im Rahmen absoluter Verschwiegenheit.In Projekten für den Berufsbildungstag zeigt der Religionsunterricht sich in der Öffentlichkeitund öffnet den Blick für den umfassenden Bildungsau�rag des Berufskollegs.Schulgo�esdienste bieten den jungen Menschen die Gelegenheit, sich musikalisch,künstlerisch oder auf andere krea�ve Weise an der Gestaltung einer besonderen Feier zubeteiligen.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr

2.2.3 Sport/Gesundheitsförderung (Kurzfassung des Lehrplanes)

Die Auswahl und Gestaltung der Inhalte und didak�sch-thema�schen Reihen in FachSport/Gesundheitsförderung basiert auf dem in den Rahmenvorgaben formulierten Dop-pelau�rag ”Entwicklungsförderung durch Bewegung, Spiel und Sport“ und ”Erschließung derBewegungs-, Spiel- und Sportkultur“. Sie lässt sich auch beschreiben mit den A�ributen:
”vielfäl�g“, ”abwechslungsreich“, ”anregend“, ”gesund“.Die, der Fachbezeichnung zu entnehmende, übergeordnete Idee, die ”Gesundheit zu fördern“,wird sehr differenziert verfolgt.Die SchülerInnen werden z.B. unterstützt, die bei den einzelnen sehr unterschiedlichenkörperlichen Leistungsvoraussetzung, aber auch Beeinträch�gungen (z.B. durch chronischeKrankheiten, Heuschnupfen, Verletzungen, Tages- und Gemütsform) wahrzunehmen und die-se mit den Möglichkeiten von Sport und Bewegung zu verbessern. Einbezogen werden dabeiauch individuelle Disposi�onen (Über- und Untergewicht, Körperpropor�onen, Behinderun-gen, etc.).Es erfolgt eine Vermi�lung von Grundwissen über Körperhygiene, sinnvolle Sportbekleidung,insbesondere -schuhe, über Sicherheitsregeln zur Vermeidung und Behandlung von Verlet-zungen (Hilfestellung, Erste Hilfe) oder ”gesunde“ Getränke und -ernährung, das sich im Sport,aber auch weit darüber hinaus in Schule, Freizeit, Alltag und Beruf anwenden lässt.

”Gesundheitsförderung“ ist besonders erfahrbar bei den thema�schen Schwerpunkten zum
”Ausgleich und Abbau von Stress durch Sport und Bewegung“, zu ”Möglichkeiten des gesun-den und effek�ven Kra�trainings“, ”Rauchen, Lunge, Atmung - Ausdauer verbessern“ oder
”Lasten transpor�eren – Körperhaltungen“.Die SchülerInnen sollen dabei lernen, eigene Bedürfnisse und Rhythmen wahrzunehmen undmit den Anforderungen und Belastungen von Beruf, Schule und Familie in Einklang zu brin-gen. Sie können spezielle sportliche Entlastungsmöglichkeiten (z.B. Pilates, Yoga, Atmung,Entspannungstechniken) gezielt erproben und anwenden.Die Jugendlichen sollen die Vielfalt der Bewegungs- und Sportmöglichkeiten kennen lernen,um daraus die individuell passenden als Teil der eigenen Lebensgestaltung zu kul�vieren.Den Grundgedanken der Erlebnispädagogik folgend, soll die personale Iden�tät und gleich-zei�g die soziale Verantwortung gefördert werden (”Etwas wagen und verantworten“).Eine Stärkung der eigenen Person, aufgrund von posi�ven körperlichen Erfahrungen (”sichtrauen, etwas wagen, sich verbessern“) wird verstärkt durch die Unterstützung durch andere(Hilfestellung, Verantwortung), d.h. durch den Partner und die Gruppe.Die Zielsetzung, der vertrauensvolle und hilfreiche Umgang mit den anderen in der Grup-pe, kann auch mit ”Teambildung“ beschrieben werden. Diese Idee wird in den klassischenTeamsportarten, aber auch in vielen anderen Bewegungs- Spiel- und We�kampfformen er-probt.Ein Schwerpunkt und Grundlage ist dabei u.a. die Klärung von ”Rollen“ und ”Regeln“. Vorallem in neuen Sportangeboten müssen Regeln selbst erstellt oder gegebene verändert undvariiert werden. Die in den einzelnen Sportarten erprobten und gestalteten Regeln lassen sichauch sinnvoll auf den Bereich außerhalb des Sports (Schule, Beruf, Gesellscha�) übertragen.Zu diesem Zweck - ”sich selbst (in Beruf und Gesellscha�) darstellen“ - werden im FachSport/Gesundheitsförderung krea�ve Anregungen gegeben und Aufgabenstellungen gestellt,die es ermöglichen, Sport selbst zu gestalten, zu organisieren und den Veränderungen dereigenen Lebenssitua�on gerecht zu werden.

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
2.2.4 Poli�k / Gesellscha�slehre

Die wesentlichen Inhalte des Unterrichts im Fach Poli�k/Gesellscha�slehre nehmen Bezug aufeine Verbindung des berufsbezogenen und berufsübergreifenden Lernbereichs. Im Laufe desUnterrichts sollen die drei Kompetenzbereiche der poli�schen Bildung:
• Poli�sche Urteilskompetenz
• Poli�sche Handlungskompetenz
• Methodische Kompetenz im Bereich der Poli�schen Bildung umgesetzt werden.
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Für die Inhalte poli�scher Bildung sind in erster Linie die im Folgenden genannten Problem-felder von Interesse, von denen nach heu�gem Kenntnisstand erwartet werden kann, dass sieauf mi�lere und längere Sicht poli�sch bedeutsam werden.
• Sicherung und Weiterentwicklung der Demokra�e
• Wirtscha� und Arbeit im Übergang zur nachindustriellen Gesellscha�
• Iden�tät und Lebensgestaltung im Wandel der modernen Gesellscha�
• Chancen und Risiken neuer Technologien
• Sicherung des Friedens und Verfahren der Konfliktlösung
• Soziale Gerech�gkeit zwischen individueller Freiheit und strukturellen Ungleichheiten
• Ökologische Herausforderung für Poli�k und Wirtscha�
• Chancen und Probleme der Interna�onalisierung und Globalisierung

Diese Problemfelder sind im Laufe eines Bildungsganges umzusetzen. Dabei sollen das be-triebliche, soziale und persönliche Umfeld der Schülerinnen und Schüler berücksich�gt wer-den. Ebenso wird versucht eine Koopera�on zwischen dem Fach Poli�k/Gesellscha�slehreund den anderen Fächern des berufsübergreifenden Lernbereichs thema�sch und metho-disch herzustellen.
zurück zur Übersicht Unterstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Unterstufe 2. Schulhalbjahr
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2.3 Differenzierungsbereich zur Erlangung der Fachhochschulreife

2.3.1 Englisch

Das Fach Englisch wird dem berufsbezogenen Lernbereich zugeordnet.Aufgaben und Ziele des Faches Englisch in den Fachklassen des dualen Systems der Berufs-ausbildung im Fachbereich Technik/Naturwissenscha�en im Sinne eines nachhal�gen Kom-petenzau�aus orien�eren sich an dem ”Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen fürSprachen“ (GeR)1 und folgen den na�onalen Bildungsstandards in der ersten Fremdsprache.Im Vergleich zum Mi�leren Schulabschluss ist es in der fortgeführten Fremdsprache in denFachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung, die zur Fachhochschulreife (FHR)führen im Fachbereich Technik/Naturwissenscha�en Ziel, die Niveaustufe B2 (Vantage) zu er-reichen, das bedeutet den Erwerb einer gehobenen Kommunika�onsfähigkeit zur Bewäl�gungvon Anforderungssitua�onen.Der Unterricht im Fach Englisch zur Erlangung der Fachhochschulreife ergibt sich aus demUnterrichtsangebot des berufsbezogenen Lernbereichs und dem zusätzlichen Angebot imDifferenzierungsbereich.Der Englischunterricht in den Fachklassen des dualen Systems der Berufsausbildung mitzum Erwerb der FHR im Fachbereich Technik/Naturwissenscha�en trägt dazu bei, dass dieSchülerinnen und Schüler in ihrer Zukun� an interna�onal geprägten berufsbezogenen undgesellscha�lichen Entwicklungen teilnehmen können. Die Aufgaben und Ziele des Faches Eng-lisch ergeben sich aus der Verwendung der englischen Sprache als ”lingua franca“ in weitenBereichen der interna�onalen Kommunika�on, sowohl in beruflichen als auch außerberufli-chen Situa�onen. Deshalb kommt den im ”Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen fürSprachen“ (GeR) genannten Kompetenzen der Rezep�on, Produk�on, Media�on und Inter-ak�on im Fachbereich Technik/Naturwissenscha�en eine besondere Bedeutung zu: Englischwird nicht nur in der Kommunika�on im privaten Bereich benutzt, sondern auch in Beruf undStudium, zu denen die Fachhochschulreife ebenfalls den Zugang eröffnet.Ein wesentliches Ziel des Englischunterrichts in den Fachklassen des dualen Systems der Be-rufsausbildung zum Erwerb der FHR im Fachbereich Technik/Naturwissenscha�en ist zudem,Kenntnisse über ökonomische, gesellscha�liche, poli�sche und kulturelle Gegebenheiten eng-lischsprachiger Länder zu erwerben, die dazu beitragen, in beruflichen und außerberuflichenSitua�onen angemessen und zielgerichtet zu agieren. Interesse für die Fremdsprache und dieKultur englischsprachiger Länder im Allgemeinen zu wecken, bleibt eine grundlegende Aufga-be des Englischunterrichts. Das ständige Bemühen, ihr gerecht zu werden, erweitert nicht nurdie interkulturelle Kompetenz und den Horizont der Jugendlichen, sondern unterstützt auchderen Selbs�indungsprozess und die Entwicklung von Toleranz.
Kompetenzbereiche des FachesAuf der Grundlage des ”Gemeinsamen europäischen Referenzrahmen für Sprachen“ sollen

die Schülerinnen und Schüler folgende Kompetenzen auf der Niveaustufe B2 erreichen:
- die Fähigkeit der Rezep�on, d. h. Texte der betreffenden Fachrichtung hörend und le-send zu verstehen. Rezep�on bedeutet das Verstehen des gehörten und des gelesenenWortes und schließt audiovisuell präsen�erte Materialien mit ein.
- die Fähigkeit der Produk�on, d. h. Texte zu formulieren. Produk�on bedeutet das Erstel-len von mündlichen und schri�lichen Mi�eilungen aller Art.
- die Fähigkeit der Interak�on, d. h. das Führen von Gesprächen und der Austausch vonMi�eilungen.
- die Fähigkeit der Media�on, d. h. in zweisprachigen Situa�onen zu vermi�eln. Media-�on beschreibt das Übertragen von Mi�eilungen, Texten, Gesprächen usw. von einerSprache in die andere.

Die Entwicklung der kommunika�ven Kompetenzen ist bezogen auf das durchgängige und kor-rekte Verfügen über die sprachlichen Mi�el in folgenden Bereichen:
- Aussprache und Intona�on
- Orthografie
- Wortschatz
- Gramma�k

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr

2.3.2 Mathema�k

Das Fach Mathema�k wird dem berufsbezogenen Lernbereich zugeordnet.Der Bildungsplan im Fach Mathema�k ist nach inhalts- und prozessbezogenen Kompeten-zen aufgebaut. Die Kenntnis der obligatorischen inhaltsbezogenen Kompetenzen sind dieDifferenzial- und Integralrechnung (A =ˆ Analysis), die Vektorrechnung (LA =ˆ Lineare Alge-bra), die Wahrscheinlichkeitsrechnung und Sta�s�k (S =ˆ Stochas�k).
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Die Gliederung innerhalb der inhaltsbezogenen Zielformulierungen erfolgt mi�els folgenderprozessbezogener Kompetenzen:Modellieren:
- Strukturierung realitätsbezogener Problemstellungen, Übersetzung in mathema�scheStrukturen, Verwendung/Entwicklung mathema�scher Modelle
- Interpreta�on, Reflek�on, kri�sche Beurteilung der Ergebnisse und der Tauglichkeit desmathema�schen Modells
- Kommunika�on über die Ergebnisse des Modells, Überprüfung/Validierung des Prozes-ses der Modellierung

Werkzeuge nutzen:
- Effek�ver Einsatz zeitgemäßer technischer und nich�echnischer Hilfsmi�el zur Visuali-sierung und Berechnung. Reflek�on der Möglichkeiten und Grenzen der eingesetztenHilfsmi�el

Mathema�sche Darstellungen nutzen:
- Kenntnis verschiedener Formen der Darstellung von mathema�schen Objekten und Si-tua�onen und deren Interpreta�on
- Auswahl verschiedener Darstellungsarten nach Situa�on und Zweck, Wechsel zwischenverschiedenen Darstellungen
- Lesen nicht vertrauter Darstellungen und Beurteilung ihrer Aussagekra�

Kommunizieren:
- Darstellung verschiedener mathema�scher Sachverhalte in mündlicher oder schri�li-cher Form
- Verständnis und Bewertung mündlicher oder schri�licher Aussagen anderer Personen
- Präsenta�on und Reflek�on verschiedener Lösungswege
- Angemessene Reak�on auf Fehler und Kri�k sowie konstruk�ver Umgang mit Fehlern

Innermathema�sche Probleme lösen:
- Mathema�sche Formulierung von Problemen, Kenntnisse von Lösungsmethoden und-verfahren sowie deren Anwendung und Reflek�on

Umgang mit formalen und symbolischen Elementen:

- Dekodierung und Interpreta�on symbolischer und formaler Sprache
- Übersetzung der Alltagssprache/Fachsprache in symbolische/formale Sprache
- Einsatz von Aussagen und Ausdrücken, die Symbole, Formeln und Variablen enthalten
- Anwendung von Rou�neverfahren mit symbolischen und/oder formalen Elementen

Argumen�eren:
- Unterscheidung verschiedener Arten mathema�scher Argumenta�on und Bewertungderselben
- Begründete Auswahl verschiedener Lösungswege, Überprüfung der Ergebnisse aufPlausibilität
- Erläuterung von Zusammenhängen, Ordnungen und Strukturen
- Entwicklung von Vermutungen und Lösungsansätzen
- Nachvollziehen exemplarischer mathema�scher Beweise

Die den Unterricht strukturierenden Anforderungssitua�onen sollen im Folgenden kurz cha-rakterisiert werden:
- In der Anforderungssitua�on ”Umgang mit Zufall und Wahrscheinlichkeit“ steht nichtdas exakte Kalkül, sondern das Anlegen von Denkstrukturen im Vordergrund, die einenmathema�sch fundierten Umgang mit Wahrscheinlichkeiten gesta�en.
- Die Anforderungssitua�on ”Von Daten zu Funk�onen“ soll als Vorbereitung auf die fol-genden Anforderungssitua�onen ”Differenzialrechnung“ und ”Integralrechnung“ die-nen.
- In dem Themengebiet ”Analysis“, welches mit seinen Anforderungssitua�onen ”Dif-ferenzialrechnung“ und ”Integralrechnung“ den mathema�schen Schwerpunkt bildet,werden zu Beginn grundlegende Eigenscha�en ganzra�onaler Funk�onen zur Model-lierung vereinfachter realer Aufgabenstellungen untersucht. Das entstehende Modellwird kri�sch bewertet.
- Anschließend werden ganzra�onale Funk�onen, e-Funk�onen und deren Ver-knüpfungen auf Veränderungen untersucht, um technische und betriebliche Prozesseanhand des gewählten mathema�schen Modells präzise zu bewerten. Die e-Funk�onund deren Verknüpfungen mit den ganzra�onalen Funk�onen sind in besonderer Weisegeeignet, den Erwerb mathema�scher Kompetenzen zur Beschreibung von technischenund natürlichen Abläufen zu verbessern.
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- Die ”Vektorrechnung“ als Teilgebiet der Linearen Algebra stellt ein Instrumentarium zurBeschreibung dreidimensionaler Objekte zur Verfügung. Der Begriff des Vektors und dieGeraden bzw. Ebenen werden anhand von Anwendungsbeispielen erarbeitet. Die Nut-zung von Standardso�ware kann den Lernprozess unterstützen.
Die Anforderungssitua�onen und Zielformulierungen sind nachfolgend beschrieben. EinigeZielformulierungen sind für alle Anforderungssitua�onen gleichermaßen bedeutend.Um Mehrfachnennungen weitestgehend zu vermeiden, werden zur besseren Lesbarkeit desBildungsplans diese im Folgenden vorangestellt.

zurück zur Übersicht Mi�elstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Mi�elstufe 2. Schulhalbjahr

zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr

2.3.3 Deutsch

Das Fach Deutsch/Kommunika�on wird dem berufsübergreifenden Lernbereich zugeordnet.Es hat den Au�rag, an die berufliche Wirklichkeit des Fachbereiches Tech-nik/Naturwissenscha�en anzuknüpfen und fächerübergreifend zum Kompetenzerwerb fürdie Gestaltung typischer Kommunika�onssitua�onen beizutragen. Darüber hinaus entwickelndie Schülerinnen und Schüler die notwendigen Kompetenzen, Kommunika�on im gesellscha�-lichen und persönlichen Bereich angemessen und adressatengerecht zu gestalten.Die Verstehens-, Ausdrucks- und Verständigungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler wirdauf der Grundlage der für den Mi�leren Schulabschluss formulierten Kompetenzbereiche1 imFach Deutsch/Kommunika�on weiterentwickelt, erweitert und spezifiziert. Die Schülerinnenund Schüler werden auf die Bewäl�gung der Anforderungen in Gesellscha�, Beruf und Stu-dium an einer Fachhochschule vorbereitet. Sie erwerben die Kompetenz, sach-, situa�ons-und adressatengerecht zu sprechen, zuzuhören, Texte zu verstehen, zu schreiben, sich mitTexten und Medien auseinanderzusetzen sowie die Wirkung von Sprache zu analysieren undzu beurteilen.In der individuellen Auseinandersetzung mit fik�onalen Texten und Literatur entwickeln sieihre Persönlichkeit weiter.Die Anforderungssitua�onen und Zielformulierungen sind nachfolgend beschrieben.
zurück zur Übersicht Oberstufe 1. Schulhalbjahr
zurück zur Übersicht Oberstufe 2. Schulhalbjahr
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3 Benotung und Zeugnis

3.1 Benotung

Alle in dieser didak�schen Jahresplanung aufgeführten Fächer und Bündelungsfächerwerden im Zeugnis ausgewiesen. Die Noten der Bündelungsfächer ergeben sich unterBerücksich�gung der pädagogischen Rahmenbedingungen aus den zeitlich gewichteten Mit-telwerten der Noten der beteiligten Lehrkrä�e. Die Note eines Bündelungsfaches stellt alsodie Zusammenfassung der Benotung vieler zum Teil sehr unterschiedlicher Kompetenzen,Fähigkeiten und Fer�gkeiten einer Auszubildenden / eines Auszubildenden dar.Den einzelnen Bündelungsfächern sind Lernfelder zugeordnet.In allen Fächern (außer Sport, Religion und Poli�k) werden Klassenarbeiten geschrieben.Schri�liche Arbeiten dauern zwischen 30 und 90 Minuten.In den schri�lichen Fächern muss bei einstündigen Fächern mindestens eine, bei zwei- undmehrstündigen Fächern zwei Klassenarbeiten pro Halbjahr geschrieben werden.Zum Beurteilungsbereich ”schri�liche Arbeiten“ gehören Klassenarbeiten. Zum Beurteilungs-bereich ”sons�ge Leistungen“ gehören z. B. mündliche Mitarbeit, kurze schri�liche Übungen,Berichte, Fachgespräche, Protokolle, prak�sche Leistungen, Referate.In Fächern mit schri�lichen Arbeiten werden die Zeugnisnoten in der Regel gleichgewich�gaus dem Beurteilungsbereich ”schri�liche Arbeiten“ und dem Beurteilungsbereich ”sons�geLeistungen“gebildet.
Für die Bewertung der Klassenarbeiten in den Berufsschulklassen wurde folgender No-tenschlüssel (IHK-Schlüssel) vereinbart:

Note 1 1- 2+ 2 2- 3+ 3 3- 4+ 4 4- 5+ 5 5- 6

%
100 %

-
95 %

95 %
-

92 %

91 %
-

89 %

88 %
-

85 %

84 %
-

81 %

80 %
-

77 %

76 %
-

72 %

71 %
-

67 %

66 %
-

62 %

61 %
-

56 %

55 %
-

50 %

49 %
-

44 %

43 %
-

37 %

36 %
-

30 %

29 %
-

0 %

Hinweise zur Förderung der Gleichberech�gung:Es ist Aufgabe der Schule, den Grundsatz der Gleichberech�gung der Geschlechter zu achtenund auf die Besei�gung bestehender Nachteile hinzuwirken (§2 Abs.6 Satz 2 Schulgesetz).Grundlagen und Praxishinweise zur Förderung der Chancengleichheit (”Reflexive Koeduka�-on”) sind den jeweils aktuellen Veröffentlichungen des Ministeriums für Schule und Weiter-bildung zu entnehmen.

3.2 Musterrechnung einer Zeugnisnote
Musterrechnung einer Zeugnisnote im Fach Fer�gungsprozesse:Die Kollegen AA und BB unterrichten in der Unterstufe gemeinsam das Fach Fer�gungspro-zesse (LF 1 und LF 2). Die Gesamtstundenzahl beträgt 160 Stunden (bei angenommenen 40Unterrichtswochen). Kollege AA unterrichtet 1 Stunde pro Woche (insgesamt im Schuljahr: 40Unterrichtsstunden), Kollege BB 3 Stunden (insgesamt im Schuljahr: 120 Unterrichtsstunden).Die Klassenarbeiten stellen die Kollegen gemeinsam.Schüler CC erhält am Schuljahresende folgende Einzelnoten:

Kollege AA Kollege BB
sons�ge Leistun-
gen:(50 % der Zeug-nisnote)

4 sons�ge Leistungen:Noten: 2, 3, 3, 2Berechnung der Note:
2 + 3 + 3 + 2

2
= 2, 5

9 sons�ge Leistungen:Noten: 2, 3, 2, 3, 3, 1, 4, 3, 3Berechnung der Note:
2 + 3 + 2 + 3 + 3 + 1 + 4 + 3 + 3

9
= 2, 67

Gewichtungs-
faktoren: 40

160
=

1
4

120
160
=

3
4

schri�liche Leis-
tungen(50 % der Zeug-nisnote)

4 Klassenarbeiten (die von den Kollegen AA und BB gemeinsam erstelltwurden):Noten: 2, 4, 2 und 1Berechnung der Note:
2 + 4 + 2 + 1

4
= 2, 25

Für das Fach Fer�gungsprozesse ergibt sich (unter der Beachtung, dass schri�liche und sons-�ge Leistungen gleich gewichtet werden) die Zeugnisnote:
( 1

4 · 2, 5 +
3
4 · 2, 67) + 2, 25

2
= 2, 44

Der Schüler erhält die Zeugnisnote gut.
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